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Grenzlandfahrt Dr . Dorpmüllers .

Die Reichsbahn und tas Grenzland Baden / Besprechungen iiber wichtige Berkehrssragen / Mllriebwagen aas der Schwarzwaldbahn.
Aus nach Zweibrücken ! — Englischer Plan siir Transfer . — Geheimpläne von Belsorl verraten.

Der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngesellschaft ,
Dr . Dorpmüller , der seit Freitag zu wichtigen Besprechungen
im Grenzland Baden weilt , hat am Samstag vormittag in Be -
gleitung von Reichs st atthalter Wagner und zahlreichen
Referenten eine Fahrt über die Strecke der beabsichtigten Auto -
bahnen im Land Baden unternommen . Die Fahrt führte
zunächst von Karlsruhe nach Pforzheim , wo sich Oberbürger -
Meister Kürz und weitere Herren zur eingehenden Besichtigung der
Autobahnstrecke anschlössen. Unter den Teilnehmern der Fahrt be-
finden sich auch Direktor Hof , der Präsident zur Vorbereitung der
Reichsautobahnen , und der Geschäftsführer für das Land Baden ,
Oberregierungsrat Dr . Zier au . Am Freitag fuhr Generaldirektor
Dr . Dorpmüller in Begleitung des badischen Ministerpräsidenten
Köhler die Autohoch st raße im nördlichen Schwarz -
wald ab , wobei dem Hornisgrindegebiet ein Besuch abgestattet
wurde .

Am Freitag fanden zwischen dem Generaldirektor der Deutschen
ReichsbahngeseÜschaft Dr . Dorpmüller und dem badischen Mini -
sterpräsidenten Köhler eingehende Besprechungen über die U n -
terstützuna des Grenzlandes Baden durch die
Deutsche Reichsbahn statt . Reben Fragen des Gütertarifs
standen bei diesen Besprechungen die

Einbeziehung Badens in das Triebwagenprogramm der
Reichsbahn

im Vordergrund . Vor allem sollen die Schwarzwaldbahnenmit leistungsfähigen , starkmotorigen Triebwagen ausge -

stattet werden , wodurch auf der Strecke Offenburg —Donaueschingen —
Konstanz erhebliche Fahrtverkürzungen eintreten wer «
den . Auf dieser Strecke werden in Zukunft 600 - P8 . - Eiltrieb -
wagen fahren , so daß zwischen der Landeshauptstadt
und dem Bodensee eine vorbildliche Verkehrsver -
b i n d u n g hergestellt wird . Roch in diesem Jahr werden 6 Trieb¬
wagen von 410 PS . in Betrieb genommen werden , sodaß schon in
absehbarer Zeit auf der Schwarzwaldbahn schnellere Verbindungen
hergestellt werden können . Im nächsten Jahr sollen außerdem
Schnelltriebwagen auf der Strecke Nürnberg — Karlsruhe
und Frankfurt a . M . — Basel verkehren .

Auch über
die neuen Brückenbauten über den Rhein

wurde bei den zweitägigen Verhandlungen Dr . Dorpmüllers in
Karlsruhe eingehend gesprochen . Von den drei Brücken , die vor -
gesehen sind , ist die Mannheim - Ludwigshafener schon längere Zeit
fertig , während die beiden anderen , die bei Maxau und Speyer ,
noch im Bau sind. Dr . Dorpmüller wird bis Samstag abend im
Lande Baden weilen .

Auch öer Reichsfinanzminisler in Karlsruhe .
Im Laufe des Samstags traf auch Reichsfinanzminister Graf

Schwerin - Krosigk in Karlsruhe zu Besprechungen mit dem
badischen Finanzimnister ein . Am Samstag abend wird der Reichs -
finanzminister im Hotel „Germania " in geschlossenem Kreise iiber
„Oeffentliche Finanzen und Wirtschaft " sprechen.

Saarlag von Zweibrücken .
Dr. Goebbels spricht vor 200OVO Saarländern . / 15000 Slernfahrer ans dem Reich

Kundgebung für den deutschen Aundsunk.
vo . Zweibrllcken ,Die ganze Stadt

Kebung der

5 . Mai . (Cig . Bericht der Badischen Presse .)
in Erwartung der gewaltigen Kund -

>aardeutschen am Sonntag , zu der Reichs -
"» » I,ki i )r . woebbels als Hauptredner sein Erscheinen zugesagtMt . Die Kundgebung wird auf dem großen Rennplatz des
^jwelbrücker Rennverems " "
» rühlingsgrün prangt .
Cttious als eines der
• 5 Jahren werden hier Rennen und ähnliche sportliche Veranstal -
ungen abgehalten . Der Platz wird von zwei Seiten durch Alleen

eingefaßt , die aus der Zweibrücker Herzogszeit stammen . In seiner
unmittelbaren Nähe befindet sich der berühmte Rosengarten , an der
. .Etlichen Stirnfront des Platzes liegt die in der Nachkriegszeit
,,,Achtete Festhalle , von deren Balkon herab der Minister
Zechen wird . Von Norden her wird der Platz von sanften Hügeln
mgrenzt , auf deren Hängen sich Villen und Siedlungen hinziehen ,•uas rund 240 000 Quadratmeter umfassende Gelände vereint Natur -

a? °" heit , Übersichtlichkeit und Geräumigkeit auf das glücklichste.
&JiL l/ m. ömrde seit dem Aufbruch der Nation schon eine ganze Reihe

veranstaltet , die allerdings von
den Schatten gestellt werden .

der jetzlbedeutender Kundgebungen
bevorstehenden weit in der. , n . , . . . ..

Schon aus der Tatsache , daß alle großen Länder durch
„^ e

^
ne ^ Berichterstatter vertreten sein werden ,

w die Bedeutung anschaulich hervor , die dem erwarteten Treue -
bei« $ 3 der Deutschen Front des Saargebiets auch im Ausland
tan Die ausländischen Journalisten treffen am Sonn »

v
1"1" ' " ? ?n Zweibrücken ein und werden von Vertretern der

tterb
n Unb ' ^ren Berilkskameraden im Lande aastlicki emvkanaen

de » ? 5 0n * der Festhalle ist mit einem die ganze Höhe ausfüllen -
Tan » heltszeichen geschmückt . Alle Treppen und Aufgänge sind mit
da * un ^ Blumengewinden behangen . An den Seiten wird
bernr ; v - von zahlreichen Flaggenmasten flankiert , von denen
Bewen?. »^ ? ^ ? des Deutschen Geichs und der nationalsozialistischen

s a a r -
wacht

b e „ Au" 8 leuchten . Auf den Treppenaufgängen werden
halte « Z .I ® ? knapPen in lunfo rm die Ehren

^ reichsdeutsche SÄ und SS aufgestellt sein ,
zwik» «» ß iä <*>e des Rennplatzes ist in zehn große Vierecke geteilt ,
Dur * r

eJJ breite Verkehrswege freien Bewegungsraum gestatten ,
oiese Straßen kann die Menge zu den 40 Verpflegungsstellen

gelangen , die in großzügiger Weise organisiert wurden . Etwa
800 Sitzplätze auf besonderen Tribünen sind allein für die Kriegs -
beschädigten vorgesehen .

Vier Großlautsprecher auf dem Rennplatz selbst und zwei weitere
auf dem nahegelegenen Sportplatz und dem kleinen Exerzierplatz
werden die Reden und übrigen Darbietungen an die Massen des
Volkes vermitteln . Alle deutschen Sender werden an
diese Rundfunkübertragung angeschlossen sein . Die
Anmarschstraßen werden den stärksten Andrang glatt bewältigen
können . Auf den vor der Stadt errichteten Parkplätzen werden etwa
15000 Kraftwagen Aufnahme und Bewachung finden können .
Die Teilnehmer der Sternfahrt des Reichsverbandes
deutscher Rundfunkteilnehmer werden am Vormittag
in der Festhalle tagen . Hunderte von Fahrzeugen bringen allein
diese Besucher nach Zweibrllcken . Mit einem Wort : Zweibrücken ist
bereit , einen Massenbesuch von saardeutschen Brü »
d e r n zu empfangen , und hofft , daß der Kundgebung ein sonniger
Frühlingstag beschieden sein werde .

Durchführung der Sternfahrt :
Die Teilnehmer Mittelbadens treffen sich am 6 . Mai , vormit¬

tags 5 .45 Uhr , auf dem Meßplatz in Karlsruhe . Die Wagen wer -
den an den Sammelplätzen mit entsprechenden Werbeplakaten ver -
sehen .

Programm des Tages :
12 Uhr : Kundgebung des RDR in Zweibrllcken in der Frucht -

M « am Rathaus mit Reichssendeleiter Hadamovsky , Kapitän
erb er und v. Feh rentheil ( gesch . Vorstand des RDR )

unter Mitwirkung einer Standartenkapelle . Dauer etwa eine
Stunde .

13.15 Uhr : Mittagessen der Sternfahrer (organisiert durch
H e r w e r t h - Zweibrücken ) .

14 . 15 Uhr : Antreten an der Fruchthalle und Marsch zum
Rennplatz .

15 Uhr : Kundgebung der Reichsregierung auf dem Reinplatz
vor der großen Festhalte mit Dr . Goebbels und Gauleiter
B ü r ck e l .

Funkhändler und Funkwarte ! 200 000 Saarländer warten
auf euch in Zweibrllcken ! Deutsche Volksgenossen , zeigt eure Ver -
bundenheit mit der Saar : Deutsch die Saar — Immerdar !

Kreisrundfunkstelle Karlsruhe ,
gez . : Maßholder , Kreisfunkwart .

Saaraufruf der Reichsregierung
Reichsregierung erläßt folgenden Aufruf :

st -
^ er Zeitpunkt , an dem die Saarbevölkerung nach den Be -

oB -, munöett des Versailler Vertrages im Wege öer Volks -

^ e
über ihr künstiges Schicksal entscheiden soll , rückt

Bnr »
" '

« •
genaue Zeitpunkt steht noch nicht fest : fällig ist die"

Abstimmung vom 10. Januar 1935 ab .
® efcfir ^

" " " " ngsberechtigt ist ohne Unterschied des

Bert, -
" e* am 2ase ber Unterzeichnung des Versailler

Und nm ^ r ^ r
Qm 28' ^ Uni 1919' im Saargebiet gewohnt hatm Abstlmmungstag wenigstens 20 Jahre alt ist .

Perinn
n

L e ^ cic®' außerhalb des Saargebiets wohnhaften
te am 28. Juni 1919 im Saargebiet gewohnt haben

und vor dem 11. Januar 1315 geboren sind , ergeht die Auf -
forderung , sich in der Zeit von Donnerstag , den 3. Mai , bis
Samstag , den 12 . Mai , bei ihrer Gemeindebehörde ( Einwohner -
Meldeamt ) , in den Städten auf den Polizeirevieren ihres
jetzigen Wohnsitzes zu melden . Das gilt auch für Personen ,
die sich schon früher als Saarabstimmungsberechtigte gemeldet
haben . Personalausweise und , soweit möglich , Nachweise über
den Wohnsitz am 28. Juni ISIS ( An - und Abmeldebekcheinigun -
gen , Beschäftigungszeugnisse usw . ) sind mitzubringen . Wo und
zu welchen Tageszeiten die Meldungen entgegengenommen wer -
den , wird durch jede Gemeinde rechtzeitig besonders bekannt -
gegeben .

Arabien im Einigungskrieg
Seit Ende März sind die wahabitischen Heerscharen des Herr -

schcrs von Mekka und Medina , Ilm Saud , nach der Bewältigung
der Jsri , also der Bewohner des Pusserstaates zwischen dem Reich
des Wahabitenkönigs , der Gegend von Asir , und dem Pemen in das
Gebiet der Jemeniten eingedrungen . Verhältnismäßig leicht haben
sie das flache Küstengebiet und die Vorgebirge erobert und damit
die fruchtbarste Gegend ganz Arabiens , das „Arabia felix "

, das
glückliche Arabien der antiken Schriftsteller , in ihre Gewalt gebracht .
Eine zweite und dritte Kolonne rückte auf die Bergfesten los , die
im minder fruchtbaren Höhenlande liegen und von denen einige
bereits sich in der Sandwüste el Ahkas befinden . Diese Bergfesten
liegen gewöhnlich auf isolierten Felskuppen und sind Verhältnis -
mäßig leicht zu verteidigen . Aber die Wahabiten , religiös die An -
Hänger der schroffsten und unduldsamsten Form des Mohamedanis -
mus , sind durch Ibn Saud mit den modernsten Waffen versehen
worden , sie haben Tanks , schweres Belagerungsgeschütz , sind euro -
päisch diszipliniert und verfügen sogar über Bombengeschwader . Die
zahlreichen kleinen Festungen , die von den Pemeniten zunächst an -
scheinend bis aufs äußerste verteidigt wurden , fielen « ine nach der
anderen , und so wurde der Verteidigungsring um die Hauptstadt
des Pemenlandes , Sanna , immer enger . Gleichzeitig gelang es den
Wahabiten , an der Küste die wichtigste Hafenstadt Hodaida einzu -
nehmen , von der aus eine breite Karawanenstraße über Menacha
nach dem hochgelegenen Sanna sührt . Damit hatten die Wahabiten
reichlich die Hälfte des etwa eine Million Einwohner zählenden
Landes in ihren Besitz gebracht .

Mit dem Erfolg der Wahabiten hat sich wenigstens in der
britischen Presse eine bemerkenswerte Schwenkung vollzogen . Jahre -
lang war der Jmam von Wmen , Jehia , der sein Land vollständig
gegen die Umwelt verschloß , der Günstling der englischen Politik .
Es ist irrig , wenn behauptet wird , der Jmam habe gewissermaßen
Ibn Saud herausgefordert . Tatsächlich war durch die Niederwer «
fung der Jsri im Pufferstaat Asir der Herrscher von Mekka und
Medina direkter Nachbar des Königreichs Yemen geworden . Wäh -
rend des Weltkrieges hat der Scheich von Asir es mit den Italienern
gehalten , während der König von Yemen es mit den Engländern
hielt und Ibn Saud zwar von den Engländern gewonnen werden
sollte , aber sich zunächst vollständig passiv verhielt . Er nahm zwat
das englische Kriegsmaterial , stand aber mit seinen Wahabiten , die
eine ganze Anzahl von Stämmen umfassen und die im 18 . Jahr -
hundert sich zu einer Sekte zusammenschlössen , mehr Gewehr bei
Fuß . Darauf unterstützten die Engländer den Großcherifen Hussein
von Mekka , der gegen die Türken den Krieg begann . Dessen Trup -
pen haben auch bei der Eroberung von Palästina mitgeholfen . Ibn
Saud wartete klug ab , dann eroberte er 1324 und 1925 zunächst
Mekka und dann Medina . Das war ein harter Schlag für die eng -
lische Politik , die bisher darauf ausging , nach dem Prinzip „Teile
und Herrsche " die arabischen Stammesfllrsten gegeneinander auszu -
spielen . England erreichte dann , daß Ibn Saud durch verschiedene
Verträge sich wenigstens verpflichtete , die transjordanische Grenze
zu respektieren . Aber daß Ibn Saud die Einigung des Ära -
b e r t u m s auf seine Fahnen geschrieben hat und der Zug nach dem
Nemen eine Etappe in diesem Programm ist, wird jetzt auch von
der englischen Presse erkannt .

Nach dem Zerfall des Araberreiches , das Jahrhunderte ein
Weltreich war und mir der Eroberung Bagdads 1258 zu zerbrechen
begann — die Eroberung von Granada durch Ferdinand und Jja -
bella von Aragon und Eastillen 1432 bildete das offizielle Ende —
ist die arabische Welt in den Strudel der Stammeskämpfe geraten ,
und vor allem die arabische Halbinsel wurde die Beute der
Scheichs . Abgesehen vom fruchtbaren Hemen hat diese große
Halbinsel mit ihren weiten Wllstenflächen keine wirtschaftliche Be -
deutung . Die Erzvorkommen sind , soweit bekannt , gering . Es gibt
etwas Petroleum , aber früher wurde bei Oman Silber und Blei ,
auf der Insel Masira Kupfer gewonnen , und Goldbergwerke gab es
bei Hawila und Median - Aber die moderne Technik hat sich um
diese Vorkommen noch nicht gekümmert , und die Araber selbst
hatten bis jetzt kein Interesse an der Ausbeutung . Immerhin
würde die Eroberung von Pemsn Ibn Saud zum Herrn der ganzen
arabischen Halbinsel machen . In Südarabien waren die Türken
1570 eingedrungen , aber in schweren Kämpfen wurden zwischen
1630 und 164U die Türken von den damals sehr kriegerischen Peme -
niten vertrieben , und seitdem ist das ganze Gebiet unabhängig
geblieben .

Es scheint , als ob ein Rest dieser Kriegstüchtigkeit auch heute
noch bei den Stämmen des Hemen vorhanden ist. Als Ibn Saud
den Krieg gewann , standen alle Araber außerhalb der Herrschaft
Ibn Sauds für die Jemeniten ein . In Transjordanien , in Da -
maskus , im Irak , in Aegypten kam es zu großen Protestversamm -
lungen . eine Anzahl geistiger und geistlicher Führer versuchten , von
Kairo aus Ibn Saud zur Einstellung der Feindseligkeiten zu be-
wegen . Ibn Saud hat die Verhandlungen so lange hingezogen ,
bis er schlagartig seine Aiacht einsetzen konnte , und darüber scheint
der Thron des Jmam von Hemen zusammengebrochen zu sein . Die
britischen Blätter melden , daß in Hemen der Aufruhr ausgebrochen
ist und die Briten in der Hafenstadt Hodaida in Gefahr seien . Da -
gegen hat England die üblichen Kriegsschiffe entsandt , aber an -
scheinend ist das Schicksal des Jmam Jehia besiegelt . Bedeutungs «
voll bleibt , daß zwischen den Pemeniten und Wahabiten auch ein
religiöser Gegensatz besteht , denn die Wahabiten sind strenggläubig
und verachten die Zaidi des Hemen als ungläubige Ketzer . Immer
mehr wird Ibn Sauds Rolle als Führer des Araber -
t u m s deutlich , wobei nicht übersehen werden darf , daß seine
Wahabiten zugleich die Träger einer religiösen Reformbewegung
sind.



Seit « 2. Nr . 204. Badische Presse / Abend -Ausqabe Samstag , den Z. Mai 1334.

ZZemen-Truppen meukern.
#■ Kairo, 5. Mai . Die letzten hier eingelaufenen Berichte be-

stätig« n , daß der größte Teil der yemenitischen Trup¬
pen nach dem siegreichen Vormarsch Jbn Sauds gemeutert hat .
In einem Telegramm des wahabitischen Außenministers an die Ge¬
sandtschaft Jbn Sauds in Kairo wird erklärt , daß „die Regierung
Jbn Sauds sich als verantwortlich für die Verwaltung der bereits
'besetzten und in Kürze zu besetzenden Gebiete betrachtet.

" Die Maß -
nahmen der Jbn Saud-Regierung werden jedoch den ausländischen
Siedlern in den besetzten Gebieten jeden Schutz gewähren . Der
Wahabitenkönig hat seinen Truppen besohlen, die Plünderungen
einzustellen.

Aus Port Sudan wird gemeldet, daß bereits wahabitische
Beamte von Dscheddah nach Hodeida unterwegs sind , um die dortige
Verwaltung zu übernehmen .

Jbn Saud beruhigt.
A London, 5 . Mai . Der Vertreter Jbn Sauds in London erklärte

in einer Unterredung mit dem „Daily Telegraph "
, daß das englisihe

Protektorat Aden in keiner Weise berührt werde, falls Jbn Saud
den Yemen-Staat dem Wahabitenreich angliedere . Dies würde im
Gegenteil geringere ^ e 'bn" gen als bisher an der Grenze zur Folge
haben.

Wiirllembergisches Schulhaus
eingestürzt.

DNB . Stuttgart , 5. Mai. In Winterbach sOberamt
Schorndorf) stürzte am Samstagvormittaq kurz nach 10 Uhr w ä h-
rend des Unterrichts das alte Schulhaus ein . Unter den
Toten , die aus den Trümmern hervorgezogen wurden , befinden
sich Hauptlehrer Kohnle und vier oder fünf Schul -
linder . Die Zahl der Verletzten ist noch nicht ermittelt.

Zu dem Einsturz wird noch gemeldet :
Am Samstagvormittag gegen 10 Uhr stürzte unter donner -

ähnlichem Krachen der Mittelteil des alten Schulhauses zusam -
men. In den Schulzimmern befanden sich die Lehrer und Kinder ,
die nicht mehr alle den Ausgang gewinnen konnten. Von allen
Seiten rannte die bestürzte Einwohnerschaft herbei , um die erste
Hilfe zu leisten. Der Schorndorfer Autolöschzug sowie die Sanitäts -
kolonne vom Roten Kreuz waren schnell zur Stelle , ebenso die
Aerzte.

Unter größter Lebensgefahr mußte an die Bergung der Ver-
schütteten gegangen werden.

Lehrer Kochnle, der mit seinem Körper noch zwei Kinder deckte,wurde tot aus den Trümmern gezogen . Außer ihm sind , soweit bis
jetzt feststeht , vier bis fünf Schulkinder tot geborgen

City und Transser-Konserenz.
Ein englischer Plan als Verhandlungsgrundlage . / Lenken die Gläubiger ein ?

8 . London . 5 . Mai . ( ffiig. Drahtbericht der Badischen Presse .)
Der Verlauf der Berliner Transserkonserenz wird von
den englischen Wirtschaftskrisen , aber auch von den Blättern mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit verfolgt . Die Hoffnungen der Tity konzen-
trieren sich aus einen britischen Plan , der gestern von der Konferenz
als Verhandlungsthema angenommen worden ist. Allein diese Tat»
fach« wird schon als ein Fortschritt angesehen, da die einzelnen
Eläubigerländer bisher sehr verschiedene Absichten und Forderungen
vertreten haben .

Der englische Plan hat folgende Grundzüge : Fällig werdend«
Zinsscheine sollen , insofern sie nicht durch Bartransfer bezahlt
werden können , entweder in langfristige Währungsschuld -
scheine vom gleichem Nennwert oder in Reichsmarckscrips um-
getauscht werden, die zum offiziellen Wechselkurs gegen Devisen ver-
kauft werden dürfen . Dieses Schema würde , so meint man hier ,
Deutschland über die gegenwärtigen Transferschwierigkeiten hinweg-
helfen, ohne die Rechte jener Gläubiger zu schädigen , die bereit sind ,
zu warten . Die britischen Vorschläge , die sich jedoch die anderen
Eläubigerländer noch nicht zu eigen gemacht haben , werden heute
vormittag auf der Konferenz erörtert.

Das führend « Wirtschaftsblatt „Econoini st
" gibt heute der

Befürchtung Ausdruck , daß im Falle eines vollständigen Zusammen-
bruchs der Konserenz „eine Serie von Währungsclearingsbeinahe mit
Gewißheit kommen würde"

. Das Blatt mahnt jedoch, die Folgen
einer solchen Entwicklung für die Eläubigermächte genau abzuwägen.
Eine solche Kontrolle des deutschen Handels , schreibt „Economist" ,
würde die deutschen Außenhandelsüberschüsseauslöschen und das Reich
zwingen, seine Wareneinfuhr aus den Rohstoffländern einschließlich
einiger Teile des britischen Reiches noch mehr einzuschränken . Deutsch-
land bleibe dann nichts anderes übrig , als zweiseitige Abkommen
mit anderen Ländern abzuschließen zwecks Einführung von Rohstoffen
im Austausch für deutsche Waren.

Das Blatt deutet folgende Entwicklung an : Ein Zwangsclearings-
system würde nach einer kurzen Periode unangenehmer und gespannter
Beziehungen zu jenem Ausgleich der deutschen Handelsbilanz führen ,
für den das Reich jetzt in wirtschaftsfriedlicher Weise wirbt. Die
Bezahlung der alten Schulden würde dann aber erst recht in nebel-
hafte Fernen rücken.

Die französische Steuerreform.
T . Paris , 5 . Mai . (Eig . Drahtbericht d«r Badisch«n Presse .)

Die Steuerresormarbeiten in der zur Unterstützung des Finanzmini-
sters eingesetzten Sonderkommission scheinen in Kürze beendet zu sein .
Sie wird aber nicht durch eine gesetzliche Verordnung eingeführt, son-
dern auf dem normalen Verfassungswege. Die Morgenpresse, die die
von dem Ausschuß vorgeschlagenen Maßnahmen kommentiert, benutzt
die Gelegenheit , um noch einmal nachdrücklichst auf die Miß -
brauche im französischen Steuersystem hinzuweisen. Unter
200 000 Angehörigen freier Berufe zahlen nur 75 000 die vorgeschrie .
benen Steuern . 125 000 Aerzte, Notare und vor allem Rechtsanwälte
versichern also , weniger als 10 OVO Franken Einkommen im Jahre zu
haben . Als erstes muß man also den Kampf gegen den Be -
trug aufnehmen . Zunächst wird die ReformkommWon einen gleich-
mäßigen Verteilungsschlüssel der Steuerlast vorschlagen , dann sollen
die Steuern auf gewisse Renten herabgesetzt werden, und schließlich
ist ein« Verringerung der Lohn- und Einkommensteuer vorgesehen.

Der Ausschuß , der dasArbeitsbeschaffungsprogramm
bearbeitet , zu dem die Fonds der Sozialversicherungen herangezogen
werden sollen , wird anfangs der nächsten Woche die Verteilungs-
arbeiten auf die einzelnen Gebiete vornehmen . Es sollen von den
offiziell bestätigten 400 000 französischen Arbeits -
losen — „ inoffiziell" sind es noch einmal so viel — 100000 be¬

schäftigt werden. Dem Plane , den öffentlichen Kredit für die Ar«
beitsbeschaffung heranzuziehen, hat sich der Finanzminister widersetzt .
Dagegen hat das Executivkomitee der Vereinigung der
französischen Militärbeschädigten eine wichtige Er¬
klärung abgegeben. Die Kriegsbeschädigten verwahren sich dagegen,
daß unter dem Vorwand der Verwendung für Notstandsarbeiten die
sozialen Kassen ihre Selbständigkeit verlieren und daß das Kapital
der Sozialversicherungen in den Händen des Staates zentralisiert
wird .

worden . Wieviele Verletzte das Unglück gekostet hat, läßt sich tm
Augenblick nicht ermitteln, da die Kinder in ihrem furchtbaren
Schrecken nach allen Richtungen davongelaufen sind.

Der AnMick der Unglücksstätte ist entsetzlich. Das längst bau -
ge Gebäude ist völlig durchgekrochen, nur die beiderseitigen

lande und das Dach stehen noch.

Tragischer Ausgang
eines Schulousflugs .

Lehrer mit zwei Schülern ertrunken .
DNB. Berlin, 5 . Mai . Der „Lokalanzeiger" meldet aus Uelzen

( Provinz Hannover ) : Am Freitag ereignete sich in dem O r t B r o ck-
höfeein tragischer Unglücksfall. Ein L e h r e r , der mit seiner Schul-
klasse einen Ausflug unternahm , kam bei dem Versuch , einen ins
Wasser gestürzten Knaben zu bergen, ums Leben . Zwei Schü -
ler , die ihren Lehrer retten wollten fanden ebenfalls den Tod .

Der Lehrer hatte mit seiner Dorfklasse einen Ausslug nach den
in der Nähe von Vrockhöse gelegenen Fischteichen unternommen . Trotz
des Verbots des Lehrers entkleideten sich die Knaben in einem un-
bewachten Augenblick , um zu baden. Beim Spielen im Wasser ging
ein 12jähriger Schüler plötzlich unter. Der Lehrer stürzt« sich in das
Wasser. Es gelang ihm auch , den bereits besinnungslos gewordenen
Knaben zu fassen

'
und über Wasser zu halten . Andere Schüler zogen

ihren Kameraden ans Land . In diesem Augenblick verließen den
Lehrer die Kräfte und er ging unter. Nachdem Rettungsversuche mit
langen Stangen vergeblich geblieben waren , gingen zwei Schüler
ins Wasser, um, dem Ertrinkenden zu Hilfe zu kommen . Dabei ver-
loren sie den Grund und ertranken . Erst nach längerer Zeit gelang
es Landjägern , die Leichen des Lehrers und der beiden 12 - und 14-
jährigen Knaben zu bergen.

Dillinger auf englischem Dampfer?
DNB, London, 5 . Mai . In sensationeller Aufmachung meldet

„Daily Herald "
, daß sich der berüchtigte seit Wochen von der

amerikanischen Polizei verfolgte Gangster Dillinger möglicher-
wei -se an Bord des britischen Dampfers „Ducheß of
Pork " befinde , der am Sonntag in Liverpool eintrifft. Die Po-
lizei von Chicago hat drahtlich die Polizeien aller Häfen in Groß-
britannien gewarnt. Dillinger sei verm-utlich mit einem Bogleiter
aus den USA geflüchtet und sei an Bord der „Ducheß of Pork".
Hierauf sei angeordnet worden, sämtliche Fahrgäste des Schiffes bei

der Ankunft in England genau p untersuchen.

Der Verräter von Belsort.
Der Mobilisierungsplan der Festung verraten. / Darlehen gegen Geheimdokumente.
8p . Paris , 5 . Mai . (Eigener Bericht der Badischen Presse.)In der französischen Festung Velfort , der ehemaligen Erenzfestung

egen das Elsaß , erfolgte am Freitag eine Aufsehen erregende Ver-
aftung . Es handelt sich um die Festnahme des dortigen Mtli -

tärintendanten Frog 6, mit dem sich die Blätter in den
vergangenen Monaten schon wiederholt beschäftigt hatten, da er
im Verdacht der Spionage zu Gunsten einer ausländischen Macht
stand.

Die Anfänge der Affäre Frogv reichen etwas über ein Jahr
zurück. Im März des Jahres 1033 mußte der Kommandant von
Belfort die Feststellung machen , daß gewisse Eeheimdoku -
m e n t e , die das Vorgehen des Militärs im Falle kommunistischer
Unruhen und Aufstände zum Gegenstand hatten, und die unter
Siegel im Schreibtisch Froges in der Intendantur aufbewahrt wur -
den . spurlos verschwunden waren und trotz eifriger Nach -
forschungen nicht mehr gefunden werden konnten. Schon damals
fiel der Verdacht, das wichtige Aktenstück beiseite geschafft zu haben ,auf Froge , ohne daß es jedoch gelungen wäre , diesen Verdacht
irgendwie zu bestätigen.

Wesentlich bedeutsamer war übrigens die Entdeckung, die man
schon wenige Wochen nach jenem ersten Zwischenfall machen mußte,indem man unwiderlegbar feststellen konnte, daß auch die Auf -
m a r f ch p l ä n e , die für die Festung Belfort im Kriegsfalle Gel-
tung erlangen sollten, verraten worden waren , und zwar in allen
Einzelheiten und diesmal sogar an eine fremde Militärmacht. Auch
diese geheimen Militärdokumente befanden sich , wie man wußte , im
Besitze Froa6s, dem sie zu treuen Händen übergeben worden waren .Froge selbst leugnete auf das Entschiedenste . Er ging sogar soweit , nachdem er auf unbeschränkte Zeit vom Dienst suspendiert
wurde , seinerseits zum Angriff überzugehen und durch seinen An -
walt eine Klage gegen Unbekannt anzustrengen , obgleich gegen ihn
selbst noch gar kein gerichtliches Verfahren schwebte . Die Ange-
legenheit zog sich monatelang hin . ohne vorwärts zu kommen , und
man war bereits allgemein geneigt , den verdächtigten Offizier , der
immer wieder feine Unschuld beteuerte , als völlig rehabilitiert zu
betrachten, als man nun gestern auf Grund von Ereignissen , die sich
inzwischen in Paris abgespielt hatten, zur sofortigen Fest -
nähme Frog6s in Belfort schritt. Diese plötzliche Verhaftunghat natürlich wie eine Bombe eingeschlagen. -

„Anfragen sind zu richten an . . ."

lrme« Darlehen zu vorteilhaften Bedingungen zu verschaffen ,

Die erften Seefahrer
„ Kraft durcfi Freude'

Von Bremerhaven stach der
erste Urlaubsdampfer der
NS.-Gemeinsehaft Kraft durch
Freude mit 1000 Arbeitern aus
dem Rheinland in See. Der
Führer der Deutschen Arbeits¬
front , Dr . Ley , der mit den
andern Ehrengästen auf der
Tribüne steht , war selbst er¬
schienen , um den Abfahrenden

du Gteleit zu geben .

Anfragen der Interessenten sollten laut Anzeige nach Paris , rue
Saussure, gerichtet werden . Daß diese Ankündigungen sofort Ver-
dacht erregten , war klar . Die Geheimpolizei befaßte sich alsbald
mit der Sache und stellte fest, daß der geheimnisvolle Herr Tworyt
bereits seine Wohnung wieder aufgegeben hatte und sich die ein-
laufende Post nach Amsterdam nachschicken liiß

Das Nest war also leer , aber immerhin führte die Korrespon-
denz zwischen Tworyt in Amsterdam und einigen Kunden , die sich
gemeloet hatte?», die polizeilichen Nachforschungen bedeutend voran .
Unter den Darlehensuchern befand sich nämlich auch ein höherer , in
einer Garnison an der Oftarenze stehender Offizier , der siiy in gutem
Glauben auf Grund der Anzeige an Herrn Tworyt gewandt hatte.Sein Briefwechsel nach Amsterdam erfolgte schließlich in vollem Ein-
Verständnis mit der Kriminalpolizei , die den Verdächtigen auf diese
Weise am besten zu fangen hoffte.

Nächtliches Stelldichein im Tuileries-Park.
Die Verhandlungen zwischen Tworyt und dem Offizier zogen

sich eine Zeitlang hin , da der Darlehensgeber immer neue Bedin -
gungen vorschlug . Endlich rückte er mit der Sprache heraus und
erklärte sich bereit , statt der üblichen Sicherheiten für das Darlehenunter Umständen auch Unterlagen und Berichte über
das System der nationalen Verteidigung Frank «
reich ? an seiner Ost grenze annehmen zu wollen. Auch auf
diese Bedingung ging der Offizier zum Scheine ein. Man einigte
sich daraufhin zu einer Zusammenkunft in Paris , und der Offizier
erhielt sogar einen Vorschuß für diese Reise. Das Stelldichein er-
folgte dann der Vereinbarung entsprechend am Mittwoch abend
Punkt 10 Uhr im Tuileries-Park. Beide Kontrahenten waren auf
die Minute zur Stelle. Der Offizier händigte dem Tworyt eine
Aktentasche aus, deren Inhalt diesen restlos zufrieden zu stellen
schien, denn schon nach kurzer Prüfung des Materials erklärte er
die Voraussetzungen zur Gewährung eines Darlehens über 50 000
Franken ( rund 8000 Mark) für erfüllt . Diese Summe wurde dann
dem Offizier auch prompt ausgehändigt, und zwar in zwei Bündeln
Banknoten .

Die Unterhaltung zwischen den beiden Männern hatte sich im
übrigen ziemlich wortkarg abgespielt und war bereits nach siebenMinuten beendet. In dem Augenblick jedoch da sich Tworyt an«
schickte, mit seiner Beute das Weite zu suchen, vertraten ihm
plötzlich drei Kriminalbeamte , die sich bisher im Gebüsch
verborgen gehalten hatten, den Weg und erklärten ihn für ver-
haftet . Tworyt hat seiner Festnahme nicht den geringsten Wider -
stand entgegengesetzt .

Ein entlassener polnisch«» Major ?
Seit dem Augenblick seiner Verhaftung ist Tworyt fast ununter«

brachen im Verhör gewesen . Er leitet seine Verteidigung nicht sehr
geschickt und ist bisher auf die verfänglichen an ihn gerichteten Fra-
gen jedesmal hereingefallen , so daß man bei der Polizei schon jetzt
nicht nur Wer sein« Verbindungen in Frankreich, sondern auch über
seine Persönlichkeit. seine Herkunft und sein Vorleben ziemlich genauim Bilde ist.

Tworyt leibte seit 1931 in Paris , allerdings war «r auch viel
auf Reisen. Im Lauf« der Zeit hatte er sich übrigens verschiedeneNamen zugelegt. Er nannte sich unter anderem auch Szbert , Sku-
delny und de Grotte . In Wirklichkeit heißt Tworyt — GeorgK r a >u ß und ist im Jahre 1837 in Oppeln in Schlesien geboren.
Krauß hat später in der polnischen Arme « als Offizier Dienst
getan , bis er , wahrscheinlich im Jahre 1930, wegen standesunwürdi¬
gen Verhaltens aus der Armee ausgeschlossen wurde . Man spricht
von ungeheuren Spielschulden und verschiedenen kompromittierendenLiebesabenteuern mit Damen der Warschauer Gesellschaft . Nach
seinem Ausschluß aus der polnischen Armee, die er als Major ver-
lassen hat, begab sich Krauß zu vorübergehendem Aufenthalt nach
Verlin, von wo aus er nach seiner Ausweisung nach Frankreich
übersiedelte.

Froge entlarvt.
Besonders interessant ist es nun . wie man auf die Spur der

Verbindung des Krauß mit dem Jntendanturbeamten Frog « ge-
kommen ist. Man erinnerte sich nämlich, unter der Korrespondenz,die man bei Frogs in Belsort gesunden hatte , auch Briefe und
sogar ein Telegramm entdeckt zu haben , das mit „Szbert " unterzei«̂
net war, mit dem Namen also , den sich Krauß vorübergehend auch
zugelegt hatte . Krauß leugnete auch nicht , mit Frog « in Beziehungen
gestanden zu haben , sowohl das Geheimdokument gegen einen etwa, --
gen kommunistischen Ausstand, als auch die Mobilisierung ?- und Ver¬
sorgungspläne für die Festung Belfort von diesem geliefert erhalte »
zu haben.

Die Belastung Froges auf Grund dieser Aussagen des Krauß
alias Tworyt war jedenfalls so schwerwiegend , daß der Staatsan -
walt von Belfort ohne Zögern zur Verhaftung Frogss, des Verräters
von Belfort, geschritten ist.
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Geschichten vom Tage.

Abenteuer eines Doppelgängers Lackierte Lip-
pen — Raketenflug über London

^ Doppelgänger sind immer unangenehme Menschen . Schon das
Leben können sie einem recht sauer machen , muß man doch
meist auch noch für ihre Schandtaten einstehen . Wie gefähr -

nch so ein Doppelgänger einem aber im Tode erst werden kann ,
das; mußte dieser Tage ein gewisser James Walsh aus Huddersfield
tn Engtand am eigenen Leibe erfahren . James Walsh war Hau¬
sierer von Beruf . Da das Geschäft in Huddersfield schlecht ging ,
hatte er sich vor ein paar Wochen entschlossen , ein « Zeitlang durch
die Dörfer und Ortschaften der Gegend zu fahren und kam nun
vor kurzem wieder heim . Sein erster Weg führte ihn in die Dorf -
Wirtschaft , wo er auch sonst mit seinen freunden und Bekannten zu
sitzen pflegte . Schon als er hier eintrat , mußte er zu seiner großen
Ueberraschung erfahren , daß sein Erscheinen nach der langen Ab -
Wesenheit von den Anwesenden ganz und gar nicht freudig aufge -
nommen wurde , wie er gehofft hatte , sondern mit offensichtlichem
Schrecken und Entsetzen . Die Leute starrten ihn entgeistert an ,
wurden kreidebleich , und die meisten suchten sogar in aller Eile das
Weite . „Der Geist von Walsh ! Der Geist von Walsh !" , so schrie
alles durcheinander , und einer , ein Mann , der sich in die äußerste
Ecke geflüchtet hatte und wie Espenlaub zitterte — übrigens ein
Netter des Walsh — rief in einem fort : „Das bist du ja gar nicht .
Maines ! Dich haben wir ja vor acht Tagen auf dem Friedhof von
Killinbeck begraben !" Walsh mußte natürlich zunächst das Gefühl
haben , als sei er in ein Irrenhaus geraten , aber dann wurde er
allmählich doch stutzig . Er holte sich also den vor Angst schlotternden
-Wirt hinter der Theke vor und forderte diesen energisch aus . endlich
einmal mit der Sprache herauszurücken . Stotternd erzählte ihm der
nun , was sich in der Abwesenheit des Walsh ereignet hatte . Drüben
nn Kanal bei Leeds war eine Leiche aufgefischt worden , die von
dem Bruder , der Schwester und dem Better des Walsh . also von den
nächsten Angehörigen , als die Leiche des seit etwa drei Wochen ab -
wesenden Hausierers erkannt und identifiert worden war . Daraufhin
war von der Polizei der Tote zur Beerdigung freigegeben und
unter der Beteiligung von halb Hudderfield zu Grabe getragen
worden . Jetzt war Walfh natürlich alles klar . Aber es würde wohl
viele Mühe kosten, wieder zu den Lebenden geschrieben zu werden .
Das merkte der verwechselte Doppelgänger sofort , fiel es ihm doch
schon schwer, den Wirt davon zu überzeugen , das? er gar nicht tot ,
sondern sehr lebendig sei . Seine Vermutung sollte sich denn auch
recht bald bestätigen , lehnte es doch der Beamte auf dem Magistrat ,
wohin er sich anschließend begeben hatte , rundweg ab . ihn wieder
auf die Liste der Lebenden zu setzen . Hier gäbe es nur zwei Wege ,
w meinte der Bürokrat , entweder . Walsh trete den überzeugenden
^ eweis an , daß er nicht der Tote sei , oder er ermittle , wer der als
Deiche Geborgene nun wirklich gewesen sei . Wie er das machen soll,
ist dem Hausierer Walsh heute noch schleierhaft . Das einzige , was
kr von dem Toten vorläufig mit Bestimmtheit weist , ist die Erfah¬
rung , das; ihm dieser so auf ein Haar in jeder Beziehung geglichen
hat , daß Verwechslung einfach nicht zu vermeiden gewesen ist,
wie ihm seine Angehörigen immer wieder versichern . So ein Doppel -
ganger kann einen wohl zur Verzweiflung bringen , wenn er gar
als Toter noch über den Lebenden triumphiert . Die Sensation , mit
dem eigenen Totenschein in der Tasche herumspazieren zu können ,
durfte dabei eine nur sehr unvollkommene Entschuldigung für den
übrigen Aerger bilden . . .

*
fC s gibt keine Mode , die töricht genug wäre , um auf nach-

ahmungsbedürftige Damen abschreckend zu wirken . Jetzt hat
. uns Hollywood , die Wiege so mancher Narretei , die Mode
®er lädierten Lippen beschert . Im Amerika macht sie bereits Schule
"ßd auch in London soll sie stürmisches Interesse finden . Vor einigen
Lochen geschah es , daß ein findiger Hollywooder Kameramann auf

Idee verfiel , seinen Darstellerinnen Lippenlack zu empfehlen ,um die Aufnahmen des Mundes besonders wirkungsvoll zu gestalten .
V-tn besonderer , säurefreier und farbloser Lack wurde zu diesem
<!weck gemixt und auf die verführerischen Lippen der Joan Erawford
und Kay Francis aufgetragen . Der Kameramann war mit seiner
Erfindung sehr zufrieden . Die Stars begaben sich in die Kantine .
M ihr Mittagsmahl einzunehmen . Nun wollte es das Unglück , das;
W * um diese Zeit eine Gesellschaft aus San Francisco zur Besich-
~ Wwg der Ateliers erschien . Die Damen erspähten die lackierten
? ^ ° nen in der Kantine und hingen wie gebannt an den strahlen -

en Lippen , die auch durch die heißen Speisen nichts von ihrem
v lQn Se verloren . Sofort wurde die schöne Joan umringt und nach
ein Geheimnis dieses Glanzes befragt . Am nächsten Tage wußte

jf . ganz Amerika , daß der neueste Schrei von Hollywood lackierte
Sippen seien . Und nun ist diese Mode auch über das große Wasser
Wommen und schickt sich an , zur Eroberung des Kontinents zu
^ retten . Und die Männer , die nunmal fürs Natürliche schwärmen ,« en bereits im stillen , daß das schöne Geschlecht von diesem
"glänzenden " Einfall möglichst wenig Gebrauch machen möge .

o *
>>T n bei kommenden Woche wird in London die Internationale

Postausstellung eröffnet werden . Bei dieser Gelegenheit soll
der Bevölkerung der englischen Hauptstadt als besondere Sen -

z/
' °n das Experiment mit einer Flugrakete vorgeführt werden .

Ick?
S» ür soll eine der großen Postbeförderungsraketen des deut -

b
' ? " Konstrukteurs Gerhard Zucker zum Abschuß gelangen . Zucker

(ErrÜ ■ ßt sich seit vielen Jahren mit Raketenversuchen . Seine ersten

sein
^ ^wente , mit denen er an die Oeffentlichkeit trat — es war

(Erf r
^ t in der Cuxhavener Gegend — hatten allerdings keinen

gj - B- Aber er ließ sich nicht entmutigen und arbeitete an seiner
R " " dung unbeirrt weiter . Nun hofft er , durch einen gelungenen
3laf + • Ufl über London endgültig beweisen zu können , daß die
vort src

ni
- ee durchaus lebensfähig ist , jedenfalls für die Beförderung

y . " Postsachen , wenn auch vorläufig nur auf kürzere Entfernungen .ÖDVl ' f • ' tüvllll I

die ri ^ geeignet ist. Die Britische Interplanetarische Gesellschaft ,
ihr itJ ^ mit dem Bau von Großraketen beschäftigt , hat bereit «
b . g^ dhaftes Interesse für das Projekt dadurch zum Ausdruck ge

daß sie sich bereit erklärt hat . dem deutschen Raketenbauer

dem Bau von Großraketen beschäftigt , hat bereits

ieho ir ö ' " ' i/iu , ueiu ueuiiujeu
fick

^ uterstützung zuteil werden zu lassen . Gleichzeitig bemüht man
füirtDOn ^ e fer Stelle aus alle die Formalitäten zu regeln , die er -
zu ? " d?n müssen , um von den Behörden die Abschußerlaubnis

Duingen . — Gerhard Zucker ist nicht der einzige , der sich in
b i

Wand seit Jahren schon mit Raketenversuchen abgibt . Man
biet vn - nur an Reinhold Tiling zu denken , desgleichen an Valier .
tori

" ^ ^ ere ihrer Idee , die bei ihren Experimenten und Labora -
a m

lu3 SDetM )«n ein tragisches Ende gefunden haben . Vor allem
W * ra

<*en ^nd in Deutschland Versuche mit der Postbesörderung
die t ?

*eten gemacht worden . Im Ausland sind es in erster Linie
? jgreichen in der Nähe von Graz von dem Ingenieur F .

JnUedl durc&aefiifirten Eroeriinente die die Aufmerksamkeit der

Welt auf die Postraketen gelenkt haben . Schmied ! schießt dort —
im Auftrage der Postbehörden — täglich die Briefpost vom söge -
nannten Schökel aus nach den Orten Kumberg und Radegund hin -
über . Der Abschuß der Rakete ersolgt dabei unter einem Winkel
von fast 70 Grad . Die Landung geht mit Hilfe eines Fallschirms
vor sich, der sich automatisch össnet . In Anbetracht der Regelmäßig -
keit dieses Beförderungsdienstes kann man ruhig behaupten , daß es
sich um den ersten restlos gelungenen Versuch handelt . Dabei wird
eine Zeitersparnis in der Postzustellung von annähernd 20 Stun -
den erzielt . Die „Zucker" -Rakete , die bei dem Experiment in Lon -
don verwendet werden soll, ist ein ganz neuer Typ . Sie ist wesent -
lich länger und schlanker als die bisherigen Modelle , außerdem ist
sie in zwei Abteilungen geteilt , besitzt seitlich Steuerflügel und
hinten einen Steuerschwanz . In der Länge mißt sie 5,10 Meter und

ihr Durchmesser beträgt 30 Zentimeter . Den Berechnungen zufolge
wird die Flugweite etwa 10 Kilometer betragen , weshalb man sich
entschlossen hat , die Rakete , selbstverständlich unter der Aufsicht und
der Anleitung ihres Erfinders , von einem Feld außerhalb Londons
starten zu lassen . Der Abschußwinkel wird zwischen 60 und KS Grad
liegen . Infolge der enormen Anfangsgeschwindigkeit dürfte die
Rakete schon kurz nach ihrem Abschuß durch das Wolkenmeer über
London dahin fliegen . Hat die Rakete ihren höchsten Punkt er -
reicht , dann wird sich die leergebrannte Hülse der Rakete ablösen ,
und die Nutzlast kann mit einem Fallschirm langsam zur Erde
niederschweben . Gerhard Zucker sieht dem Londoner Experiment
mit großen Erwartungen entgegen . Er ist sich im übrigen dessen
vollkommen bewußt , daß von seinem Erfolg viel auch für die
Raketenidee als solche abhängt .

Unheimliche Geschichten.
Erzählungen und Berichte über seltsame Dinge und Geschehnisse.

Der Ritt ums Leben.
Verdorbene Tropenerde .

Von
Dr . Friedrich Morton .

Hoch oben am Hange der zentralamerikanischen Kordillere er -
scheint jeden Nachmittag ein blauschwarzer Wolkenkranz und ver -
hüllt die Spitzen der ungeheuren Vulkankegel . Schwer und wasser -
reich sind die Wolken . Doch kein einziger Tropfen fällt . Der nächste
Morgen ist klar und strahlend wie alle seine Vorgänger , klar ,
heiß und stauberfüllt .

Endlose Stauvstraßen .
In der Regenzeit , die zeitlich mit unserem deutschen Sommer

zusammenfällt , sind die Fahrstraßen entsetzliche Kotmeere . Die armen
Pferdchen kommen nicht vom Fleck, und der Autoverkehr muß bis -
weilen gänzlich eingestellt werden . Zu Beginn der Trockenzeit wird
es jedoch rasch anders . Der bis Halbmetertiefe Schlamm beginnt
hart zu werden , der vulkanische Sand gibt sein Wasser nur allzu
willig an die Tropenglut ab und eines Tages erheben sich die ersten
Staubwölkchen . Aus den Wölkchen werden Wolken , und aus dem
Morast wird ein endloses , glühendes Sandbett . Tief versinken die
Räder des Zwölfzylinders , Kraft und Geschicklichkeit erfordert das
Fahren im abgrundtiefen Sandbette . Wehe , wenn es einem Wasen
gelingt , vorzufahren ! Eine ungeheure Staubwolke erhobt sich als
undurchdringliche Wand . Doch gleich darauf beginnen die schweren
Sandteilchen ihre Rückwanderung zur Erde , fallen aufs Dach des
Wagens , rieseln über das glänzende Laub der am Wege stehenden
Bananen , knirschen zwischen den Zähnen .

Laubfall im Sommer .
Woche um Woche, Monat um Monat vergehen , ohne daß ein

einziger Tropfen fällt . Am Rande der weiten Zuckerrohrpflanzung
steht Urwald . Gewaltig , unheimlich , rätselvoll - Ich reite den
Waldrand entlang . Und da beginnt es unter den Hufen meines
Pferdes „Whisky Soda " zu rascheln . Trockenes , zaundürres Laub -
In den Baumkronen über mir rauscht es unter einem Windstoße auf .
Tausende von Blättern , gelb und braun , wirbeln durchs Astwerk
herab und decken den Boden in dicker Schicht . Eine Woche darauf
stehen alle diese Riesen mit den drei Meter dicken Stämmen taub «
los und kahl da , wie unsere Buchen oder Eichen im tiefsten Winter .
Dabei lacht ein blauer Himmel , glüht die Sonne , blüht der Kasfee
mit unzähligen weißen Sternchen in der benachbarten Plantaae ! So
allmächtig ist die Trockenheit , daß sie das Laub von den BLumen
schüttelt . Aber nicht an alle kommt sie heran . Mitten unter den
kahlen Riesenästen flimmert Grün in allen Schattierungen .

Der Orchideenzauber erlöscht -

Nichts Schöneres gibt es in den Tropen , als die bunte Farben -
pracht der Orchideen . Sie verschmähen den Boden und fiedeln sich
auf Stämmen und Aesten der Bäume an . Ich sah einmal einen
uralten Baum , dessen Stamm ungefähr fünfundvierzig Meter hoch
und drei Meter breit war . Diese ganze Riesensäule war über und
über mit Orchideen bewachsen , die sich schon von weitem als flam -
mend roter Teppich zu erkennen gaben . Daneben gibt es große ,
schneeweiße Orchideen , ziegelrote und violette , grünliche und fleisch-
farbene in mannigfachstem Wechsel .

Auch hier greift die Trockenheit rücksichtslos ein . Die ent -
zückenden Blütengärten verschwinden einer nach dem andern . Die
roten und weißen Sträuße fallen ab . und zurück bleiben harte , feste
Knollen , länglich wie Bananen , die der Dürre widerstehen . In
diesem Zustande vertragen die Orchideen sogar die Fahrt übers
Meer . Erst di £ nächste Regenzeit zaubert wieder die brennenden
Blumensträuße auf den Riesen der Wälder hervor .

Regenwasser im Tank .
Wir im Tieflande sind auf das Regenwasser angewiesen . Nicht

in der Regenzeit etwa , da gibt es Wasser mehr als uns lieb ist.
Nein , in der Trockenzeit ! Vom Dache weg führt eine Rohrleitung
in den gewaltigen Tank aus Eisenblech . Dort kommen Zehntausende
von Litern zusammen und sind schutzlos der Sonnenglut ausgesetzt .
Dort steht das Wasser wochen - und monatelang und wird nicht
besser. Wenn die Eisfabrik einmal streift und die schmalspurige
Bahn für uns nichts abgibt , dann sieht es böse aus . Das warme ,
schale Wasser ist nicht hinabzubringen . Da greifen wir lieber gleich
zu etwas ganz Heißem und trinken Tee oder starken Kasfee . Um so
angenehmer ist die laue Dusche am Abend , wenn der ausgepumpte
Körper nach Bad und frischer Kleidung lechzt.

Der verhängnisvolle Schuß .
Wir sitzen in dem ebenerdigen Speisezimmer . Die weiten Flügel -

türen sind offen . Draußen spielt der Abendwind im Laub der
Kokospalmen , fliegen große Leuchtkäfer , huschen Vampire vorbei -
Wir haben uns aus dem Safte dreier Ananas eine Bowle gebraut
und sitzen in Heimatstimmung vor dem duftenden Trank . Da knallt
draußen ein Schuß . Hunde beginnen zu jaulen , Indianerinnen
laufen aus ihren Ranchos . Wir stürzen hinaus . Suchen die ganze
Umgebung ab , finden nichts . Wahrscheinlich hat ein Indio dem
Zuckerrohrschnaps zuviel zugesprochen und seinem Uebermut in dieser
Weise Luft gemacht . An Feiertagen ist

's eine alltägliche Sache .
Pünktlich geht die Sonne am nächsten Morgen auf . Ich trete

aus dem Hause , um nach den Pferden zu sehen . An der Nordseite

des Gebäudes gleite ich aus . Mit glitschigem , nassem Boden habe
ich mitten in der Trockenzeit nicht gerechnet ! Ringsherum muß eine
kleine Überschwemmung stattgefunden haben . Aber woher kam
doch das Wasser ? Da fällt mein Blick auf den Wasserstandzeiger am
Tank . Er zeigt völlige Leere an . Die nähere Untersuchung ergibt ,
daß das Blech an einer Stelle glait durchschossen ist. Ueber Nacht
rann das kostbare Naß restlos aus . Die Katastrophe war da . Durch
viele Wochen mußte Trinkwasser in Lederschläuchen viele Stunden
weit herbeigebracht werden . Der Uebeltäter , ein entlassener Ar -
beiter , hatte sich rechtzeitig ins nahe Mexiko geflüchtet .

Arme Klapperschlangen .
Die Zuckerrohrernte war nahezu beendet . Tag und Nacht waren

die Karren zur Fabrik gefahren , wo ganze Berge blendendweißen
Zuckersandes entstanden . Auf den abgeernteten Feldern lag . einen
Viertelmeter hoch , der Abfall . Dürre Stengelteil « , raschelndes Laub
Wohin damit ? Das Fetd sollte ja gleich wieder angebaut werden !
Jetzt , in der Dürre der Trockenzeit , war die Schwierigkeit nicht groß .
Ein Indio , kupferbraun , nur mit Lendenschurz lekleidet . nahm ein
zwei Meter langes Zuckerrohr , entzündete es an einem Ende und
rannte mit dieser Fackel das Feld entlang . Wie ein Sturmwind
fegten gleich darauf die Flammen übers Feld . Haushoch schlugen
sie empor , und die Rauchsäulen verdeckten den Ausblick auf die Vul -
kane . So rasch ging es , daß im Handumdrehen aus dem Feld ein
Flammenmeer geworden war , dem nichts entkommen konnte . Die
zahlreichen Klapperschlangen , die wir die ganzen Tage über beobach-
tet hatten , fanden den Ftammentod .

Der Bambus brennt .
Unterdessen nahm die Trockenzeit ihren Fortgang . Die blau -

schwarzen Wolken , die alltäglich als Fata Morgans trügerische
Hoffnungen erweckt hatten , blieben eines Tages aus - Nun gab es
nichts mehr als Bläue des Himmels . Glut der Sonne und Wolken
des Staubes . Die Erde bekam tiefe , klaffende Risse . Die zahlreichen
Flüsse , die von der Kordillere dem Stillen Ozean zuströmten , wur -
den zu zahmen Bächen , die durchritten oder mit dem Auto durchfahren
werden tonnten .

Eines Tages hatte ich in der Finka Mirandella zu tun . Sie
liegt mitten in der erstickenden Glut des küstennahen Tieflandes , baut
Kakao und züchtet Viehherden . Entlang des Karrenweges , der zu
diesem gottverlassenen Erdenwinkel führt , wuchs damals wilder Bam -
bus und bildete ganz undurchdringliche Dickichte. Die eisenharten
Stämme schössen viele Meter hoch in die Luft und krümmten sich dann
wieder im Bogen herab .

Ich war mitten in diesem Bambusmeere drinnen , als es plötzlich
hinter mir zu knattern begann , laut und scharf wie Kleingewehr -
feuer . Ein Blick zurück ! Der Bambus lrannte ! Hatte ihn ein Indio
entzündet ? Jedenfalls brannte er lichterloh . Luftzug setzte ein , trieb
die Feuerzungen peitschend vor sich her . Tausendfältige Schüsse ertön -
ten , als ob zahlreiche Maschinengewehre Verderben ausspeien wür -
den . Stücke flogen in die Luft , verbrannte Blätter wurden empor -
gewirbelt . Funken schössen nach allen Richtungen .

„Whisky Soda " wurde wild . In rasendem Galopp , wie ich ihn
bei diesem zahmen Pferdchen noch nie erlebt hatte , ging es auf dem
schmalen Wege dahin . Dornige Aeste peitschten mein Geiilbt , rissen
Fetzen aus Hemd und Haut . Und hinter mir machte der Tod Jagd .
Wellensittiche schössen vor mir davon . Brüllaffen turnten sich ins
Innere des anstoßenden Waldes dahin .

Um ein Haar .
Ringsherum war alles rauschdürr . Vier Monate Trockenheit

hatten das ihre getan . Der Lustzug war zum Winde geworden und
pfauchte wie ein Blasebalg . Die Flammen schosser in gestrecktem Lauf
üler die Bambuswildnis dahin . Funken Asche fegten über uns hin -

weg . Eine glühend heiße Luft hüllte uns ein . Ich glaubte ersticken
zu müssen . „Whisky Soda " verdoppelte seine Kräste . Weißer Schaum
entstand auf seinen Flanken , wie er so aus dem elenden Pfade dahin -
raste .

Das Rennen war ungleich Das Tier gab sein Letztes her , d : e
Flammen liefen mit spielender Leichtigkeit übers knatternde tobende
Rohr . Und der Weg war weit und wollte kein Ende nehmen . So
ging es viele Minuten dahin . Schon sah ich von weitem als ret -
tende Insel die dunkelgrüne Mauer des Waldes aufsteigen . Dort
mußte das Flammenmeer sein Ende finden oder mindestens aufge -

halten werden .
Da flog ich plötzlich in weitem Bogen aus dem Sattel . ..Wknsky

Soda " war in eine Erdspalte getreten , konnte mit dem Huf aus dem

Riß nicht so rasch heraus und war gestürzt !
Mein Helm fiel vom Kopfe , das Dornenzeug riß mir tausend -

fältige Wunden , vor den Augen tanzte ein Sternenmeer . Doch um
jeden Preis nur weiter , nur weiter , sonst kamen die Flammen ! Ich
begann zu laufen ums Leben . Bald ging der Atem keuchend, die
Kräfte drohten zu schwinden . Das Herz schlug wie rasend bis hoch
zum Halse hinauf .

Endlich war der Wald da . Mit dem Buschmesser hieb ich eine Gasse,
taumelte hinein , ließ mich in Farne hineinfallen . Und das keuchende
Pferdchen kam bald herbeigehmkt .

'

Gleich nach mir langte das Flammenmeer am Waldrande an .
Blätter wurden versengt , Rauchschwaden schlichen durchs Geäst . Doch
die Riesenstämme geloten Halt . So rasch, wie es entstanden war , so
rasch starb das Bambusseuer dahin .

. Whisky Soda " und ich , wir waren gerettet !

KALO DERMA
ŷ asierseife &rj (askrcrem̂

Beide nach besonderem Verfahren unter Zusatz des haut¬
pflegenden Glyzerins hergestellt . Schnelles, sauberes Rasie¬
ren des härtesten Bartes bei größter Schonung der Haut !

F - WOLFF » SOHN - KARLSRU
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Ehrung der Sieger beim
Reichsberufswettkampf.

Am Freitag Abend fand im Bürgersaale des Karlsruher Rat -
Hauses eine eindrucksvolle Ehrung der Sieger beim Reichsberufswett -
kämpf statt . Da sich außer den Siegern zahlreiche Freunde und
Angehörige der jungen Kämpfer eingefunden hatten , wies der Saal
eine außerordentlich starke Besetzung auf .

Nach kurzer Begrünung der Erschienenen durch Scharführer
Pfitzenmaier entbot Bürgermeister Dr . Fridolin der im
Berufswettkampf erprobten Jugend namens der Stadtverwaltung
einen herzlichen Willkommgruß . Es sei hocherfreulich daß die deutsche
Jugend sich so freudig und erfolgreich am Reichsberufswettkamvfe
beteiligt habe . Den zahlreichen Preisträgern sprach er namens des
Ehrenausschusses und der Stadtverwaltung herzliche Glückwünsche aus .
Durch die Erfolge habe die Jugend gezeigt , daß man die heutige
Jugend mit den besten Hoffnungen für die Zukunft ins Leben hi -
« ausschicken könne - Es sei aber notwendig , daß die Jugend es nicht
bei den bisherigen Erfolgen belasse , sondern weiterarbeite in der
Ausbildung , damit sie auch weiterhin in ihrem ^ ruf und späterhin
im öffentlichen Leben Tüchtiges leiste und so Mitstreiter und Sol -
daten im dritten Reiche werden . Dann werde diese Arbeit auch der
Allgemeinheit zum Segen gereichen . Der Berufswettkampf sei nur
ein Mittel zur Eingliederung der Jugend in die Volksgemeinschaft -
Darum habe auch unser Führer Adolf Hitler diesen Berusswettkampf
eingeführt . Nach einem herzlichen Dank an die Jugend schloß Herr
Bürgermeister Fridolin seine Ansprache mit einem dreifachen Sieg -
Heil auf den Führer Adolf Hitler, '̂ as deutsche Vaterland und unsere
Jugend .

Bannführer Hassmann dankte ebenfalls mit herzlichen Wor -
ten der Jugend , die am Reichsberufswettkampf teilgenommen hat
für restloses Einsetzen in dem Wettkampfe . Besondere Anerkennung
zollte er auch dem Ehrenausschuß , dem es zu verdanken sei , daß man
die Siegerehrung heute durchführen könne . Der Reichsberufswett -
kämpf sei in Deutschland durchgeführt worden in der Zeit als in
anderen Ländern statt der Einigkeit der Klassenhaß gepredigt wurde .
Am 1 . Mai sei unser deutsches Volk wieder einmütig und treu zu
seinem Führer gestanden . Die deutsche Jugend habe gezeigt , daß sie
das Grundprinzip des Nationalsozialismus , die Leistungsfähig «
fett erfaßt habe . Denn echter Nationalsozialismus könne nur auf
dem Leistungsprinzip aufgebaut sein . Stand und Rang des
Einzelnen dürfen keine Rolle spielen . Bedeutungsvoll neben der
Leistung sei aber auch die Gefinnung . Es müsse höchste Aufgabe
bleiben , in diesen Grundsätzen die Jugend zu erziehen . Unsere In -
gend müsse ihre ganze Kraft einsetzen für den Aufbau von Volk und
Vaterland . Die Verufswettkämpfe hätten auch gezeigt , daß die Vor -
würfe , als ob durch die Organisation der Hitlerjugend diese für die
Arbeit abgelenkt werden , unrichtig seien . Die Hitlerjugend werde
auch innerhalb des Berufes sich dafür einsetzen hervorragendes zu
leisten . Im neuen Deutschland werde nur der vorwärtskommen , der
sich durch gute Leistungen auszeichnet . Der Redner schloß mit dem
Wunsche daß auch in Zukunft unsere Jugend sich zusammenfinde in
dem Bestreben , ihre Leistungen auf allen Gebieten
zu ste i g e r n .

Im Anschluß an die Ansprachen wurden sodann an die Sieger
beim Reichsberufswettkampf , deren Namen wir schon veröffentlicht
haben , hübsche Preise und Andenken verteilt . Besonderen Beisall
löste die Abgabe des Siegerpreises an den Metzzerlehrling Dietzvon der Lachnerstraße aus , der nach Berlin entsandt wurde und dort
den dritten Platz belegen konnte . Eine besondere Ehrung wurde
auch der ersten Siegerin im Friseurgewerbe Hanna Gärtner zu-
teil .

Diensttätigkeil der Gewerbepolizei
in den Monaten März und April .

In den Monaten März und April wurden bei der Milchkontrolle35 Proben als gewässert (6—33 Proz . WafferMatz ) , 3 Proben als
entrahmt , 17 Proben als fettarm und 4 als schmutzig beanstandet .Bei dem hiesigen Milchhändler Johann Schickert wurden bei 5
erhobenen Proben Wasserzusatz von 12—13 Proz . festgestellt . Durchden Milchversorgungsverband Mittelbadens wurde die Lieferung von
Milch an Schickert sofort e i n g e st e l l t .

Wegen unerlaubtem Vertrieb von Rohmilch mußte gegen 7 Land -
wirte eines Vorortes eingeschritten werden .

Von den zur Untersuchung erhobenen Lebensmitteln wurden be-
anstandet Fett , welches als Schweinefett bezeichnet war , aber fremdeFette enthielt, - verdorbenes Fett , wovon 50 Pfund beschlagnahmtwurden . Wurst wegen Färbung . Fleisch - und Wurstwaren wegen Fäul -
nis und Schimmel .

Die Kontrolle der Lebensmittelgeschäfte ergab eine größere An -
zahl Beanstandungen bezüglich Reinlichkeit und Aufbewahrung der
Lebensmittel .

Zur Anzeige gelangten 203 Personen wegen Zuwider -
Handlungen gegen wirtschaftliche und gewerbliche Gesetze und Ver -
ordnungen , darunter solche wegen unerlaubtem Warenverkauf an
Sonn - und Feiertagen , unerlaubter Sonntagsarbeit , unerlaubtem
Flaschenbierhandel , Branntweinhandel und Wirtschaften ohne Erlaub¬
nis , unlauteren Wettbewerbs , Uebertretung der Schlacht - und Fleisch-
beschauordnung ( dabei wurden etwa 1 % Zentner Fleisch , 6 Zicklein ,1 Hammel und eine Anzahl Innereien beschlagnahmt ) , 5 Personen
wegen Vergehens gegen das Gesetz zum Schutze des Einzelhandels (da-
bei wurden 3 ohne Ausnahmebewilligung errichtete Verkaufsstellen ge-
schloffen ) , 10 Personen wegen Vergehens gegen die Eierverordnung
(dabei wurden etwa 1200 Eier beschlagnahmt ) .

*
Katholischer Friihgottesdienst am Bahnhof für Wanderer . Am

Sonntag , 6 . Mai , beginnt wieder der Bahnhofgottesdienst für Aus -
flügler , der an allen Sonn - und Feiertagen während der Sommer -
monate stattfinden wird . Der Gottesdienst beginnt pünklich um 4
Uhr 20 und schließt so rechtzeitig , daß die Teilnehmer bequem die
um 5 Uhr abgehenden Frühzüge erreichen können . Der Gottes -
dienstraum befindet sich hinter der Bahnsteigsperre . Man muß alsodie Fahrkarten vor dem Gottesdienst lösen .

Geschästsjubtläum . Die Firma Karl Dürr , Kohlenhandlungin Karlsruhe , Degenfeldstraße 13, kann in diesen Tagen ihr SO-
jähriges Geschäftsjubiläum feiern . Im Mai 1884 gründeteder Vater des jetzigen Inhabers die Firma , die aus kleinen An -
fängen zu einer der größten Kohlenhandlnngen von Karlsruhe
geworden ist. In all den langen Jahren seiner Tätigkeit hat es
der Gründer verstanden , beste Beziehungen zur Produktion zu hal -
ten und seine Firma in den Kreisen der Abnehmer beliebt zu
machen . Nach dem Kriege , im Mai 1919. übergab Karl Dürr sen.
seinem vom Felde heimgekehrten Sohn oos Geschäft . Herr Karl
Dürr jun . hat die Tradition der Firma fortzusetzen gewußt , sodaß
diese heute zu den bestgeführtesten Kohlenhandels - Firmen Karls -
ruhes gehört . Die nach dem Kriege veränderten Verhältnisse und
die Neuordnung der Kohlenwirtschaft hat Herr Dürr aufs beste zu
meistern verstanden , sodaß seine geschäftliche Organisation heute als
vorbildlich bezeichnet werden kann .

Fahrraddiebstähle . Im Lause des Freitag wurden in Karls -
ruhe und Durlach wieder mehrere unverschlossen aufgestellte Fahrräder
von unbekannten Tätern entwendet .

Gegen Verstopfung

m/mm

Flieger musizieren.
Das Konzerl des Reichsorchesters des Deutschen Luflsporloerbandes in der Festhalle .

Leitung : Generalmusikdirektor Rudolf Schulz - Doruburg .
Das Reichsorcheister des Deutschen Luftsportverbandes gab Frei -

tag abend ?m großen , sehr gut besuchten Saale der Festhalle unter
der Leitung von Generalmusikdirektor Fliegerkapitän Rudolf
Schulz - Dornburg ein Konzert , das die besondere Eignung
amd Eigenart dieises jungen Klangkörpers in das hellste Licht rückte
und seine Verbundenheit zur Fliegerei und zum Volkstümlichen in
glücklichster Weise betonte . Besonders der dritte Teil der Vortrags -
folge , „Klassische und neuere Volksmusik " überschrieben , hatte ein «
gang unmittelbare Wirkung auf die Hörer . Der Beifall steigerte
sich von Werk zu Werk und hielt zum Schlüsse an , so daß sich Rudolf
Schulz - Dornburg und seine 70 jungen Musiker zu mehreren Drein -
gaben entschließen mußten . Aus der Reihe diese : Zugaben seien
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Der Empfang vor dem Rathaus .

hervorgehoben der Badenweilermarsch und der wiederbolt gespielt «
Vruno -Loerzer - Marsch mit dem Fliegerlied „Wir fliegen durch sil¬
berne Weiten "

, das in seiner volkstümlichen Melrdiz sicherlich bald
zu den gern gesungenen neueren Volksliedern gehören wird .

Der
"

erste Teil des Programms brachte frühe Blas - und Streich -
must'k, ganz herrlich und in der Wiedergabe zu den schönsten Dar -
bietungen des Abends gehörend , waren die drei alten Turmmusiken
aus dem 17 . Jahrhundert von Johann Pezel . Hier war das Or -
chester dreiteilig aufgestellt , auf dem Podium und au ' den beiden
Galerien ; am schönsten wirkte der Mittelsatz , er ist auch musikalisch
am reichsten im Wechselspiel zwischen Streichern und Holzbläsern .
Dann folgte Musik aus dem Dreißigjährigen Kriege und eine der
bekanntesten Orchester - Suiten von Georg Friedrich Händel . Im zwei -
ten Teile des Programmes erklang die Egmont - O ^vertüre von Lud -
wig van Beethoven , die besonders zum Schluß beim losbrechend : !'
Jubel , bei dem dithyrambisch gesteigerten Ausdruck alle Wirkung
herbeiholte , und Max Regers wenig gespielte „Vaterländische
Ouvertüre "

, die in einer immer wieder zu bewundernden Meister -
schaft kontrapunktischer Satzart deutsche Volksmelodien hineinwebt
und verarbeitet : „Ich Hab

' mich ergeben "
, „Es braust ein Ruf wie

Donnerhall " das Deutschlandlied und den Ehoral „Nun danket all »
Gott "

, das ist ein Werk , das im Weltkrieg entstanden und dem deut¬
schen Heere gewidmet ist und durch die Verwendung deutschen Melo -
diengutes wie kaum ein zweites moderner Mustk gegenwärtig ist
für unsere Zeit . Die Wiedergabe hatte , wie bereits in einem der
letzten Sinfoniekonzert « des Badischen Staatstheaterorchesters , einen
ganz außergewöhnlich starken Beifall . Zwischen Beethoven und Re¬
ger war eine Serenade von Wolfgang Amadeus Mozart gelegt , eine
reiche, ohne weiteres verständliche Musik mit einem wundervollen
Menuett und einem frischen und fließenden Rondo als Final « . Diese
Serenade ließ Rudolf Schulz -Dornburg in einer dem durchsichtigen
Stil entsprechenden Klangsassung spielen , dabei sehr fein und echt
musikalisch die kammermusikalische Art dieser Musik betonend .

Der dritte Teil des Abends brachte die bereits genannte klassische
und neuere Volksmusik , Marschmusik von Beethoven , Krieg , Richard
Wagner , Georg Fürst , E . Buder und Ernst Hanfstaengl . Deutsche
Marschmusik voll Präzision und Klangkraft , erfüllt oon rhythmischer
Exaktheit und einer flotten , vorwärts drängenden und doch nicht
überhasteten Spielart .

Das Reichsorchester des Deutschen Luftsportverbandes zeigte sich
unter der Leitung von Generalmusikdirektor Rudolf Schulz «
Dornburg diesen vielfach gestuften Aufgaben in jeder Hinsicht
gewachsen . Mag auch der Streichkörper noch nicht die Biegsamkeit
und den Glanz , die Wärme und die Intensität alter , traditionsreicher
Orchester haben — es bleibt die Sauberkeit in allen technischen und
musikalischen Dingen zu bewundern . Ganz hervorragend sind die
Bläser : das Blech , das oft stark herausgetrieben wird und dabei
seine Geschlossenheit , s« in« Gemeinsamkeit nicht verliert , und die
Holzbläser , aus deren Reihe besonders Klarinette , Flöte und Oboe
hervorgehoben seien . Es herrscht eine frische Disziplin , man spürt
die Jugend , die hier unter einem erfahrenen Orchesterleiter musiziert ,
man spürt die Freude an der Musik und der Musikdarbietung .

Das Programm , das Generalmusikdirektor Rudolf Schulz -Dorn «
bürg für diesen Abend in der Karlsruher Festhalle gewählt hatte ,
ging eigene Wege . Herzlichen Dank darf man diesem Dirigenten
sagen für die Vermittlung alter , kaum bekannter Mnsi ' , aber auch
für die Auswahl neuerer Märische. Die Gesichtspunkte , nach
denen dieses Programm aufgestellt war , gab er in eine : kurzen An «
spräche selbst bekannt , es gelt « , betont « er , saubere und »infach ?
Mustk zu bringen , die jeder Hörer verstehen könne , ohne vorher einen
Musikführer gelesen zu haben ; es gelte das ganz « Volk wieder
andie Musik heranzuführen und die sonst im Konzertsaal
gegebenen Grenzen zwischen Podium und Hörerschaft auf die Seite
zu schieben . Aus diesem Grunde waren in die Vortragssolge auch
gemeinsam gesungene Lieder aufgenommen , das bereits
genannte Fliegerlied und zwei Kanon , die den Sängern und San »
gerinnen « ine herzlich « Freude bereiteten . In dieser Volkstümlich «
feit und bewußten Ueberbrückung von Vortragenden und Hörers
berühren sich übrigens die Bestrebungen des Reichsorchesters des
Deutischen Luftsportverbandes mit den Volksliedadeaden , die in der
letzten Woche die NS -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " in Karls -
ruhe Mit nachhaltigem Erfolg und ganz überraschend großem Zu -
spruch geben konnte und mit den Plänen des „ Reichsbundez für
Volk und Heimat " .

Das Reichsorchester des Deutschen Luftsportverbandes wird man
gerne wieder in der badischen Landeshauptstadt begrüßen .

Grundlagen des Aalionalsozialismus.
Der Reichskursus der deulfcheu Hochschule für Polilik in Karlsruhe .

Am Freitagabend fand im vollbesetzten Saale des Konzert -
Hauses der erste Vortragsabend im Rahmen des Reichskursus der
mit einer kurzen Ansprache einleitete , in der er auf die Aufgaben
deutschen Hochschule für Politik statt , den Pressechef M o r a l l e r
dieses Kurses hinwies . Wir müssen heute Begriffe klären , um
nicht aneinander vorbeizureden , wir müssen untersuchen , was der
tiefere Sinn all des Geschehens ist, das wir erlebt haben . Die
Hochschule für Politik in Berlin hat diese große Aufgabe in An -
griff genommen . An dieser Stelle werden alle Grundlagen unseres
Wissens und Denkens in gründlicher Arbeit geformt uno
formuliert .

Nach herzlichen Begrüßungsworten an den Redner des Abends
ergriff der Leiter der Hochschule für Politik , Professor Meier -
Venecken st ein , das Wort zu seinem übersichtlich gegliederten
und tiefschürfenden Vortrag über das Thema „W e l t a n s ch a u -
liche und w i r t s ch a f t s p o l i t i s ch e Grundlagen des
Nationalsozialismus "

. In einer kritischen Betrachtung
stellte der Redner den Nationalsozialismus den gegnerischen Welt -
anschauungen gegenüber und arbeitete so die Grundlagen des
Nationalsozialismus klar heraus . Kommunismus . Marxismus und
dazwischen das Zentrum waren die großen Gegner . Marxismus
und Liberalismus waren verkörpert in einer Arbeiterpartei und
einer bürgerlichen Partei . Beide Weltanschauungen waren gar
nicht so sehr voneinander verschieden , denn der Marxismus stellte
die konsequente Fortsetzung des Liberalismus dar . Beide Welt -
anschauungen gingen davon aus , daß das Leben nicht etwas Be -
harrendes ist, sondern daß die Menschheit sich in einer unaushör -
tichen Veränderung und Entwicklung befindet . Sie waren der An -
ficht , die Menschheit würde sich auf ihrem Wege zu immer höheren
Stufen der Entwicklung emporheben . An die Stelle der Macht
sollte das internationale Recht treten . Die Kriege sollten ausge -
schaltet werden , und als hohes Ziel strebte man den Weltfrieden
an . Deshalb war man Pazifist und lehnte den Kampf für bte
Nation ab . Letzte Konsequenz dieser Auffassung war der Landes -
verrat . Gegenüber diesen Weltanschauungen wirft der National -
sozialismus die Frage auf : Gibt es eine zwangsläufige Entwick -
lung der Menschheit zur Weltrepublik oder eine Entwicklung der
Menschheit aus nationaler Basis ? Und der Redner beantwortete
nach einem Ueoerblick über die verschiedenen Auffassungen des
Entwickiungsgedankens vom Altertum an bis in unsere Tage diese
Frage dahin , daß es keine Entwicklung von der Vielheit zur Ein -
heit . von den vielen Völkern zu einem Volke gibt . Umgekehrt ver -
läuft die Entwicklung . Immer mannigfaltiger werden die ver -
Ichiedenen Arten , immer mannigfaltiger die Sprachen . An Bei -
Wielen aus der Geschichte wies der Redner nach , daß internationale
Staaten innere Fäulnis zur Folge hatten . Das war so zur Zeitder Römer und ist immer so geblieben . Alle internationalen
Reiche sind zugrunde gegangen , weil sie naturwidrig sind, denn die
Natur will nicht die Gleichmacherei . Es gibt deshalb auch keine
internationale Entwicklung der Menschheit , sondern nur eine
Entwicklung aus der nationalen Linie . Damit ist die NationLebens - und Schicksalsgemeinschaft , deshalb behält die Nation
Ewigkeitswert und deshalb dürfen wir sie nicht zugunsten anderer
größerer Gesellschastsverbände aufgeben . Nur die Nation kanndie Grundlage bilden für die Menschheitsentwicklung . Wenn wir
auf dem Boden der Nation und des Volkes stehen , dann sind wir
auch bereit , anderen Völkern dasselbe zuzubilligen . Wohl aber
fordern wir einen Frieden der Ehre und Gleichberechtigung ohnean einen Krieg zu denken .

Zu dem Nationalen tritt das Soziale . Auf der nationalen
Grundlage muß eine soziale Einheit des Volkes geschaffen werden .
Die Volkswirtschaft ist neunmal so wichtig wie die Weltwirtschaft ,und deshalb ist es wichtiger , die Volkswirtschaft zu organisierenals die Weltwirtschaft . Die These von der weltwirtschaftlichen
Entwicklung , wie sie Liberalismus und Sozialismus vertraten , ist
nicht haltbar . Auf der Grundlage des Eigentums muh im natlo -

nalfozialiftischen Staat das sozial « Problem durchgeführt werden .
Der Marxismus behauptete , das Kapital beute die Arbeiter aus ?
nach nationalsozialistischer Ansicht ist es Unrecht , wenn der Arbei «
ter nur notdürftig seinen Unterhaltslohn erhält , ebenso aber auch,
wenn der Unternehmer überhaupt keinen Gewinn erhält . In t* r
Mittellinie liegt die soziale Gerechtigkeit . Nach Nationalsozialist ' -
schem Denken ist der Arbeitende Mitarbeiter des Arbeitgebers , er ist
ebenso nötig wie der Unternehmer . Der deutsche Arbeiter aber
steht zu seinem Volk , wenn er eine Möglichkeit der Volksgemein -
schaft sieht

So geht der Weg von der Nation zum Sozialismus . Ohne die
deutsche Arbeiterschaft wird das deutsche Volk nicht gerettet wer «
den können . Deshalb ist es die erste Aufgabe des Nationalsozw -
lisnius , diese furchtbare Arbeitslosigkeit mehr und mehr zu über '
winden und den deutschen Arbeiter wieder in den Arbeitsprozeß
einzugliedern , wenn auch zunächst noch unter notdürftig gezahlten
Löhnen . Später müßten dann auch die Löhne steigen , denn eine
Erhöhung des Lohnniveaus hat auch eine Produktionssteigerung
zur Folge .

Volksgemeinschaft war nur möglich im nationalsozialistischen
Staat . Nur aus diesem Wege wird die Errettung des Volkes aus
seiner Notlage möglich sein . Der Redner schloß seine mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Ausführungen mit . dem Hinweis , daß das
deutsche Volk unter der Führung Adolf Hitlers einig , frei und
unüberwindlich ist und damit einer glücklichen Zukunft ent«
gegengeht .

Die nächste Vorlesung findet am 9. Mai statt .

Das Maiprogramm im Kabarett Roland .
Die Roland -Künstlerspiele starteten am 1 . Mai mit einem Pro »

gramm auserlesenster Kleinkunst , wie es dem Karlsruher Publikum
in dieser Qualität wohl selten geboten wurde . Zwei prominente
Künstler , deren Name in den ersten Kabaretts und Varietes Deuts « '
lands mit an der Spitze steht , stehen im Mittelpunkt des
gramms . Rudolf Dittmer . vom Operettenhaus Hamburg ,
genannt der lachende optimistische Philosoph , und Hilde Heyne
vom Bremer Schauspielhaus . Rudolf Dittmer . der Ansager de»
Abends , weiß , in einer lustigen launisch - sprudelnden Art jeder Dar «
bietung den Weg zum Herzen des Publikums zu ebnen . Sein «
solistischen Leistungen haben eigene Note und sind von feiner Koni ' *
und Mutterwitz durchdrungen . Ein Kabinettstück ist seine Fußba »'
type in vollem Sportdreß , wobei seine mollige Figur die Kow ' l
noch steigert . Hilde Heyne , ein lustiger Sprühteufel , temperanieni '
voll bis in die Fingerspitzen , gefällt besonders durch ihre enorm «
Vielseitigkeit . Ihre lustigen Liedchen , wozu sie sich selbst aus dem
Aceordeon begleitet , werden vom Publikum beifallsfreudig
nommen . Reizend ist auch ihr Duett mit Rudolf Dittmer . wo N
als Bärbels zusammen mit dem Domkapellmeister (Dittmer ) ei»
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dem Durchschnitt . Herzlich gelacht wird noch einmal , wenn M ?.J tgot Bern die Bühne betritt . Diese jugendliche Soubrette
besonders durch ihre Schlagfertigkeit und goldenen Humor ,
Eigenschaften , die zu ihr passen und ihren Erfolg garantieren .
bewährte Hausorchester Stani Stengel begleitet fetnftnni "
und sorgt in den Zwischenakten für Stimmung und rhythmu ^ (
Tanzmusik . Dittmer - Heyne veranstalten am kommenden M ' "
w o ch und Donnerstag , den 9 . u . 10. Mai , ein lustiges B o r
fest , mit Bordspielen , zu welchen der Norddeutsch « Lloyd eine o
sondere Dekoration „An Bord der Bremen "

, liefert , bei u>e >^
zwei freie Seereisen mit einem Lloyd - Dampfer gratis zur «»'
losung kommen .
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Das Grotzfeuer in Bruchsal.
Die Brandnrfache noch nicht festgestellt. — Gewaltiger Schaden.

-a - Bruchsal , 5 . Mai .
Wie in einem Teil unserer Auslage am Samstagmorgen schon

berichtet wurde , wurde die hiesige Papierfabrik Paul Metzger ,
in der zur Zeit etwa 70 Arbeiter beschäftigt sind , in den Freitag -
abendstunden ein Opfer der Flammen . Die Entstehungs -
Ursache des Eroßfeuers ist bis jetzt noch nicht bekannt , doch kommt
nach den bischerigen Ermittlungen vorsätzliche Brandstiftung nicht

rr

die im oberen Stockwerk lagernden Lumpen und Papiervorräte .
Auch in der Zellulose , die ebenfalls dort lagerte , fand das Feuer
reiche Nahrung . Die Maschinenanlagen sind unversehrt geblieben ,
haben jedoch durch das Wasser sehr gelitten .

Außer der Polizei und der vollzählig erschienenen Feuerwehr
beteiligte sich noch die SA ., die mustergültig absperrt « , und der
Arbeitsdienst an den Lösch - und Aufräumungsarbeiten .

Das Feuer bot in den Abendstunden einen schauerlichen An -
blick . Qualm , Rauch und heißer Brodem erfüllten die Nacht . In
eine Seitenstrage abgedrängt , harrte die Menge der Zuschauer . Wil -
den , unersättlichen Feuerzungen gleich leckten gierige Feuergarben
am Gebälk der Fabrik . Schon begannen die Fensterscheiben in
weitem Umkreis langsam zu zerschmelzen . Zahlreich aufgestapelte
Papierballen wurden sichtbar . Fürwahr eine willkommene Nah -
rung für gierig lechzende Flammen . Und es dauerte auch nicht
mehr lange , bis die Flammen mit der ganzen Macht ihrer zerstöre -
tischen Wut sich auf das ganze Angriffsobjekt stürzten . Hell er -
strahlte nun das Haus im Schein des Feuers und warf fahlen
Schein über die Gesichter der geduldig wartenden Menge . Polizei
erscheint und drängt das Volk noch weiter ab , weiter hinein in die
schmale und enge Sentengasse . Doch schon tritt die Feuerwehr in
Aktion . Schläuche werden an Hydranten angeschlossen , Schlauch -
leitungen nach dem in nächtlicher Stille vorbeiziehenden Saalbach
gelegt . Mit der Gewalt des Wassers sucht der Mensch der Macht
des Feuers entgegenzuwirken . Zwei Elemente messen sich in ver -
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Schnappschüsse
am Brandplatz .

Der Bruchsaler Fabrikbrand Iegto
«inen Krollen Komplex in Schutt
Ond Asche . Die Feuerwehr be¬
kämpfte das wütende Element mit
12 Schlauchleitungen . Noch lange
entstiegen der Brandlläche Wolken
von Qualm und Rauch. Unser oberes
Bild zeigt die ausgebrannte Papier¬

fabrik.
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in Frage . Das Feuer entstand im oberen Teil des Luftschachtes , in
dessen Nähe noch zehn Minuten vorher gearbeitet worden war , und
dehnte sich mit kaum glaublicher Geschwindigkeit aus .

Der Eebäudeschaden beträgt über KU voll Mark .

jedoch ist hierin der Sachschaden , der ebenfalls eine beträchtliche
Höhe erreicht , noch nicht enthalten . Verbrannt find hauptsächlich

zweifeltem Kampf der Kräfte . So setzt sich der verzweifelte Kampf
fort , zieht sich weiter hin durch Sekunden , Minuten und Stunden .

Wer sich auf die kleine Löwenbrücke bemühte , dem bot sich von
dort aus ein Bild , das in seiner düsteren Grogartigkeit kaum noch
überboten werden konnte . Zwei Gegensätze , zwei Gewalten kämpf -
ten miteinander und vereinigen sich zu ungeheurer Ausdruckskraft
und Impression .

Baden-Baden - stark gefragt.
Sprunghafter Besuchsanstieg. — Von prominenten Güsten . — Der Kurort» der allein von der Liebe lebt.

Der gegen alle Gewohnheit von glücklichen Wetterumständen
kesegnete April hat auch in Baden -Baden nur günstige Wirkungen
erzielt . Vom Osterfest des Monatsbeginns an zeigte sich bei fast
ununterbrochen stetigem Feiertagswetter die Kurve des Fremden -
Muchs im Anstieg . Die Aprilbesuchsbilanz schließt dadurch mit
emem Mehr von nahezu 7000 Gästen gegenüber demselben Monat
°es Vorjahres ab , eine sprunghafte Aufwärtsbewegung , die nicht
übersehen werden kann . Ende April dieses Jahres zählte man
' und 18 000 in den ersten vier Monaten angekommene Fremde ,
gegenüber rund 11000 im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Auf
das Mehr an Besuch aus dem Inland entfallen allein rund 5800,uus dem Ausland ist am auffallendsten gestiegen der Besuch aus
» rankreich , nächstdem der aus der Schweiz und Italien , den Nieder -
^ nden und Dänemark , während der Besuch aus Nordamerika am
^ arkften gesunken ist, nächstdem der aus Oesterreich und England .
Unschwer lassen sich die gesunkenen Besuchsziffern aus den letztge -
u nnt

?n Ländern in Zusammenhang bringen mit der dortigen wirt -
gastlichen bezw . politischen Lage , während der Hauptzuwachs sich
auf drei der Baden - Baden am nächsten gelegenen fremden Länder
erteilt und wohl zum größten Teil der Anziehungskraft

3t * Spielbank zugeschrieben werden darf , die auch nach dieser
lchtung die in sie gesetzten Erwartungen erfüllt , ja übertroffen

^
at und allmonatlich durch den gesteigerten Auslandsbesuch eine

»anz stattliche Summe an Devisen dem Reich einbringt .
. ^ rotzdem inzwischen sich der strahlend blaue Himmel mit Wol -n bezogen , hin und wieder Gewitter und den nicht nur vom Land -

*1, sondern auch vom Freund frischgrüner Anlagen ersehnten
tt (>r

®Ln ^ bracht hat , hat der Besuch allem Anschein nach nicht nach-
oBft t !?" dern sich gefestigt , besonders was länger bleibende Kur -
«J .

e betrifft . In diesen Tagen wird das größte Hotel Baden «
^

ens
^ as

^
im Vorjahr seine Pforten geschlossen hielt , sich wie «

der öffnen , das dazugehörige Schwesterhotel ist vollbesetzt , und zwar
mit graduiertem Publikum aus In « und Ausland , darunter be-
kannten Namen der europäischen Gesellschaft , die für Baden -Baden
immer noch und immer wieder starke Vorliebe zeigt und daher auch
als wichtiger Faktor für die Bewertung der Frequenz geschätzt wer -
den muß . So bezeichnete die Fremdenliste so bekannte Namen wie
aus Dänemark die des Kammerherrn Scavenius und Frau , Baron
und Baronin Lovenskiold , Frau Geheimrat Vett , Baronin Wedells -
berg , aus England Mr . und Mrs . Black- Stuart , Mr . und Mrs .
Eastle - Combe , Lady Wavertree , Major Howard , aus Holland Ex «
zellenz Graf Rechteren - Limpurg , Prof . van der Velde , und unter
den deutschen Gästen , die täglich in den Kuranlagen zu sehen sind,
dürften die am meisten bemerkten sein Gerhart Hauptmann
und Frau , Gras A r c o von der Telesunken -A .- G . mit Frau , Willy
F r i t s ch , der bekannte Filmheld , Dinah Grace , die jugendlich -
liebenswürdige Tänzerin , der deutsche Meisterdirigent und Staats «
rat Dr . F u r t w ä n g l e r , dessen betagte Mutter als alte Freun -
din des Kurorts gleichfalls in Baden - Baden weilt , die Herren
von Schinkel , Hamburg , F . W . von Siemens , Berlin und andere
mehr , Namen , die nicht aus Snobismus aufgeführt werden , son-
dern deshalb , weil sie zeigen , daß Baden - Baden als Treffpunkt weit -
läufiger Menschen unerschütterliche internationale Geltung hat .

Vielleicht vergißt man zuweilen , daß , so verschieden die Reise -
gewohnheiten bei uns selbst und beim Ausländer sein mögen , sie
oft sich in Einzelheiten manifestieren , die unscheinbar anmuten und
im Verborgenen blühen . Wir nahmen Gelegenheit , den Reise -
anlässen verschiedener Kurgäste nachspüren , und es ist ja in der Tat
interessanter und lebendiger , sich in dieser Weise um sie zu kümmern
als lediglich ihren Bilanzwert in der Fremdenstatistik sestzustellen .
Da kommt z. V . ein älteres englisches Ehepaar angereist und nimmt
sich zwei Monate Zeit , um Baden -Baden und Umgebung im luf¬

tigen „Landauer " abzugrasen , einem jener wohlgeputzten , traditio -
nellen Pferdegespanne , mit denen man die Gegend weit intimer
und behaglicher kennen lernt , als im noch so eleganten Rolls «
Royce , der , wie alle Autos , die schönsten Wege der Umgebung be-
kanntlich garnicht befahren darf . Warum nun , wird man fragen ,
diese altväterliche Umständlichkeit „smarter " Engländer , sich mit
Baden - Baden zu befassen ? Nun , der Grund ist folgender : die Leut -
chen brachten ein Tagebuch ihrer Großeltern mit sich , das diese in
den vierziger Jahren geführt hatten und worin jeder Ausflug , jeder
Spaziergang , den diese damals von Baden - Baden aus in den
Schwarzwald machten , mit minutiöser Genauigkeit aufgezeichnet
wurde . Und nun reisen die Enkel den Erinnerungen nach aus der
Zeit , als der Großvater die Großmutter nahm . Nach 100 Jahren
noch gilt dieses Reisetagebuch dem betagten Pärchen als Bädecker
von Baden - Baden , und fürwahr , es war erstaunlich , mitanzusehen ,
mit welch peinlicher Pedanterie das tägliche Pensum aus den vier -
ziger Jahren erledigt wurde , mit welch romantischer Verliebtheit
die Jungen den Alten jede Aussicht , jeden Ruheplatz nacherlebten ,
um auf diese Art das Baden - Baden von heute nach einem längst
vergangenen Beispiel von gestern in sich aufzunehmen . Wir finden ,
daß Gäste , die auf diesem , im einzelnen nicht ganz gewöhnlichen
Weg Baden - Baden näherzukommen suchen, für den Kurort mehr
an positivem Gewinn bedeuten , als mancher keß und prominent
Auftretende : es kommt auf das innere Verhältnis an , das nlan
einer Sache entgegenbringt , auch bei einem Kurortbesuch , und nicht
allein auf die Prominenz . Die auf besagte Weise Baden - Baden
betrachtenden Engländer kennen davon schon mehr als mancher , der
es weit besser kennen sollte , und vor allem : sie haben es wirklich
lieben gelernt . Und von der Liebe allein kann Baden - Baden
leben , von der Liebe derer , die es so genau kennen , daß sie es
selbstverständlich lieben müssen , weil beides fast auf dasselbe heraus -
kommt . Der flüchtige Besucher ist nur zu oft gerade der , der immer
was auszusetzen hat , der länger verweilende aber entdeckt erst das
wahre Herz Baden -Badens , das nur die Hohlköpfe auf der Tafel
der Vergnügungsanzeigen suchen.

Die bevorstehende Woche ist im Rahmen der „Deutschen Werbe -
woche" einem Schaufenster - Wettbewerb gewidmet , mit
dem die Baden -Badener Geschäftsleute etwas besonders Schönes
bieten wollen . Am Sonntag abend wird in diesem Zusammen -
hang das Zentrum des Kurorts im Lichterglanz einer Illumination
erstrahlen , die die im Kurgarten vorgesehene ergänzen wird . Man
darf überzeugt sein , daß das Feste gewohnte Baden - Baden auch
darin Außergewöhnliches bieten wird , um den Eindruck seiner Ge-
schäfte ins richtige Licht zu setzen . Auch sie gehören , ebenso wie das
Landschaftliche , zu den echten Werbefaktoren der Bäderstadt .

Regierungsbesuch aus Schloß Rotenberg.
Wiesloch , 5 . Mai . Dem Ehrenbürger des

Stadtchens . Exzellenz von Reichenau statteten dieser Tage Reichs -
statthalter Robert Wagner . Kultusminister Dr . Wacker und Innen -
minister Pflaumer einen Besuch auf dem hiesigen Schloß ab . Orts -
vereine und politische Verbände hatten am Rathausplatz Auf -
stellung genommen , um die Gäste zu begrüßen . Später ehrte der
Männergesangverein „Frohsinn " die Gäste durch schöne Lieder -
gaben , für die sich Reichsstatthalter Wagner persönlich bedankte .

Feriensonderzugskonserenz in Baden -Baden.
Baden -Baden , 4 . Mai . Zum 32. Male tagte im Baden - Badener

Kurhaus die Feriensonderzugskonferenz . In Anwesenheit von Ge«
heimrat Knebel und Reichsbahnrat Leuger finden Besprechun -
gen über die diesjährigen Feriensonderzüge statt . Die Tagung , die
am 3 . Mai ihren Anfang nahm , wird bis zum Samstag , den 5. Mai .dauern .

Ein Ausruf des Gruppenführers
Ludin .

Zum erstenmal seit Bestehen der Gruppe Südwest nimmt
ihre SA . das Recht einer öffentlichen Spendensammlung für sich
in Anspruch . Sie tut es in dem Bewußtsein , jederzeit ihre Pflicht
gegenüber Volk und Vaterland getan zu haben . Die Allgemeinheit
sieht heute nurmehr Erfolge der SA . und erfreut sich am Glanz
ihrer Aufmärsche . Nicht viele wissen , welche Mühen und Opfer
der Sieg , den wir ausschließlich der alten Garde der Bewegung
verdanken , erforderten . Die SA ., die den inneren Zusammenbruch
des Volkes überwand , sichert heute den Bestand und die Zukunft
des Reiches . Sie ruht nicht auf ihren Lorbeeren aus . Stolz auf
das Erreichte hat sie sich neue , große und schwere Ziele gesteckt .

Allein im Verband der Gruppe Südwest erfüllen 200 000
SA . -Männer Woche für Woche und Monat für Monat un -
verdrossen und in aller Stille ihre freiwillig übernommene

Pflicht .
Nach des Tages und des Berufes Mühe und Last kommen sie zu-
sammen , opfern ihre freien Stunden , um unte,r Einsatz ihrer ganzen
Kraft Deutschland zu dienen . Zehntausende von tapferen Frauen
entbehren am Feierabend und an Sonntagen ihre Männer , die
Kinder ihren Vater . Unzählige SA .- Männer sparen groschenweise
von ihrem kargen Gehalt ihr einfaches und bescheidenes Braun -
Hemd zusammen . Nicht alle der alten Garde konnren Führer wer -
den . Manch einer steht noch wie vor 5—6 Jahren heute als Mann
im Glieds . Aber er fehlt nie . So wie er früher gegen die Kom -
mune stand , erfüllt er heute mit derselben Hingabe sie von andern
Umständen gestellten Aufgaben . Und das alles ohne Sold und Lohn ,
ohne jeglichen besonderen Vorteil .

Deutscher Volksgenosse , an all das erinnere Dich am 5. und
6 . Mai . Dann wirst Du verstehen , daß an diesem Tag die SA .
das Recht hat , nicht Dich um ein Almos : 5 zu bitten , sondern zu
fordern , daß auch Du durch Deine . Gabe mithilfst , ein neues ,
großes und freies Deutschland zu schaffen.

Der Führer der Gruppe Südwest:
(gez.) Ludin , Gruppenführer .

Fachingen
HEILEN O « VORBEUGEND - LINDERND ' ERFRISCHEND !

IM ANBE FRAGE - DEN - HAU SA
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Das Freiburger Arbeitsprogramm.
Freiburg i. Br .. 4. Mai .

Der Freiburger Oberbürgermeister Dr . Kerber sprach am Don -
nerstag aibend über den Reichssender Frankfurt <t . M . über „Di «
kommunale Arbeitsbeschaffung und das Freibur -
ger Arbeitsprogramm "

. Dr . Kerber führte u . a . ,ms , die
Beseitigung der Erwerbslosigkeit sei die vordringlichste Aufgab «,die der nationalsozialistische Staat sich selbst gestellt habe . Unter
der Bezeichnung „Das Freiburger Arbeitsprogramm " seien alle die
Maßnahmen zusammengefaßt , die auf lange Sicht und planmäßig
nach der Eigenart der in Freiburg vorliegenden Verhältnisse zum
Teil schon im Mai 1333 getroffen wurden , in Anwendung und sinn -
voller Ergänzung der Förderungen , die das Reich der allgemeinen
Arbeitsbeschaffung zuteil werden läßt . Grundlegend für eine wirk -
same Anregung des Wirtschaftslebens ist die Förderung des
Bauhandwerls . Die Stadt Freiburg habe die private Vau -
tätigkeit durch besondere kommunalpolitische Vergünstigungen , so
u . a . durch Ueberlassung von billigem Baugelände im Erbbaurecht
unverzinslich auf vier Jahre oder beim Verkauf mit 10 Prozent
Nachlaß am Kaufpreis bei Barzahlung , oder in 20jährigen Til¬
gungsbeträgen , durch (Ermäßigung der Aitschluhkosten für Gas ,
Wasser und Strom , durch Verzicht auf 1 Prozent der Erunderwerbs -
steuer u . a . angeregt . Diese Maßnahmen zeitigten einen durchschlagen -
den Erfolg . In den ersten fünf Monaten seien 130 Wohnbauten
begonnen worden und bis zum 1 . Juli 1934 dürften auf Grund der
erwähnten Maßnahmen 180 Privat Wohnhäuser fertiggestellt
« in . W« nn man hierzu noch ' die durch Reichszuschüsse ermöglichten" mbauten hinzurechne , >so könne festgestellt werden , daß

Freiburg mit an der Spitze der Bautätigkeit aller deutschen
Städte

stehen dürste . Neben dieser Arbeitsbeschaffung für das Baugewerbe
sei im Rahmen des Freiburger Programms ein städtischer Ar -
beitsplan aufgestellt worden , um die örtliche Arbeitslosigkeit
von der Stadt aus systematisch zu bekämpfen . Diesem Arbeitsplanin Freiburg lag von Anfang an der Gedanke zugrunde , an arbeits -
fähige Erwerbslose grundsätzlich keine Unter st üzung mehr
zu bezahlen , sondern nur noch Löhne . Es sollte eine
Arbeit als Gegenleistung verlangt werden . Davon habe man sich
nicht nur einen Nutzen für die Gemeinde versprochen , sondern vor
allem auch einen Vorteil für den Erwerbslosen , der wieder d«n
Segen d« r Arbeit fühlen sollt « . Gegen die Erwerbslosigkeit von den
Gemeinden aus erfolgreich anzugehen , s«i nur möglich im Zusammen -
hang mit einer planmäßigen und bis ins kleinste durchdachten Kom -
munalaribeitsbeschaffung . Ein sowohl nach der technischen wie nachder finanziellen Seite hin gut durchgearbeitetes auf mögliche langeSicht berechnetes Arbeitsprogramm sei heute eigentlich für jedes
Gemeinwesen unbedingt erforderlich und bilde eine notwendige Er -
gänzung der Reichsmahnahmen .

Das Arbeitsprogramm der Stadt Frciburg erstrecke sich aufeine Dauer von etwa sechs Jahren .
Der erste Abschnitt reiche bis zum 1 . Oktober 1934 und sehe denBau von Straßen , die Erschließung von Baugelände für Wohn -

siedlungen , Anlegung von Kleingärten , die Herstellung von Kanälen ,den Bau von Holzabfuhrwegen in den städtischen Waldungen und
Meliorationsarbeiten vor . Zunächst seien am 30. Oktober 1933830 Notstandsarbeiter und 80 Facharbeiter eingesetzt worden , unterdenen sich etwa 70 Prozent Wohlfahrtserwerbslose befanden . Die
Notstandsarbeiter würden als vollgültige Arbeitskräfte gewertetund erhielten den normalen Tariflohn mit 63 Pfennig pro Arbeits -
stunde .

Dr . Kerber kam in seinen weiteren Ausführungen auf die
.. . b e i t s sch u l u n g zu sprechen , die er als das notwendigste ir *x
wichtigste Moment in der Bekämpfung der Erwerbslosigkeit bezeinete . Es sei in Freiburg zum ersten Mal der Versuch gemachtworden , ausgehend von dem Gedanken der Arbeitsschulung ein
System von Maßnahmen aufzustellen und auszubauen , das aber auchjede Möglichkeit der Gewinnung von Arbeitsplätzen und der Schaf -
fung von Dauerexistenzen restlos erfassen solle . Dies sei durch denAusbau der Landhilfe , durch die Einrichtung einer städtischen Hand -
werkerhilfe und durch Schaffung von Sieölungen geschehen. Fürdie nächsten drei Jahre habe die Stadt Freiburg etwa 5 0 0 Sied -l e r st e l l e n vorgesehen . Di « Siedlungen , die etwa 1000 bis 1500
Quadratmeter gartenbaureifes Gelände umfassen , sollen in den
Außenbezirken der Stadt angelegt werden . In diesem Jahre werden
150 Siedlungen fertiggestellt sein , die in erster Linie linderreichen
Familien zugute kommen sollen .

Zur Umschulung der weiblichen Arbeitslosen
hat die Stadt Freiburg besonder « Schulungskurs « eingerichtet , umdie Frauen und Mädchen , die bisher in den Fabrikbetrieben tätigwaren , mit den Hausarbeiten wieder vertraut zu machen und steals geschulte Hausangestellte in der Stadt und auf dem Lande
unterzubringen . In diesem Zusammenhang wurde bereits tmSommer vergangenen Jahres die städtische Haushilfe eingerichtet ,die denjenigen Familien , die eine Hausangestellte aufnehmen , be-
sondere Vergünstigungen gewährt . Diese städtische Haushilfe istvom badischen Staat im Januar d . I . übernommen und vom
Finanz - und Wirtschaftsminister zu einer Landesmaßnahme erho -
ben worden .

Das Freiburger Programm , so schloß Oberbürgermeister Dr .Kerber , hat die Probe bestanden . Der Rückgang der Wohlfahrts «
erwerbslosen innerhalb eines Jahres beträgt 49 Prozent gegen -
über nur 14—24 Prozent in anderen größeren Städten . Auch inden neuen Aufgaben , die den Wohlfahrtsämtern in jüngster Zeit
(

»gewiesen wurden , haben sich Sinn und Geist des FreiburgerZrogramms restlos durchgesetzt .
#

Heidelberg . 4 . Mai . (Eröffnung der Schiffahrt .) Die Neckar-
Ichtffahrt G . m . b . H .. Heilbronn a . N . , eröffnet an Himmelfahrt(Donnerstag , den 10. Mai ) die Personenfahrten . Dieselben gehendurch das herrliche Neckartal und den schönen Odenwald bis nachHeidelberg und wieder zurück (Heilbronn —Eberbach —Heidelberg ) .w . Ringsheim , 4 . Mai . (Altbiirgermeister gestorben .) Kurz vor
seinem 70. Lebensjahr verschied an den Folgen eines Schlaganfalle ,

Altbürgermeister Konstantin G o d . 13 Jahre lang versah er mit
großer Gewissenhaftigkeit den Posten als Gemeinderechner . Hernach
war er noch nahezu 8 Jahre Bürgermeister . Ebenso versah er lange
Jahre das Amt als Kirchenfondsrechner .

h . Teningen , 4. Mai . ( Ergebnis des WHW .s Das unter
dem Ortsgruppenwalter E . M e n t o n durchgeführte Winter -
Hilfswerk hat auch hier gezeigt , daß der Ruf unseres obersten
Führers nicht unverhallt verschollen ist . Das Ergebnis war ein
über alles Erwarten zufriedenstellendes und stellt dem Opfer -
sinn unserer Einwohnerschaft das beste Zeugnis aus . Das ganze
Sammelergebnis betrug 3429 .85 RM . Nicht eingerechnet sind die
von verschiedenen Werken und Firmen an ihre zustehenden Ver -
bände direkt abgelieferten Beträge . Die im Oktober v . Js .
durchgeführte Naturaliensammlung bei unseren Landwirten er -
brachte 236 Zentner Kartoffeln und 43 Zentner Brotgetreide .
Ist auch das WHW . mit dem 31 . März ds . Js . beendet , so hört
doch das Geben nicht auf . Eine rührige Werbetätigkeit gewann
bereits etwa 250 Mitglieder zur NS .-Bolkswohlsahrt .

Wtchlen (Amt Lörrach ) , 2 . Mai . (Neuer Bürgermeister .) Der
Propaganda - und Pressewart der NSDAP . , Heribert Mutter , ist
mit Wirkung vom 1 . Mai ab vom Reichsstatthalter Robert Wagner
zum Bürgermeister für Wyhlen ernannt worden .

Waldshut , 3 . Mai . (Rückgang der Arbeitslosigkeit um 7« % .)
In der Zeit vom 1. Mai 1933 bis 1 . Mai 1934 ist im Bezirk des
Arbeitsamtes Waldshut die Arbeitslosigkeit um 70 Prozent zurück-
gegangen . Waren vor einem Jahr noch 1211 Personen arbeitslos ,o betrug ihre Zahl am jetzigen 1 . Mai nur noch 316 . Eine ver -
mehrte Beschäftigungsmöglichkeit ist sowohl bei der Industrie , wie
auch im Baugewerbe festzustellen .

) ( Triberg , 2. Mai . (Triberger Heimatabend .) Am ver »
gangenen Samstag fand im überfüllten Badsaal ein Heimatabend
der Triberger Heimatgemeinschaft statt . Dem Abend kam des -
wegen besondere Bedeutung zu, weil die preisgekrönten Entwürfedes Jdeenwettbewerbs für die Errichtung des Heimathauses als
Haus der deutschen Arbeit im Lichtbild gezeigt wurden . Schrift »
steller Otto Ernst S u t t e r - Liel , hielt einen interessanten Licht-
bildervortrag über Landschaft , Volkstum , Heimat . Hierauf führte
Bürgermeister Keil die preisgekrönten Entwürfe für das Heimat -' aus vor . ( Ueber die Ergebnisse des Architekten -Wettbewerbes

aben wir bereits berichtet .)

Fürstenberggymnajium Donaueschingen.
Donaueschingen , 2 . Mai 1934.

Von dein Geschlecht der Fürsten von Fürstenberg gegründet , er -
freute sich das Gymnasium Donaueschingen während der ganzen Zeit
seines Bestehens der befondern Fürsorge des Fürstenhauses . Am 70.
Geburtstage des Fürsten Max Egon im verflossenen Jahre hat darum
die badische Regierung ihren Dank dadurch zum Ausdruck gebracht ,
daß sie dem Gymnasium Donaueschingen den Namen fürstenberg -
gymnasium " verliehen hat . In der Ueberreichung einer Gedenk -
tasel an das Gymnasium fand nunmehr diese Ehrung auch ihr äußeres
Symbol .

Zur Enthüllung der Gedenktafel trafen sich geladene Gäste , Leh -
rer und Schüler im Zeichensaal des Gymnasiums . Außer dem Für »
sten Max Egon von Fürstenberg waren von der sürstlichen Familie
der Erbprinz , die Erbprinzessin , Prinz Max und dessen Gemahlin ,
als Vertreter des Unterrichtsministeriums Oberregierungsrat
F e h r l e erschienen . Fürst Max Egon fand herzliche Worte der Freuoe
über die Verleihung des Namens seines Geschlechtes an das Gym¬
nasium und des Dankes an die Regierung . Der Direktor der An -
stalt übernahm die Tafel namens des Gymnasiums . Seine Ansprache
endete mit einem Sieg -Heil auf den Mäzen der Schule , den Fürsten
Max Egon und die fürstliche Familie .

Die in rotem Marmor ausgeführte Tafel ist ein Werk des Do -
naueschinger Bildhauers Karl Raus und birgt in künstlerischer Um«
rahmung folgende sinnvolle Inschrift :

In honorem Maximiliani Egonis iJluetrissiini principls de Fuer -
stenbeng a . d. III id . oct . anni MCMXXXUI septuagenarit deoreto
gu'bernatorum rei puplicae Badensi « Gymnasium Donauesch in«an u m
aJb hac aoblissima gente conditum , liberalissime dodatram , Semper
alt/um omnibusQue rebus ornatum nominauim eet

„F u « rstenbert Gymna » iti m"«

Grober Erfolg eines Freiburger Lehrlings
beim Reichsberufswettkampf .

Freiburg i. Br .. 4 . Mai . Der im Betriebe des Herder -Hauses be«
schäftigte Stereotypie -Lehrling Hans Ruck , errang im Entschet «
dungswettkampf in Berlin in der Sparte Stereotypie den zweiten
Preis als Mitglied der graphischen Jugend den siebten Preis . Als
Auszeichnung erhielt der Preisträger einen Freifahrtschein zur
Ferienreise nach Danzig sowie zwei Buchspenden .

Deutschland und die Schweiz.
Ausführungen von Pressechef Moraller in Lörrach .

Lörrach , 4 . Mai . Der Leiter der Landesstelle Baden -Württem -
berg des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda ,M o r a l l e r , erschien im Laufe des Freitag vormittag , herzlichst
begrüßt , auf der Hauptversammlung des Badischen Sparkassen - und
Eiroverbandes . Sein besonderer Gruß galt den Vertretern derrttt Xt «» rtr X*rt i(ffovX (ivnitrt ; ,-t»4- 4..» .

uiuut tvmv «&/ii | | iuii £ ii im ^ ubiuTU ) ourlysuy -
ren , sondern jedem Volke überlassen , die Art zu finden , nach deres verwaltet sein will . Auch der Ausländer werde anerkennen müs -
sen, daß sich ein jeder in Deutschland bemühe , dem Volke zu ver -
schaffen , was es brauche und seine Lebensmöglichkeit zu sichern.Wenn Deutschland und die Schweiz nicht in der Lage wären , sich
auszusprechen und sich zu verständigen , dann sei das von den an -
deren nie zu erwarten . Es liege Deutschland fern , irgendwie Kritik
zu üben an den Verhaltnissen , wie sie innerpolitisch in der Schweizvorliegen , oder die Schweiz schulmeistern zu wollen , aber der
Deutsche dürfe wohl auch vom Auslande erwarten , daß er ohne
Voreingenommenheit und ohne Vorurteile Verständnis für Deutsch-
lands Nöte und Arbeit hat . Die Versammlung nahm die Ansprachemit lebhaftem Beifall entgegen .
Ein KI-Führer über Sludeul und Dozent.

Heidelberg , 4 . Mai . Auf der Reichstagung der jungen Volks -
wirte in Heidelberg hielt am Donnerstag vormittag Unterbann -
führer B o f i n g e r , Mitglied des Stabes der Reichsjugendführung ,einen Vortrag , der sich u . a . mit dem Verhältnis von Jugend zurWissenschaft und dem Verhältnis von Student zu Dozent beschäftigte .Der Redner erklärte , bei uns in Deutschland ist der Typ des Führersund des Menschen , welche die neue Geisteshaltung verkörpern , erst ineiner kleinen Minderheit überall zerstreuter Nationalsozialisten vor -
hnden . Aber seine Existenz gibt uns die Gewißheit , daß er eines
Tages das Leben der Nation bestimmen wird , weil es im Wesen des
Führertums liegt , sich zur Herrschaft durchzukämpfen . Wir dürfenuns aber nicht darüber hinwegtäuschen , daß der Führertyp , den wir
brauchen , überall , aber seltener auf der Hochschule und in der Wissen -
schast sichtbar ist. So sehr wir uns freuen , daß noch etwas zu tun
übrig bleibt , so eindringlich muß immer wieder erklärt werden , daßwir vor dem ganzen Volke an dieser Stelle für den Erfolg der Re -
volution die Verantwortung tragen , und das beide , Student und
Dozent . Und fernerhin wird eine der vordringlichsten Aufgaben der
HJ . sein , obwohl ste selbst durch die Verwirklichung der Totalität
der deutschen Jugend ein ungeheueres Führermaterial beansprucht ,junge Kerls in die Studentenschaft hineinzuschicken . Die Studen -
tenführer müssen die Gewähr dafür bieten , daß die sozialistische For -
derung der Jugend auch auf den Boden der Wissenschaft gestellt und
zur lebendigen Wirklichkeit wird , sie müssen frei von traditionellen
Bindungen sein , kurz sie dürfen nicht an Ueberlebtes , sondern fest an
Kommendes gebunden fein . (Beifall ) . In den Kreisen der Führungder Deutschen Studentenschaft sei man sich dieser Verantwortung be-
wüßt .

Berufsfchaufpieler beim Oeligheimer Schauspiel .
Wie aus Oetigheim berichtet wird , sind in diesem Jahre

Berufsschauspieler hinzugezogen worden . Da das neue Spiel vom
Schicksal eines Volkes viele Massenszenen hat . die von wirkungs -
vollen Reigen unterbrochen werden , hat die Leitung der rhythmi -
schen Einlagen Frau Kratina vom Staatstheater Karlsruheübernommen .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesetzungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus , des Unterrichts und
der Justiz — Abt . Kultus und Unterricht —

Ernannt : Der Direktor der chirurgischen Universitätsklinik in . Tlt -bin »en Professor Dr . Martin Kirschner »um ordentlichen Professor der
Cbiruraie an der Universität Heidelberg und zum Direktor der chirurgischenUniversitätsklinik daselbst .

Privatdazent Dr . Friedrich Tölke an der Technischen HochschuleKarlsruhe zum vlanmäßigen außerordentlichen Prosessor für TechnischeMechanik unter Verleihung der Amisbezeichnung und der akademischenRechte eines ordenll -chen Professors daselbst .Der ordentliche Professor Dr . Alfred Stlihmer an der UniversitätMünster »um ordentlichen Professor der Dermatologie an der UniversitätFreiburg und Direktor der Universitätshautklinik daselbst .Verwaltunassekretär Wilhelm E s f i n g e r bei der VerwaltungKdirek -
tion der vereinigten klinischen Anstalten in Frciburg zum Finanzinsvektor

Finanzsekretär Os 'kar Fink bei der Verwaltungsdirektion der Ver -
einigten kliniichen Anstallen in Freiburg zum Finanzinspektor .Verliehen : Dem Privatdozenten Dr . Alfred March ionin i an der
Universität Frciburg die Amtsbezeichnung außerordentlicher Professor .Versetzt : Schulrat Josef Strobel beim Kreisschulamt Heidelbergals Studienrat an die Lessingschule Mannheim .

Planmäßig angestellt : Kanzleiaksistcnt Georg He ! nistein beim Uni »
versitätssekretariat Heidelberg .

Vernetzt in gleicher Eigenschaft : Studienrat Eugen Schöpverlevonder Gewerbeschule in Lahr an die Gewerbeschule in Pforzheim .Entlasse « auf Ansuchen : Professor Dr . Hermann H e i m v e l au der
Universität Freiburg i . Br .

Rnrnhegesetzt ans Ansuche « bis »» r Wtederherftelluu « der vefunvhett :
Professor Günter Müller au der Ltlelotteschule Mannheim .

Zuruhegesetzt ans Anfachen auf Grund des Gesetzes vom 17. Fuli 1988:Stuüienrat Karl Hammel am Friedrichsgomnasinm Freiburg .I » den endgültige » Ruhestand versetzt : Die Direktoren i e .3t . EduardKuhn , zuletzt an der Gewerbeschule in Rastatt und Gustav H e r b o l d ,zuletzt an der Gewerbeschule II in Mannheim Die Studienräte i . e . R .Theodor Blab , zuletzt an der Gewerbeschule 3 in Mannheim . OttoK o n r a d> zuletzt an der Gewerbeschule in Heidelberg . Emil Matt e rn .zuletzt an der Gewerbeschule in Heidelberg . Franz S t e t t e r , zuletzt ander Gewerbeschule in Lörrach . R Dionns Lienhart , zuletzt an der Ge -
werbeschule in Fre ' burg . Studienrat Ernst Malsch , zuletzt an der Gold -schmiedeschule in Pforzheim . Fachlehrerin i . e R Hedwig Brecht , zu -letzt an der Gewerbeschule in Freiburg i . Br .

Ä-
Prüfung für den gehobene » mittlere « Finanzvcrwaltnngsdienst 1984.Von den 11 Prüflingen , die sich der JnsPektorenvrüsung 1SS4 in derZeit vom 1« . bis 20. Avril 1084 unterzogen haben , werden für , ,bestanden "

erklärt : 1 H a u ck. Hans , Finanzgehilse bei der Landeshauvtkasse Karls -ruhe : 2 Heck Karl , Finanzgehilse beim Finanz - und Wirtichafts -
Ministerium , 3 . Klein Peter , Finanzgehilse bei der ka>h jetzt erzb Stis -
tungÄverwaltung Karlsruhe . 4 . König Alban , Finanzgehilfe

'
beimFinan »- und Wirtschastsminifterium , 5 . Marx Gottlieb , Verforgungs -anwärter beim Finanz - und Wirtschaftsministerium , 6 . Maurer Vruno ,Finanzgebilfe bei dem Ministerium des Kultus , des Unterrichts und der

Justiz — Abteilung Kultus und Unterricht —. 7 . ScheuermannPhilipp , Finanzgehilse bei der Landeshauptkasse Karlsruhe , 8 . Schlott -Hauer Lndw -g Verwaltnngsassistent bei der llniversitälskasse Heidelberg ,9. Strobel Ernft . Finanzgehilse bei der Domänenabteilung .
Forftl . Staatsvrüsnng 1934.

Die solgenden Forstreserendare haben im Frühjahr 1934 die forstlicheStaatsprüfung abgelegt und sind zu Forstassessoren ernannt worden :Herbert Eberbach aus Bonndors , Wilhelm Engler aus Lauda ,Joachim Kimm ig aus TauberbischosÄeim , Wilhelm Meister au »Aglasterbauseu , Gerbard Müller aus Otteniöfen . Gustav Stadlerau « Weinhcim . Karl B - llmer au » Wertheim .

Gemeingefährlicher Einbruchsdieb unschädlich
gemacht.

bld . Mannheim , 5 . Mai . Am 23. Dezember v . I . wurden in
der Herberge „zur Heimat " Mei Hausburschen ihrer ganzen Habe
im Werte von 500 MJl durch Aufbrechen ihrer Kleiderschränke be-
raubt . Einer der Einbrecher , der 38jährige ledige Friedrich Ben «
z i n g e r . ist ein gemeingefährlicher Einbruchsdieb , der schon vier
Jahre im Zuchthaus sah. Sein Komplize , der 21jährige Hermann
Büttner , hat IS Vorstrafen , meist wegen Bettels . Das Schöffen -
gericht sprach gegen Benzinger eine Zuchthausstrafe von zwei Iah -
ren und Sicherungsverwahrung aus . zugleich wurden ihm die bür »
gerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre aberkannt . Gegen Büttner
wurde auf acht Monate Gefängnis erkannt . Der 29jährige Fried -
rich Nabel , der den Hehler spielte , erhielt zwei Monate Ge«
fängnis .

Schwere Mefferjlecherei unier Nebenbuhlern .
— Bodersweier (bei Kehl ) , 4 . Mai . In der Nacht zum Mitt -

woch kam es zwischen drei hiesigen und zwei auswärtigen Burschen
des „ewig Weiblichen " wegen zu einer heftigen Auseinandersetiung ,
bei der schließlich das Messer die Hauptrolle spielte . Die drei
hiesigen Burschen wurden so übel zugerichtet , daß sie alle dem Kehler
Krankenhaus zugeführt werden muhten . Bei einem von ihnen , der
einen schweren Stich in die Lunge erhielt , besteht Lebensgefahr .
Einer der Täter wurde festgenommen .

Selbstmord im Verfolgungswahn .
I . Werbach (Amt Tauberbischofsheim ) . 4 . Mai . In einem An -

fall von Verfolgungswahn hat sich der 55jährige Landwirt und
Tünchermeister Ries die Kehle durchschnitten . Ries soll seit ge-
raumer Zeit unter Halluzinationen gelitten und geglaubt haben ,
es würde ihm von jüdischer Seite nachgestellt werden . Die Angst-
Psychose des Ries war aber unbegründet .

— Weinheim , 5 . Mai . (Eine gestohlene Kassette erbrochen
aufgefunden .) Eine vor einiger Zeit aus dem hiesigen Bezirksamt
entwendete Kassette wurde auf einem Grundstück bei der Zeppelin -
brücke in erbrochenem Zustand aufgefunden . Die Kassette war vom
Täter eingegraben worden und wurde nun beim Umgraben des
Grundstückes bei Gartenarbeiten gefunden . Ueber die Täterschaft
konnte bis jetzt noch nichts ermittelt werden .

Höpfingn (Amt Buchen ) , 5 . Mai . (« chaden durch Blitzschlag .)
Der Blitz schlug in den Stall des Tünchermeisters Pähl an der
Landstraße nach Walldürn und tötete eine Kuh .

Kappelrodeck , 4. Mai . (Vom Motorrad geschleudert .) Ein Rad -
fahrer von hier und ein Motorradfahrer aus Treffern stiehen beim
steinernen Kreuz in Kappelrodeck zusammen . Eine auf dem Motor »
rad mitfahrende Frau wurde herabgeschleudert und erlitt einen
Schädelbruch .

Laus ( Amt Bühl ) , ( Flucht aus d«in Leben .) Der 24 Jahre alt »
Anton Geiser hat sich in eine/n Anfall von Schwermut erhängt .

— Freistett (Amt Kehl ) , 4 Mai ( Motorradunsall . ) Di «
Lehrerin Fräulein Scheid aus Rheinbischofsheim kam auf
dem Nachhausewege von hier mit ihrem Motorrad so unglücklich za
Fall , das; sie in schwerverletztem Zustande ins Kehler Krankenhaus
eingeliefert werden muhte . — Der acht Jahre alte Sohn der
Familie David Hügel hantierte am Schiftsbauplatz mit einem
Beil herum , mit dem er sich schließlich in den Unterarm hieb und
sich eine erhebliche Verletzung beibrachte .

Meldungen vom Samstag , dem 5. Mai , 7.30 Uhr :
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Wieder schöneres Weiler.
Das am Freitag noch über Deutschland gelegene Tiefdruck «

gebiet hat sich unter Auffüllung nach Norden verlagert , damit auch
die Luftkörpergrenze zwischen der von Westen zufliehenden kühleren
ozeanischen Luft und der über Osteuropa liegenden Warmluft . Bei
gleichzeitigem Druckanstieg ist dadurch eine Besserung des Witte «
rungscharatters eingetreten . Zwar zeigt die Wetterlage noch kein«
grohe Beständigkeit , da auf der Südseite eines bei den britischen
Inseln liegenden Tiefdruckfeldes weiterhin ozeanisch« Luftmassen
herangeführt werden . Doch wird die Witterung keine nachhaltig «
Verschlechterung erfahren .

Wetterausstchten für Sonntag , den K. Mai : Zeitweise heiter ,
meist trocken, Temperaturen tagsüber wieder etwas ansteigend .

Wasserstände des Rheins :
Rbeinfelden : 230 Ztw . . seit er n 305 Ztm .Brei,ach : 112 Ätm . , aestern 94 Ztm .Kebl : 212 Ztm .. aestern 210 Ztm .Maxau : 356 Ztm . . gestern 354 Ztm .Maxau . . mittaas 12 Ubr : »SS Ztm . . abend » 6 Ubr : »61 Ztm .Mauobeim : 211 Ztm .. aestern 211 Ztm .Ea « v - 121 Ztm .. oeftettt 101 Ztm .



Oer Karlsruher Artillerie - Tag
Zum Kameradschafistreffen der ehem. Artillerie - Regimenter 14 und 50 und deren Kriegsformationen am 5. und 6. Mai.

Die Karlsruher Felöarlillerie im Kriege 1914/18Mit der leichten Munitionskolonne der
3. Abtg. Aes.-Feldartillerie -Regt . 51 ins Feld

Von Hans Fischer .
Die Leichte Munitionskolonne der III . Abteilung des Res .-Feld -

artillerie -Regts . 51 wurde vom 29 . August 1314 ab in Knielingen
bei Karlsruhe aufgestellt . Die Mannschaften lieferten die Ersatz -
Abteilungen der Feldartillerie -Regimenter 14 und 50 in Karlsruhe ,
während die Pferde in Holstein requiriert worden waren . Die
Ausbildung der Truppe litt von Anfang darunter , daß die Einklei -
dung und Ausrüstung nur langsam vonstatten ging . Die geliefer -
ten Geschirre mußte die Kolonne leihweise an die Batterien ab -
geben , sodaß bis unmittelbar vor dem Abrücken von Knielingen
keine Fahrübungen abgehalten werden konnten . Am 28. September
1914 wurde die Kolonne verladen und erreichte nach 2(5stllndiger
Bahnfahrt ihr vorläufiges Ziel Neudietendorf in Thüringen . Vom
29 . September bis 13. Oktober 1914 war die Kolonne in Ingers -
leben bei Neudietendorf in Bürgerquartieren untergebracht . Wegen
abermaliger Abgabe von Geschirren an die Batterien konnten nur
Teile der Kolonne an den auf dem Ohrdrufer Schießplatz abgehal¬
tenen Hebungen teilnehmen . Beim Eintreffen der Kolonne in
Neudietendorf wurde der bisherige Kommandeur der Kolonne ,
Oberleutnant de Longeville , durch Leutnant Stromeyer , dieser 2
Tage später durch Oberleutnant Kautzsch abgelöst ; erst am 11.
Oktober 1914 war die vollständige Ausrüstung der Kolonne beendet .
Die vorher schon mangelhafte Ausbildung der Fahrer hat somit in
Ohrdruf wenig Fortschritte gemacht , was umso bedauerlicher war .

Programm für den Artillerislentag
Samstag , den 5. Mai :

17 Uhr : Gedächtnisfeier am Denkmal . Abmarsch hierzu 16,30
Uhr vor Schloßplatz , innerer Zirkel . Für die Hinterbliebenen von
Gefallenen und für Familienangehörige ist der Platz im Schloß «
garten an der Aha - Mauer (gegenüber dem Artillerie -Denkmal ) vor -
behalten .

2» Uhr : Begrüßungsfeier ht der Festhalle .
Sonntag , den 6. Mai :

10 Uhr : Sammlung zum Marsch durch die Stadt am Durlacher
Tor für Reg . 14 und dessen Formationen und Mühlburger Tor für
Reg . 50 und dessen Formationen .

11 Uhr : Marsch durch die Stadt , anschließend Treuekundgebung
auf dem Schloßplatz vor dem Herrn Reichsstatthalter .

als 95 Prozent der Mannschaften aus Kriegsfreiwilligen und Ersatz -
rekruten bestanden . Die Unterkunft und Verpflegung der Kolonne
in Ingersleben war über alles Lob erhaben .

Am 13. Oktober 1914 wurde die Kolonne nach einem unbe -
stimmten Kriegsschauplatz verladen . Die Ausladung der Truppe
erfolgte nach einer Reife von 82 Stunden in Sottegen in Belgien .
Die Verpflegung in den einzelnen Haltestationen war gut und
reichlich gewesen . Am 17. Oktober 1914, morgens 7^ Uhr , setzte sich
die Kolonne der Weisung des Auslade -Kommandeurs gemäß nach
Deinze zu in Bewegung und erreichte diese Stadt um 3% Uhr . Hier
erhielt sie von der Division den Befehl , im nahe gelegenen Dorfe
Zeveren Notquartiere zu beziehen . Der Ort ist sehr klein , aber es
gelang für eine Nacht hinreichende Unterkunft zu finden . Am 18.
Oktober 1914 wurde der Marsch fortgesetzt . Nachts biwackierte die
Kolonne in einem Felde zwischen Thielt und Ginnske , weil alle
In der Nähe liegenden Dörfer und Gehöfte bereits mit anderen
Truppen belegt waren . 19 . Oktober 1914 Fortsetzung des Vor -
Marsches gegen den Feind . Als sich die Kolonne nach der Be -
schießung von Roulers der III . Abteilung wieder anschließen wollte ,
wurden ihre hintersten Fahrzeuge aus Gebäuden und Hecken von
Freischärlern beschossen . Das Feuer wurde sofort erwidert und die
feindlichen Gebäude von der 9 . Batterie <51 in Brand geschossen .
Um 9 Uhr abends Einzug in das brennende Roulers ; in einem
vom Feuer verschonten Stadtteil haben wir Massenquartiere be-
Zogen. Heu und Stroh war reichlich vorhanden . 20 . Oktober 1914
bis 9 Uhr vormittags vergebliches Bemühen am Nordausgang von
Roulers die Munition zu ergänzen : die erwartete Artillerie - Mu¬
nitionskolonne traf nicht ein . Die Kolonne folgte nun der Abtei -
ning und traf mit ihr in der Nähe von Ostnieuwkerke zusammen .
Nach kurzer Feuerstellung marschierte die Abteilung im Divistons -
verbände weiter und gelangte am Abend bis nahe an das Dorf
Poelkapelle . Wegen dichter Besetzung der Straßen war der Vor -
barsch sehr langsam vonstatten gegangen . Vor Poelkapelle kam
plötzlich der Befehl , kehrt zu machen und die Kolonne bis vor
«Leftroosebeke zurückzuführen . Das Kehrtmachen mit 24 mit je 6
Pferden bespannten Fahrzeugen in völliger Dunkelheit (das An-
Zünden von Laternen war verboten ) bei einer mit Wagen , Pferden
und Menschen vollgepropften Straße war — zumal im Hinblick
° uf die noch wenig geübte Mannschaft eine anerkennenswerte Lei -
stung . Kaum hatte die Kolonne an der ihr bezeichneten Stelle ge-
valten , als sie wieder aus dem Hinterhalt von Freischärlern heftig
veschossen wurde . Wegen der starken Dunkelheit war die Abwehr
ves heimtückischen Angriffs sehr erschwert .

In den weiteren Tagen des Bewegungskrieges der anfangs De -
Z^mber 1914 seinen Abschluß fand , wurde die Kolonne auf harte
Proben gestellt . Der ständige Aufenthalt der Mannschaften und
-Pferde bei andauerndem Regen im Freien hat den Gesundheit ?-

zustand der Truppe nicht gerade günstig beeinflußt : daher wirkte
ver Uebergang des Bewegungskrieges zum Stellungskrieg und die
Unterbringung der Truppe und Pferde in feste Quartiere wohl -

ri " *1- Die Kolonne bezog in dem auf dem Zeitungsbild erficht-
uchen Gehöfte „Wildemann " bei Westroosebeke Quartiere , die sie
° ?nn zu Standquartieren ausbaute . Darin verblieb die Kolonne

zum Oktober 1916.

Steuerkalender für Mai 1934.
tf;»

5- 1 - Gebäudesondersteuer für April 1934. — 2 . Grund - und
werbesteuer der Gemeinden und Kreise bei monatlicher Erhebung .

3 »n ^ " h" steuer nebst Ehestandshilfe und Arbeitslosenhilfe für die
"

.16 bis 30. April 1934. — 4. Bürgersteuer von Arbeitneh -

i 'i «m
"

• ^ Cr vom 16 . bis 30. April 1934 entlohnt worden sind.
^ Mai : i . Umsatzsteuervoranmeldungen und Vorauszahlungen

l : f ' sjahlei (Schonfrist 17 . Mai ) . — 2 . Vörsenumsatzsteuer für

i - 3 ' Viirgersteuer für veranlagte Pflichtige ,
weit v o V Einkommensteuervorauszahlung der Landwirte , so-

1 <> n <1 Zahlung durch die Einheitssteuer nicht abgegolten ist, nebst
Zuschlag zur Landeskirchensteuer . — 2 . Zweite Rate der

Vermögenssteuer 1934.
für s ;

* 2* = Lohnsteuer nebst Ehestandshilfe und Arbeitslosenhilfe
nefim/r i - bis 15. Mai 1934. — 2 . BUrgersteuer von Arbeit «

finh -! re
m . ber 3eit vom 1 . bis 15. Mai 1934 entlohnt worden

V ,
'^ wemeindebier - und Gemeindegetränkesteuer für April 1934.

standen ist
J ^ tsteuer , soweit die Steuerschuld im März 1934 ent -

standen
^ ttsteuer , soweit die Steuerschuld im April 1934 ent -

Die in Karlsruhe garnisonierten beiden Feldartillerie - Regi -
menter 14 und 50 wurden nach Abgabe von kleineren Stämmen für
Neuformationen in der vorgeschriebenen Zeit mobil gemacht und
rollten mit der Eisenbahn im Verbände der 28. Infanterie -Division
im Laufe des 8 . August 1914 nach Süden , um in der Gegend des
Kaiserstuhls die Nacht zum 9 . August zu verbringen . Nach kurzer
Nachtrast erfolgte der Aufbruch kurz nach Mitternacht . In den Früh -
Morgenstunden passierte die Division bei Neu - Breisach den Rhein
und ging aus der Straße nach Mülhausen den ganzen Tag hindurch
vorwärts . Eine glühende Hitze mochte an den 6. August 1870 er -
innern , als die badischen Truppen dem Schlachtfelde bei Wörth zu-
strebten . Während schon am Vormittag zur Rechten der Kanonen -
donner beim 15 . A .- K . hörbar war , mußten die Badener noch bis
zum Abend marschieren , bis sie vor Mülhausen mit dem Gegner in
Berührung kommen konnten . Die Stadt wurde am Abend noch in

Ein Willkommensgrusz
zum Karlsruher Artilleristentag 1934.

Zum dritten Male nach dem Krieg empfängt die Stadt
Karlsruhe , die seit 1786 Artillerie in ihren Mauern beherbergte ,
jeden der einmal den schwarzen Kragen getragen hat .

Die beiden Stammregimenter 14 und 50 mit ihren fast
Ivv für den Krieg aufgestellten Formationen vereinigen sich
wiederum zu einer erhebenden Wiedersehensfeier .

Zum ersten gedenken wir unserer Toten , deren größte
Zahl auf französischem Boden gefallen ist, da die meisten un -

serer Formationen nur an der Westfront gekämpft haben .
Aber auch auf anderen Kampfplätzen hat die Erde unsere Brü -
der aufgenommen bis drüben im fernen Afrika .

Zum zweiten wollen wir Lebenden uns all die großen
Ereignisse des Krieges erinnern und daraus den Zusammen -

halt gewinnen für eine dauernde Kameradschaft ; auch unsere
Dienstzeit vor dem Kriege soll vor unseren geistigen Augen
erstehen ; sie knüpft für uns Aeltere das Band nach weit rück -
wärts bis zu den greisen Kämpfern von 1870/71 und 1866 .

Zum dritten wollen wir neuen Mut und Kraft schöpfen
für unser werktägiges Leben , das seit über Jahresfrist ein -

gesetzt ist im freudigen Kampfe unter den Fahnen der national -

sozialistischen Erhebung für ein starkes und mächtiges Deutsch -
land .

Das walte Gott !

Besitz genommen . Die Batterien waren fast alle noch, teils gegen
Infanterie teils gegen Artillerie , zu Schuß gekommen , ohne selbst
erheblich beschossen zu werden . Nach weiteren Vorstößen gegen die
Feindesgrenzen mußte der Schutz jener Gegend an Landwehrtruppen
abgegeben werden . Die 28. Jnfanterie -Division wurde zu neuen Auf -

gaben mit der Bahn abtransportiert .
Die denkwürdige Schlacht in Lothringen , für unsere Batterien

bei Saarburg , wird allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben . Die
Artillerie erhielt hier ihre richtige Feuertaufe . Der Raum verbietet
es , sich länger bei dieser gewaltigen Schlacht aufzuhalten . Es war
ein Ringen im alten Stil um den Besitz von Geländeabschnitten ,
und die grauenhafte Verheerung , die Opfer an Menschen , Pferden
und der Verlust an Material legten Zeugnis ab von der Erbitterung ,
mit der am 20. und 21 . August allerorts gekämpft worden ist. Ein

Ruhmesblatt unserer Batterien bleibt die Niederkämpfung des fran -

zöstschen Feldartillerie - Regiments Nr . 16 , dessen 21 Geschütze , ver -

lassen von allem Lebenden , nach unserem wohlgezielten Feuer von
der Infanterie gestürmt wurden . Drei bespannte Geschütze — der
Rest des Regiments — blieben auf der Flucht liegen . Weitere Vor -

stöße bis über die Meurthe vor die Festungen Toul und Epinal
füllten die Zeit bis zum Einsatz in Nordsrankreich aus . Letzterer
erfolgte am 8. Oktober 1914 zwischen Lens und La Basföe . Hier
begann auch der nunmehr die Regel bildende Stellungskampf . Den
ersten kraftvollen Versuch , ihn zu unterbrechen , unternahmen die

Franzosen am 9 . Mai 1915 an der Lorettohöhe . Dem Zusammen -
wirken aller Waffen war die glänzende Abwehr zu verdanken .
Ein Erlaß des damaligen Armeeführers , des Kronprinzen Rupprecht
von Bayern , spricht der Artillerie die Anerkennung für ihre erfolg -

reiche Tätigkeit aus . Die Verschiebung der 28. Division in den Ab -

schnitt vor Reims bedeutete eine kurze Zeit der Erholung , bis die

Verwendung im Ehampagne - Abschnitt zwischen Tahure und Ka -

nonenberg zu erneuter lebhafter Gefechtstätigkeit Gelegenheit bot .
An den zahlreichen Unternehmungen der Infanterie waren die Bat -
terien stets lebhaft beteiligt , und neben ihrer Schießtätigkeit lag
den Batterien andauernd die Verstärkung ihrer Stellungen ob.

Auch die Sommeschlacht rief die Batterien auf den Plan . Die
5 . und 6./50 eröffneten als leichte Feldhaubitzenbatterien den bluti -

gen Reigen Ende Juni 1916, während die gesamte Division gegen
Ende Juli in der Gegend von Peronne eingesetzt wurde . Hier hat
die Division in heldenmütiger Abwehr in ihren mit unermüdlichem
Fleiß ausgebauten Stellungen während drei Monaten den mit ge¬

Zum Karlsruher Sommerlagszug.
Der Karlsruher Sommertagszug verspricht auch in diesem Jahre

ein besonders schönes Fest zu werden . Wie aus den zahlreichen
Meldungen hervorgeht , setzen die Schulen , Vereine und sonstigen Or¬
ganisationen alles daran , um durch ihren Beitrag das Fest der Kin -
der zu einem Erlebnis zu gestalten . Der Zug wird Gruppen brin -

gen , die bisher in Karlsruhe noch nicht gezeigt wurden . Eine will -
kommene Bereicherung werden auch einige Kruppen , die schon am
Festzug des 1 . Mai teilgenommen haben , sein . Das Hitlerjunqvolk ,
das , wie wir schon mitteilten , m einer Stärke von 3 000 Buben und
Mädels teilnimmt , wird dem Sommerlagszug ein charakteristisches
jungfrisches Gepräge geben . Damit der diesjährige Zug zu eiitem
glanzvollen Fest der Jugend wird , sind weitere Anmeldungen bis
Montag , den 7 . Mai , erwünscht , da dann die Zugsfolge festgelegt
wird . Leuchtende Kinderaugen werden der schönste Dank für die
Mühe sein , abgesehen davon , daß dem Karlsruher Sommert .i>gszuz ,
der auch im Rundfunk verbreitet werden wird , erhöhte Verkehrs -

politische Bedeutung zukommt . Zum Schluß bleibt noch zu wünschen ,
daß auch die Karlsruber Bevölkerung durch Beflaggung der Durch -
gangsstraßen und durch rege Anteilnahme den festlichen äußeren Rah -
men zu schaffen beiträgt

waltigen Truppenmassen immer wieder einsetzenden feindlichen An -

griffen mit Erfolg Widerstand geleistet . Mitte Oktober 1916 erfolgte
der Rücktransport der Division in die Champagne , wo in nächster
Nähe der früheren Stellungen der Einsatz erfolgte . Vom 31 . Okto -
ber ab wird der Division der Abschnitt bei Somme -Py (Champagne )
zugewiesen , was wiederum nur eine kleine Verschiebung in einen
völlig ruhigen Abschnitt zur Folge hatte . Aber dies sollte die Stille
vor dem Sturm bedeuten . Denn schon Anfang 1917 sehen wir die
28 . Division vor der Festung Verdun , östlich der Maas , vor dem
Fort Douomont liegen . Auch hier war es Aufgabe der muster -

gültigen 28. Division , eine erst skizzierte Stellung , ähnlich wie an
der Somme , zu einer Festung auszubauen . Daneben stellten die
lebhaften Kampfhandlungen gesteigerte Anforderungen an die
Sturmtruppen der Infanterie . Die enge Verbindung mit diesen und
ihrer Unterstützungsartillerie machte einen gründlichen Ausbau des
artilleristischen Beobachtungssystems bis in die vordersten Linien
notwendig .

Mitten in diese schwere Zeit fiel die Umformierung der Divi -

sion zu drei Infanterie - und einem Artillerie - Regiments was zur
Folge hatte , daß zunächst das Feldartillerie - Regiment Nr . 14 aus
dem Verbände der Division ausschied , um als Heeresartillerie Ver -
wendung zu finden . Nachdem es gleichzeitig feine III . Abteilung
auf einem Schießplatz aufgestellt hatte , kehrte es im Juni 1917 zur
Division zurück, während nunmehr das Feldartillerie -Regiment
Nr . 50 die 28 . Division für immer verließ , um sich als Heeres -
artillerie - Regiment zu formieren . Nach kurzem Aufenthalt im
Uebungsgelände bei Eigny l 'Abäe kämpfte dieses im September 1917
nochmals Schulter an Schulter neben der 28. Division im Ver -
bände der 192. Division , um dann endgültig andere Wege zu gehen .
Das Feldartillerie - Regiment 14 sollte von nun ab der einzige artil -
leristische Träger der großen Waffentaten der vom Feinde so ge-
fürchteten 28 . Division bleiben . Unvergeßlich sind jene Kampshand -
lungen im November 1917 bei Cambrai , die Offensivstöße im März
und Juli 1918 sowie die Rückzugsschlachten bei Villers -CotterSts .
Das Wort „Jnfanteriebegleitbatterien " spricht eine gewaltige
Sprache für die Verwendung aller Batterien während der sieg-
reichen Vorstöße zur und über die Marne .

Das Regiment 50 hatte während dieser Zeit auch nicht still
gelegen . Dem Charakter der Heeresartillerie entsprechend , war es
immer dort in Tätigkeit getreten , wo der Kampf besonders heftig
tobte . Unter mehr als 20 verschiedenen Divisionen hatte das Re -
giment im Kampfe gestanden . Im Winter 1917/18 in den Sümpfen
Flanderns , erst bei Paschendaele , dann zwischen den Trümmern von
Tembrielen und Huthem . Die Märzossensive 1918 sah das Regi -
ment südlich Cambrai bei der 18 . Jnfanterie -Division ; der Vor -
marsch endete bei Villers - Bretonneux . Nach kurzer Ruhe im April
und Mai erfolgte der neue Einsatz am Noyonbogen bei der 19.
Jnfanterie -Division . Auch an der dort am 19 . Juni kraftvoll ge-
führten Gegenoffensive der Franzosen war das Regiment in der
Abwehr durch die Niederkämpfung von 60 Tanks beteiligt . Nach
kurzer Pause auf dem Uebungsplatz Sebourg wurde in die Gegend
bei Armentieres abgerückt . Doch kam das ' Regiment in diesem Ab -
schnitt nicht mehr zur Verwendung , sondern wurde zur Abwehr im
Noyonbogen nahe den früheren Plätzen eingesetzt .

Einer gewaltigen gegnerischen Uebermacht mußte jetzt Schritt
für Schritt nachgegeben werden , nachdem der feindliche Vorstoß am
8 . August die Räumung jenes Bogens notwendig gemacht hatte .
Noch einmal bezog das Regiment im September 1918 den Schieß -
platz THiemongies , bis es zur letzten Gegenwehr dem Marinekorps
bei

'
Dixmuiden unterstellt wurde . Die letzte Kampfhandlung bildete

das Gefecht bei Thourhout , wo das Regiment trotz guter Wirkung
auf höheren Befehl abbauen mußte . Damit hatte die kriegerische
Verwendung des Regiments ihr Ende erreicht . Es marschierte
wohlgeordnet und in bester moralischer Verfassung ebenso wie das
Regiment 14 in die Garnison zurück.

Soweit die Stammformationen . Beide hatten während des

ganzen Krieges keinen Frontwechsel vorgenommen ; sie standen an -
dauernd im Kampfe an der Westfront .

Von den durch beide Regimenter aufgestellten Formationen
rückte zunächst das Reserve - Feldartillerie - Regiment 29 im Verbände
der 28. Reserve -Division kurz nach den Batterien der aktiven Re -
gimenter ab . Das Marschziel waren die Vogesenpässe , von wo die
dahin eingedrungenen Franzosen überall zurückgeworfen wurden .
Bei der großen Schlacht in Lothringen am 20 . und 21 . August 1914
kämpften diese Batterien Schulter an Schulter mit den aktiven
Regimentern , bis sie sich an der Meurthe bei Etival und Raon
l 'Etape die Hand reichten .

Im Stellungskriege zunächst bei Bapaume tätig , begegneten sie
ihren aktiven Stammtruppen im Frühjahr 1916 wieder in der Cham¬
pagne und im Sommer zum Teil auch an der Somme . Auch diese
Batterien hatten bis zum Kriegsende ausschließlich an der West -

front gekämpft .
Von den bei Kriegsausbruch mobil werdenden Neuformationen

muß noch die mobile Ersatzabteilung 14 erwähnt werden . Sie erhielt
ihre Feuertaufe bei Mülhausen , wohin sie nach Abzug der aktiven
Truppen verschoben worden war und dort in eine recht unangenehme
Lage kam . Später hat sie als Landwehrregiment 12 lange Zeit in
den Vogesen treue Wacht gehalten , J >is sie auf dem östlichen Kriegs -

fchauplatz nach dem russischen Umsturz weit ins Innere Rußlands
entsandt wurde .

Es würde zu weit führen , alle die vielen Formationen mit ihren
Waffentaten zu würdigen . Sie sind nicht vergessen , auch wenn sie
hier nicht genannt werden können : sie sind Angehörige der beiden
Stammregimenter und nehmen neben ihren eigenen Waffentaten
ruhmreichen Anteil an den Geschicken ihrer Stammtruppenteile .

Holtz , Oberstleutnant a . D .

Kriegsauszeichnungen werden nicht mehr
verliehen.

Der APPD teilt mit :
Der preußischen Staatsregierung gehen noch immer zahlreiche

Anträge auf nachträgliche Verleihung von Eisernen Kreuzen zu . Die
preußische Staatsregierung sieht sich zu ihrem Bedauern außerstande ,
den ihr vorgelegten Anträgen zu entsprechen oder sie an andere
Dienststellen weiterzuleiten , da die Wiederaufnahme d ?r Verleihung
Eiserner Kreuze schon wegen der Unmöglichkeit , geltendgemachte Ver -
dienst « heute noch zuverlässig festzustellen , außer Betracht bleiben
muß . Die Einreichung von Anträgen auf Verleihung Eiserner
Kreuze an preußische Dienststellen ist also zwecklos.

Bei dieser Gelegenheit wird weiter mitgeteilt , daß auch andere
Orden und Ehrenzeichen der vergangenen Zeit jetzt nicht mehr ver -

liefen werden . Das gilt sowohl für alle Orden und Ehrenzeichen für
Kriegs - oder Friedensverdienst , deren Verleihung früher dem König
zustand — und zwar ohne Rücksicht darauf , ob seinerzeit ein Ver -

leihungsvorschlag schon eingereicht war oder nicht — als auch von
der Verleihung von Abzeichen ehemaliger Freikorps , Grenzschutz-
oerbände usw.
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SüdwestdeutscheJndustrie - undWirfschafts - Zeitung
Wertoapiermärkte.
Berlin : Schwach .

' »vuitlioritifj .) Zu i>en ersten Kuvsen laa beutemeisten Gebieten Angebot »or . das teilweise aus Hüwden der« nun « und aus Pub >l,,kum5krcisen stammte . Tie Eröhsuuna war trotziws « Miiocn « nvebote fast allgemein abgeschwächt . da die KaAffer sichin Erivartuna ii>eit« rcr Mtttetlun .aen über die TranSferbesvrechunoenabwarteud verbleiten . Nachdem das Angebot au f̂ ermäßigtem Niveauuntergebracht worden war . war die Tendenz bebauPtet . Durch weiterfeste VÄtuitg freie» Rhein Braunkohlen auf . die lA büher bemblt ttmr *de» . Dt« Zuversichtlichen Nachrichten ans der ' Wirtschaft blieben auf dieinirs ^estsevuna im allgemeliieil einflußlos . Auch der günstig« Ztickswfs -ln' rtflrt Hieb utt&eac&tet : warben setzten anscheinend bei Abgaben geaen<- verrmark schwach« ! ein und waren im Verlauf i»eitere % gedrückt.
Verlauf teilweise weiter abbröckelnd .

3m Verlauf ergaben sich teilweise noch weitere kleine Abschwach -nngeu . Ber . Ewbl waren % gedruckt. Westdeutsche Kaufbvf »ingenl <%_ nuf 16% zurück . Verlin - tiarlsrnherIndustriiewerke verlorenlh . BMW 1% . AEG . waren etwas erholt , ebenso Dessau«! Gas . Aar -ben erhöht«» ihren Verlust auk '2 Prozent . Neuibesib gingen auf 14 .80,also um 1 auirticf , waren aber später wieder nflt IS »u hvr«n Stoff«,
tonten waren wenig verändert , Pfandbriefe und Kominiunalo^ ltgationenlagen ^tetlnxise etwas freundlicher . Reichsschuildbuchsorderwnq«n behaup-
tctcn lim . Die umg« tauschteli Reichsmarkobligiatio-nen gaben »rat V* bis K
»ach- Von « tadtanwihen wurden Düsseldorfer hoher befahlt . 8pro»
»entige Dresden «? Schabanweifnngen erschienen mit MinnS -Minns °Äe >»
wen. Im allgemein«» waren die Berä »d«rrlna « n der Kommunalwert «
gering . Auch LärvderanlcMcn bebauPteten sich zumeist.
Lchluss erholt

Ter Echlufi war angesichts der besseren Beranlaaung ain Pfand -
brveimarkt erholt , warben konnten sich um % befestigen und lagen geaen
« chlun sogar etwas über dem Aufangskurs . Neu-besitz schlössen dagegen
unter lö . Elektrische Laserungen konnten 1 »urückgeivm-n«» . Rachvörs -
>>ch war di« Haltung wenig vevündert . Man nannte im allgemeinen
öl« Schlugkurse .

D«r Kassamarkt war noch überwiegend schwacher , besonders Bank -
akt>i«n waren wieder angeboten . Baor . Hi,vott>ck« n>banik wäre » 2 % nie¬
driger , Deutsche Eisenbahnbetriebe verlor « !, 3, Augsburg - Nürnberg Ma¬
schinen S 'A ittfld Düsseldorfer Maschinen 2 , Düren Metall waren 4 höher.
Adlerbiitte <Älas gewannen VA .

Von Stenergntschetnen erhöhte sich die löS4« r Källigteit auf 103 .40,
di« späteren Jahrgänge blieben unverändert . Bon Neichsschnldbnchior-
dernuaen notierten n . a . ' Emission I lÄZ5er lw .87 bis 101.12, ISlver
SS .1Ä—»7 .12 . 1048« 94—04 .75 . 1944—48er 93 .87 bis 94.75 . Emission II
1985er 100 Geld . 1940er —, 1943er 95.12 Brief , 1944er 95 .12 Brief . 1945
bis 48er — . Wiedrrausbauanleihe W44— 45 und 194«—48er 64.76—55 .62 .
Frankfurt : Schwächer .

Stmtffttrt 5. Mai . lTralitbericht .» Die Börse war «uch an , Wochen -
schluß sowohl am Aktien wie am Rentenmarkt schwächer , da dem im
kleinen Ausmas , herauskommenden Material mangels jeglicher Anregung
keine Aufnahme gegenüberstand , zumal die noch im Gange befindlichen
Transferverhandlungen die Unternehmungsluft lähmten . Die Kulisse war
nahezu untätig , wahrend seitens der Kundschaft meist kleine Verkäufe vor-
lagen . Eine gewisse Verstimmung bewirkte der abermalig « Kursrückgang
der Neubesivanlcihe von 15,75 qnf 15,12 , wobei neuerliche Pressemeinungen
über Sie Bewegung dieses Papiers die Veranlassung gaben . Bei der fast
vollkommenen Stagnation nahmen die Rückgänge zum Teil ein beacht -
liches Ausmaß an . Im Durchschnitt betrugen die Verluste %—1 Prozent .Am Rentenmarkt war Altbesitz gefragt und bis 0 .25 fester Dagegen
gaben späte Neichsschuldbuchforderungen vLö und Stahlvereinsbv » .ds OL
»ach . Neubesib bewegte sich »wischen 15—15.15 .

Der Verlauf war weiterhin geschäftslos bei fast unveränderte »
Kursen . — Tagesgeld ca 3Vi Prozent .

Nürnberger Hopfenmarkt .
s . Nürnberg . 5 . Mai iEigenbericht .) In der Bevichtswoche. die

durch den Feiertag der Arbeit nnteribvochen war . bat die Nachfrage etwas
nachgelaffen, so dafj nur ein Gesamtwochenumsatz von 200 Ballen erreicht
wurde , fortgesetzt ift der Ervorthandvl noch nthrend im Einkauf und
der Bedarf für Inlandszwecke nach wie vor nur gering . Trotz dieses
!>! Iickganges im Geschäftsverkehr konnten sich hie Preise doch auf der bis -
herigen Höh« halte » , und auch -die Notierungen haben noch kein« Aenbe-
runaell erfahren . Die Zufuhren betrugen in der Berichtswoche 50 Bal »
len . Bei Wochenschlus , nottervn nach amtlicher ft-eftstelluma: Hallertauer
von schivachmttiel bis priina 185—286 . Spalter « utmi -tdel bis prima 220
bis 255 . Gebirgshovfen gutmittel bis prima 190—210 und ebenso Tett -
nanger von 240—260 je Ztr . Tendenz , unverändert ruHia.

Die im allgemein«» gut überwinterten Pflanze » entwickelte» sich bis
jetzt meist zufriedenstellend . Das Düng «» der Gärten und das Reimgen
der Zeilen ist fast überall bereits vollendet : teilweise wurde auch schon
mit dem Anleiten begonnen . In einigen Gegenden wird schon über
Peronospora und Erdflöhe geklagt und die Bekämpfuna dagegen aufge-

Am Saazer Platz setzte» in der letzt«« Woche bemerkenswerte starke
Käufe für amerikanischen und belgischen Export ein . so daß di« Preise
wieder etwas gewinne » konnten . Täglich kamen gröbere Umsätze zu -
stände. Notier » »««» von 1850—1550 Kronen . — Am belgischen Mark »
äußerst ruhige Tenden ? und fast vollkommen geschästslos. Nominelle N»
tierungen von 050—1000 Francs

Geld - and Devisenmarkt

- - Mai . Am Geldmarkt war die Tendenz unverändert . Der
, s" r Blankotaaesgeld fitr erste Adressen stellte sich gestern auf mProzent . In Privatdiskonten lag kleine Nachfrage vor , das

Balute « -
der Kurs

London : Kabel stellte , sich aus 5.11%. Der Dollar war internationalwenig verändert . Di « nordischen Valuten schlössen sich der Pfnndbe -weguna an . Die Nkark wurde unverändert aus dem Ausland gemeldet.
Berliner Devisennotierungen :

Buen . Air
Br .-Antw .
Rio de J .
Sofia

Kopenhag .

London
Reval
Helsingf .
Paris
Athwi
Amsterd
Island
Italien
Japan
Jugoslav .
R ' Sa
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
.Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

4 . Mai
Geld Brief

13. 155
0 .578
58 .44
0 .211
3 .047 3 .05 .
2 .497 2 .503
57 .04 57.16
81 .64 81 .80

12.77512 -805
68 43 68.57
5 .644 5 .656
16.50 16 .54
2 .473 2.477

169 53169 .87
57 79 57 .91
21 .31 21 .35
0 .755 0 .757
5 .664 5 .676
78 92 79 08
41 .96 42 .04
64 .19 64.31
47 .20 47 .30

5 . Mai
Geld Brief

13 . 12513 .155
.. 0.563 0.567
>6 58 .39 58 .51

Berliner Netenknrse :

47.27547 .375
11 .63 11 .65
2 .488 2 .492
65.68 66 .02
81 .08 81 .24
34 .25 34.31
10.42 10.44
2.018 2 .022

1 .049 1 .051
2.495 2 .499

0 .211 0 .213
3 .047 3 .053
2 .497 2 .503
56 .89 57 .01
81 .64 81 .80

12 .74512 .775
6Ö .43 68 .57
5 .634 5 .646
2

6
4^3 2 .477

WS «
OJS 5*

7 S
5 .664 5 .676
78 .92 79 .08
41 .96 42 .04
64 .04 64 .16
47 .20 47 .30

47 .27547 .375
11 .61 11 .63
2 .488 2 .492
65 .73 65 .87
81 .00 81 .16
34.25 34.31
10 .42 10.44
2 .018 2 .022

1 .049 1 .051
2 .493 2 .497

Amerika gr .
do . klein

Argentinieta

Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England gr .
do . klein

Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

Polen
Rum an . gr .

Schweden
Schweiz gr .

Spanien
Tschech . gr .

klein
Türkische
Ungarn

4. Mai
Geld Brief

2-447 2 .467
2.447 2 .467
0 .55 0 .57

58 .28 58 .52

2 .44 2 .46
56 .99 57 .21
81 .46 81 .78
12.73 12 .79
12.73 12.79

5 .58 5?62
16 .46 16 .52

169 .11169 .79
21 .24 21 .32
21 .49 21 .57
5 .65 5 .69

41 .82 41 .98
64 .02 64.28

5 . Mai
Geld Brief

2 .445 2.465
2 .445 2 .465
0.535 0.555
58 .23 58.47

2 .44 2.46
56 .84 57 .06
81 .46 81.78
12 .70 12 .76
1270 12.76
5?57 5?61

16.46 16 .52
169 .11169 .79
21 .23 21 .31
21 .33 21 .41

5 .65 5.69
41 .82 41 .98
63 .87 64 .13

47 .13547 .315

65772 65798
80 .90 81 22
80 .90 81 .22
34. 11 34.25
10 .51 lo7ö!

1 .96 1 .91

47 .13547 .315

65.57 65.83
80.82 81 .14
80.82 81 .14
34.11 34J25
10.51 10 .55

1 .96 1 .98

fjondon :
Kabel
Paris

Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usamenmarkt .
4 . 5.
5 .12%

77 .40
21 .87

7 .54
60 .00
37 .37-/,
22 .39
19.90'/«

5. 5.
5 .11%

77 .22'/»
21 .82

7 .52'/<
59 .87
37 .28
22 .39
19 .90%

Kabel Newyorb

Amsterdam
Warsdiau
Berlin
Tägl . Geld
Privatdiskont

4. 5.
3 .0741/2
1 .471

5 . 5.
3 .078

1 .4712

2 .494 2.4935
*i/<- *i/»°/o 4V4—4Vs0/«.

3V/o 3W/o
Reichsbankdiskout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 5. Mai

Pari »
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

4. 5 .
20 .36V4
15.75'/»

307 .25
72 .07V-
26 .25
42 .22'/-

208 . 95
121 .50
73 .23

5 . 5
20 .36's.
15 .73

307 .25
72 .02 ',-
26 .25
42 .221/ -

208 .95
121 .50

73 .23

Stockh .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
Warseh

4 . 5.
81 .20
79 .15
70.35

12.841/l
58 .32'/»

5 . 5.
81 .10
79 .05
70 .25

12.85
58 .30

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Helsingf
Buenos
Japan

1934.
4 . 5.
7 .00
2 .95
2 .50
3 .05
6 .95

72.00
93 .50

5 . 6.
7 .00
2 .92
2.50
3 .05
6 .94

71 .00
93.50

Schlachtvieh - und Nutzvieh markte .
D «rlach. 5 . Mal Schw« i»emark<. Sitfuör und Prelis « je Paar :

148 Milchsmweine 28—34 NM ., 91 Läufer 36—48 NM . Verkauft ISS
Ferkel und 75 Läufer .
Zucker .

Magdeburg 5 . M>ai . Weibzuck ^r tefnfc&Iiefvf. Gack uwd Verbrauchs¬
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Venladeftelle Magdeburg ! inner -
halb 10 Taaen Aöai S2.1S—3S .2S RM . Tende -m Dubia .
Baumwolle .

Bremen . 6. Mai . « aumiuolle . Schlukkurs American MC Un<v .
Standard 28 . mm loco per onsl . Pfund 1ZM (ilß .74 ) Dollarcents .
Metalle .

Berlin . S. Mai . iFnnksvruch .) Metallnotiernnge « für ie Ivo Kg .
Glektrolotkupfer pronivt elf Haniibnr« . Bremen ober Rotterdam lNotie -
runm der Bereinigung f . d . Dt . Elektrolytkuof -er » Ott? 46.7S (47) RM .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , g Mai . <F« nksvr« ch. > Die erneuten Preissteigerungen für

WeWenervortfcheine gaben dem Getretdemarkt am Wochenfchl »^ das Ge-
präge . Das Angebot ist äufzerfi knavv . während die Nachfrage für Ro«--
aenischeine sich kaum gebessert bat . Für BrotgetreM war die Stimmung
bei keineswegs starkem Angebot stetig , die Verwertnngsmöalichkeite » an
de» aunerbalb Berlinds «>elea«nen Pläften sind verbältnismäNa günsti -
»er als . am biengen Markt . Das Meblgeicbäft wielt sich auf Basis der
»«uen Bestimmungen langsam ein . Das Qf ' ertenmaterial in Hafer hat
Iiw nicht nennen ? »,ert verstärkt , die Forderungen lauten unveränbert
bock . Für Jndustriegerste beftebt weiter Kaufluist. Forderungen und
Gebote sind aber schwerer als btsber in Einklang zu bringen .
Amtliche . Notierungen in RM . ( Getreide und Oelsaaten je Tonne , alle
Übrigen ie 5(1 kg) , ölhaltige Futtermittel ausseht . Monopolabgabe :

5. 5.
1190
11 .25

20 - 22
14- 17

9.50- 11
„ 8- 8 .25
8 .10- 8 .90
7 .70 - 7 90
5 .50- 6
740 - 7.90
7.75- 8 .75

4.95
6 .10
5 .10

Weiien
raärk .76-77kg
frei Berlin

Erz .-Pr . W II
Mühlenpreis
Erz .-Pr . Will
Mühlenpreis
Erz .-Pr . W .IV
Mühlenpreis

Roggen
mark .72-73 leg

frei Berlin
Erz .-Pr . R !!
Mühlenpreis
Erz .-Pr . R III
Mühlenpreis
Erz .-Pr . R IV
Mühlenpreis

Gers !«
Brau .fste .neu
frei Berlin
ab mfirk .Stat .
gut . ,freiBerl
abmärk .Stat .

5 . 5.

188
194
1 § 1
197
193
199

157
163
160
166
162
168

172- 176
172- 176
163- 167

5 . 5.
Sommer mitt .

frei Berlin 164 - 167
abmärk .Stat . 155 - 158

Wintere .. 2zl .
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .4z. fr .Berl .
ab mirk .Stat .

Industrie
Hafer

märk . fr .Berl . 159 - 164
ab Station 150 - 155
liefer Mai

Juli
Welzenmehl

BasisType 790
Preis « eb . XI 26 .25

. . III 26 .70
IV 27

Roggenmehl Type 815
Preisgeb . II 22 .25

III 2 ? .70
IV 23

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl . Erbsen
Fultererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau

gelbe
Serradella
Leinkuch .37%
Erdnußk .50%

Mehl 50%
Trockschnitz .
Ext .Sojaschr .

46% abHamb .
abStettin

Kartoflelflock .
(Stolp )
(Berlind

4 .55
4 .65

7
7 . 30

Weizenmehl mit 15Proz . Auslandsmehl 0 .75 RM . Aufgeld , mit 30 Proz .Auslandsmehl 1.50 RM . Aufgeld . — Preise für Weizen - und Roggen -
Uiehl plus 0 .50 RM . Prachtausgleich , feinere Typen über Notiz .
Tendenz : Weizen und Roggen stetig ; Gerste stetig : Hafer fester »Weizenmehl stetig ; Roggenmehl stetig : Weizenkleie stetig ; Roggenklei «

stetig .
Welz e n 80 kg , 199 wiaigigonfrei bez. Berlin , Roggen märk .168 kahnfrei Berlin .

Weinversteifferungen .
Wachenheim ^ B(a>. Weinverfteigernng . Di« Weinverfteigerunsder Wimergeiiossenschalt Wochenheim nahm einen ungünstigen Verlan ?Es kamen 33000 Citer 1932er und 1933er Weißweine jum Ausaebot . in -wlae ungenügender Preisbil -duina wu r̂den aber allein elf Nummernzurückgezogen. Im einzelnen erhielten die 1000 Liter : 680 — 830

»uruck — 860 — 860 — .870 — 860 — 880 — 880 — 890 zurück — 970 —
990 ?uruck — 1000 — 12-20 — 1300 — 1400 — 910 — 920 — 910 — 920 — 920 —

, 7,7,, »»rück — 950 — 910 imrück — 960 ?uvück — 990 zurück
r : I060 - 1060 — ,1060 zurück — 1200 — 12®0 — iaoo zurück - IAO —

— iSOO — 1250 »uriick — 1300 — 1290 — 1290 zurück — 1500 Förster— 1500 ( Wachendeimex Büchel Riesling Svatlese —
1S80 (Wachenbeiiner Gerumpel Riesling Svätlefe ) .

Bad Dürkbleim . 5 . Mai . Weinverfteigernng . . . . . .
M ??nossensck!okt . Bad Dürkheim brachte am Fveitag das Weingut von

Im Saale der Win»
Bliilwv Zumstein und Dr . Hugo Bischoff S4 500 Liter 1931er . 1932er
u>nö 193Scr . sowie 600 Flaschen 1932er Flaschenweine »um Ausgebot . Bei
sehr gutem. Besuch nahm die Bersteweruna einen raschen und flotten
Berlauf . Es wurden zwar drei Nummern zurückgezogen, jedoch fin>d die
erhielten Preise im übrigen als gut auzusvreehen Im einzelnen erlösteirdie 1000 Liter :

640 —610—«50—700—790—820 zurück —920—870—930— 900—1010—980—
11130—1140—1500—1200 — 1330 — 1810—720—680 zurück — 750—750—800 —
750 zurück —800—890 —010—,1050 — 1060—990 —1210—1330—1410 — 1500
(Dürkbeimer Feuerbera Geivür - tramiuer Sviitlese ) —1310—1520 (Dürk -
beimer Svielberg Riesling Tvättlefe ) —1500 (Dürkbeimer Michelsber«« echtel Auslese ) —3.70—6.70.

Koblenz. 5 . Mai . Weiuversteigerun «. Bei etwer kürMch in Kob-
leiu abgebaltenen Bersteigerung der Bereinigung von Weingütern der
Mi-ttelmosel . Sib Herzig , wurden 19 Fuder 1932er natnrretne Weine
ans iiett Lagen von Drobn . Neumagen . Piesport . Trarbach . Zeltingen .
Brauneberg , Graach und Erden versteigert . 4 Fwder 1932er und 15
Fu ^er 1933er wurden nicht zugeschlagen. 1933er stand« » i»> Mittelpunkt
des Interesses , im Durchschnitt kam das Fnder 1932er auf 696 . 1938er
am 935 RM . , HoMpreis für Erdener Hervenliera Tvätiefe 1380 RÄli .
Gofamterlös »3140 RM .

Guter Anstragseinnan « in der Pirmasenser Echubindiiftrte . Wie
man !>n Schnbfachkreisen erwartete , bat sich das Geschäft in den lebten
Wochen erfreulich gebessert. Der Auftragseingang ift als anherovdentlidi
gut zu bezeichnen und es wird allgemein festgestellt , das! in den letzten
Iabren das Geschäft in tet 'Virmasenser Schuhindustrie nicht iui eut -
serntesten einen solchen Umfang vor den Piingstfeiertagen an««nominell
hatte .

Kursbcriilif aus Berlin und franttfurl / 5. Mai
1934

Berliner Werte des variablen Handels . (Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

Abiosg . 1—3
do . Neubes .

8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb .14
5 do . Inv . 14
5 Mexik abg .
4 do . abg .
4VaOest .St .14
4 do . Gold
4V6 do . Silber
5 Rumän . 03
4Vssdo . 13
4 do .
4 Türk .Bod .I
4 do . angem .
4 do . Bagd .II
4 do . angem .
4 do . uinf .
4 do . Zoll
4HUng .tS .13
4Va do . 14
4 do . Gold
4 do . St . 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw.abg .
2 \i Anat . 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg .
4% do . abg .

Anfang
95
15.10
90725
89.12
67.62

3 .75

7 .40

Bk . el. Werte
Bk. f. Brau
Reichsbank
AG . für Verlu
Allg .Lokalb .
Canada Cb
Dt .Rchsb .Vzg .
Hapag
Hambg .-Sfld
Nordd .Lloyd
Accumulat .

7 97.25
12 147 -1.
0 62.75
6 99 .87
0 -
7 112
0 19 .37
0 20 .5
0 23 -25

16 169

Schlußkurs
4. 5.

94.90
15 .80

II "12

4.60

5. 5.

14.87

89.12
67 .25

43 .75

147-,«
62 .5

112
21.25

1121,8
19 .37

- 24
- 168 ',s

32
>4
4725
7 .25
3-80

6 .60

33.25

7
3 .75

3.75

65
96 .5
147V-
62.75
955

112 ' ,e
19.75
21
24.12
172

3 .75

63.25
147-,«
62.25
9562

112 ' ,8
20
19 .12
22 .12
169»,a

Aku
AEG .
Ascfaaffb . Z .
Bayern Motor
l .P .Bemberg
BergerTiefb
Berl .KarUr .I
Bekula
Berl .Masdi .
Brk .Brikett
3rem . Wolle
Budcrus
Charl .Wasser
Chem .Heyden
Chade A-C
Chade D 10 —
ContiGummi 8141
do . Linoleum

Daimler - Benz
Dt .Atl .Telegr .
Dt .Conti -Gas
Dt . Erdöl
Dt . Kabelw .
Dt . Linoleum
Dt . Telefon
Dt . Eisenh .
Dortm .Union
Eintr .Brk .
Eisenb .Verk .
El . Lieferg .
El .Wk .Schles .
El .Licht -Kraft
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Felten -Guille
Gelsenk .Berg
Ges .f.el . Unt .
Goldsdimidt
Hbg .El . Wke .
Harbg .Gummi _
Harpener Berg 0 88 .37
Hoesdi 0 70
Holzmann 0 63 .25

89.87
95 .25
52 .5
137 ' /s
31.5
121 »,i
150',<
87 .37
100 '/»
132 ' ,«
106 '/s

170
114
39 .87
73̂ 37
17 ? 12
106 ' ,s
47 .12
13 .62

135
110
36.25
103V*
59.75
90.5
115
19.5
26 .12
62.37
67
42
141V;
42 .75
168 ' /.
61
46 .75
16 .25
2175,8
90.5
89.25
94
52.75
137 ',s
31
121
150
86
97 .5
132',.
106 Vc
42 .5
170
39737
72.75
117 ',«
16.37
107
46 .75
13.37

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche

Dt .Wertb .
6Reidisanl .
Bad .Sta .it
6% Heff .Vft .
Altbesitz
Neubesitz
Sdiutzg . 08

09
10
11
13
14

94 .75
95
9I .75
15

9
do .
do .
do .
do .
do .

4 Bagd . I
4 II
Zolltürken
5 Mex . inn .

3 ,, Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 79 .5
6 Darmst . 26 83
7 Dresd . 26 73 .5
7 Frankf . 26 8 3 25
6 Heidelb . 26 77 .5
5 Ludwigsh .26 83

6 .62
6 -60
6 .75
3.25
8 .05
3 .12

8 Mainz 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.-Bad . 26

77
86
84 .50
82 .5
82

6B.-Bad .H . 24 11 .30
5 Pfandbr .G .
6 GroßkMhm2 14 .25
6 MhmStK 23 13 .70
Bad . Komm . Landesb
• Pfdbr .G 29 1 93 .50

II 93.50
III 93 .50

7 Anl . Gold 26 90 .7o
8 »» », 30 —

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth .-Bank

8 Reihe 2—9 94 .5C
8 „ 13 94 .50
8 Reihe 16—17 94 .50
8 „ 21- 22 94.50

4 . 5 . 5 . 5.
7 „ Gold 11 94 .50
6 .. 10 94.50
4 Liquid , o. 93 .62
4% , , m . —
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9
» 18- 25

> „ 26—30
8 . . 31
8 . . 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12—13
4^ Liquid .

91
91
91
91
91
I ?
91
90 .75

4W Anatoli « 30 .37
3 Salon .Mon . 3 .71
5 Tehuantepec 4 .75

Bankaktien
Adca 0 44 .50 44 .50
Bad . Bank 8 113 .5 112 '/2

97
121
67
84 .5
51 .5
71 .5
58_
69?25

Braubank 7 99
BayBodenkr 9 121

Hypo . 4 67
BerlHdlgsg 5 85
DD .Bank 0 52 .5
D.Hyp .Meln 5 72
Dresdner 0 58
Frankfurt . 5% 82 .5
Ff . Hypoth . 570

Lux .Bank 0 1 .40
Pfälz .Hypo 5 69 .25 69
Reichsbank 12 148 147
Rhein .Hypo 7 10/ ®/4 108 .5
SüdBoden 4 — —
Wtb .Noten 5 100 100

Transportaktien .
Reidisb .Vz . 7 112 ' ,» 112V »
Hapag 0 18 .75 19 .75
Heidelb .St . 0 — —
Lloyd o 23 .62 23
Baltimore 0 24 -5 24

Industrieaktien
Löwenbräu 10 ^ C4 204
Brauerei
„ BayPforzh . 0 55 55
»» Schwartz 4 — —
-,Eichb . W 4 72 .5 72

4 . 5 . 5 . 5 .
Brauer .Wulle 0 —
Adt Gebr . 0 40 .5 40
A.E.G .
Bad .Mafch
BaySpiegel
Bergm .El .
Br .Besigh
Brown Bov
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
»» GoldSilb
„ Linoleum
„ Verlag

DykerhWid
ElLichtkraft
»» Lieferung 6 96

Enz .Union 3 74
Eßl .Masch
Faber &Schl
I .G .Farben
Feinm .Jett .
Felt .&Guill .
Frkf .Hof
Geiling
Geffürel

0 23 .62 22 .75
8l

|
2 122

76

o 4!
o —
« 76
o —
o 102 102 ',2
0 43 .12 43 .12
4 109 .5 109 »!
9 182 .5182
o 55 54.75
4 — —
0 86 .5 86 .50
6101 °,8101 .596

„ 75
0 34 33
0 53 52.5
7 128 °,8 127
° — 38 .37
o 54 54
o 12 llTs
5 95.62 95.5

22
o - 38 .75
o — -
6106 .5 106

Goldschmidt 0 61 58
Gritzner 0 — 21
Grün Bilk. 15 —
Hafenmühl 4V& —
Haid « Neu 0 22
HanfwFüss
Hiip .Armat
Hoch tief
Holzmann
inag
Jungham
KleinSdianz
KnorrC .H .
KolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok
Lahmeyer - _ _
Lech werke 5% 87 .5
Lud .Walzm 6
Mainkraftw
Metallges «
MezAG
Miag
Moenus
MotDarmtt

0 64
0 27
0 37.5
0 50

10195
5 —
4 ? S
o / 0
8 115

0 80
o —
0 —
0 ~
o —

60.5
27
37.5
50
195
36
70_
88

79_5
65 .62
66 . 12

4 . 5. 5 . 5.
Neckarwerke 5 89 .5 84 .5
Oest .Eisenb

Reiniger G .
RheinElekt
,, Stamm

RöderGebr .
Rütgersw
Sdilink
SdinelFran
SchrStempei
Sdiuckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco
Siidd . Zucker 9 —
Strohstoff 0 72
Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel
» Faß

VoigtHäff
Voltohm 0 36 36
Württ . El 4 66 66 .25
ZellstAschaff 0 39 .5 39 .5

Memel 0 - 29 .75
Waldhof 0 47 .5 46 .8

Montanaktien .
Badems 0 72 71 .87
Efchweiier 14 235 234
Gelsenkirdi . 0 59 .75 59
Harpener 0 — 88 .5
Ilse Berg 6 — 136 .5
KaliAschersl 5 105 104V «

Salzdef . 7Vi — —
Westereg . 5 105 .5 107 .5

4
o — —

5 - 92
~

50
4 73 73
o 5512 52_
o 7_50 7
5 87725 86 .75
0 - 33
7 131 .5 132
0 42-5 42 .50

170 .5
69

5 75 .5 75 .5
6 90 90
o 1 .85 1 .85
o -

0 61 60
0 62.62 62
0 67.75 66̂ 37

*
3 89

8
25 8975

4.2 --8 .75 88 ,12186 186
0 19 19
o 39 .75 -

Verkehrswerte
Allianz !2 233 .5 233 5
Frankonia 10 120 120

30er 360 360
Mannheim 0 22 2 ^

Klöckner
Mannesm
Mansfeld
Phönix
Rh .Braunk .
Rheinstahl
RiebMont
Salz Heilbr .
Tellus

Ver .Stahl

Berliner Kassakurse
S . Mal

1934

101 -,8
S8 .50
93 .87
9f .25

Steuergutscheine
Gr .lCaKurs a7 .9C
Gr .II fll . 1934 103.40
n » •> 1935
. . mm " 36
„ mm 1937
m « - 1938

Festverzinslich «
6% Schatzan
Dt .Reich 23
6 „ 1—5 lj>
6 Keiuh. ?9
6 Reichs 27
5 „ Schatz K
Younganl .
6 PreuK . 28
6 Schatz 31 II 100 '-
6 „ Schatz 33 1 102

7575
100
94 .87

106 '/»

6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür . 26
6 Post 33 I
Schatze . 1908

95
96 .12
94
92 .50
100 .6

8 .80

Schutzg . 1909
Sdiutzg . 1910
do . 1911
do . 1913
do . 1914

8 .80
8 .90
9 .30

Pr . Landespfd .-Anst ,
6 (8) Reibe 4 94

(8) . . 13 u. 15 94
6 (8 Reihe 17 u .18 94
6 (8) „ 19 94 .50
6 (7) .. 10 94
6 <?> m 21 94
6 (7) „ 22 94 .50
6 (8) Komm . 16 91
6 (8) Komm . 20 91
6 (7) Komm . 6 91
Dekosama I 93 .75

Pr . Zentr . Stadtschaft
7Ms(10)Reihe 5 u .7 98
6 (8) Reihe 3,6,10 92
6 (8) „ 9 92
6 (8) „ 14, 15 92
6 (8) » 20,21 92

6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)

22
23
24
25/27
28

Hypothek . Plandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 90 . 75
6 „ 10 90.75
5y3 (4W) Liqu . 91 .75
6 (8) Komm . 85 .25
6 Komm . 3 85 .50

Nordd . Grundkredit
6(8)R .14,17,20,21 90 .50

6 (8 »Reihe 22—24 90 .60
6 (7) „ 8,11 - 13 90 .25
6 (8) Korn . 23 85

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24
« (8) » 28
6 (8/7) „ 26/27
5Vi (4%) „ 26 Liq .
6 (8) Kom . 26 28
4% do . Liqu . 29
6 (7 Vi) Gold
6 (7 '/i ) „ Kom .

90.25
90 .50
90 .50
90̂ 25
84?12
90
85

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 90
6 (8) 50 90 .25
6 (8) Kom . 20 85 .25

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 90 .50
6 (8) „ 16 90 .25
6 (7) .. 7. 9 17 90 .50
6 (8) Kom . 7 86

Roggenrenten .
6 (8) Gold +
6 (8) do . 4—i 90
5 do . I + 2 —

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 2Cu.22 90
6 (7) „ 24—26 90
6 (8) Kom . 21/33 84 .87

Obligationen
6 DaimlerBenz
6 Klöckner
6 Lpz .Messe
5 Rh .MainDonan
6 Siem .Schuckert
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbonds

10
10

90 .50

91 .50
98
118

Bankaktien
Adca 0 44 .5Bad .Bank 8 113
Bayr .Hyp . 4 66

Vereinsb 5 100
BerlHdlg 5 85
„ Hyp . Bk. 7 —
Commerzb 0 40
DD -Bank 0 5175
DtCentrB 5 62 .5
Golddisk 4 —
) tHypB . 4-6 62
m Übersee 0 36 .12

Dresdner 0 58
Luxlnter 0 1 .50

MeinHypo 5 —
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 108 .5
RhW .Bod 7 86
SächsBdCr 5 72
SüdBoden 4 —
Westd .Bod 5 —

Verkehrswerte
DEisenbB 0 56 .5
HambHodl 5 82 .25
SüdEisenb 3 —

Indusrtrii
AdlerGlas 0 31 .25
AlsenZem 3 —
AmmendP 0 73
Amperw . 7 110
Anh .Kohle 4 83 .5
AscbaiTBr 4 —
AugsbNM 0 56 .75
BadhmLad 0 —
Basalt 0 17
Bast .AG 12 —
BaySpiegel 0 40
BergmEl 0 16 .5
BIGubHut 8 —
„ Holz 0 66
„ Kindl 14 —
». Neurode 0 36
BerthMess 0 37 *25
BetMonier 4 84 .5
BrauNürnb7 112 .5
BrschwAGf . —

Industr . 6Vi
BremBesig 6 78
BrownBov 0 —
BykGuld . 0 —
IGChemie 7 —
.. 50% bz 7 161 .5

0 38 .5
0 56

o 107 .5
7 —
2 —
0 103
0 —

ChGrünau 5 141 -5
„ Gelsenk 5 91 .75
»» Albert 0 52

Chillingw
ConcBer ^
», Chemie

DtBaumw
»» Schacht
.. Spiegel
„ Steinz
. . Tafelgl
.» Tonstein 0 55
DortmAk 10 —
». Ritter 0 —
DürenMet 0 106
DyckhWm 0 85
DynNob 3^ 69
Elektra 6 —<
ElLiegnitzlO 136
EnzUnion 3 75 .5
ErlangBrg 0 90 .5
EfchwBg 14 —
FordMot C 56 .5
Genschow 2.8 52
GermCem 0 64
GereshGl 046 .5
Gildemeiit 4 77

GladbWolU -
GlaSchalke 6 gß
GlauzZu bVü 105
GlückaufB7Vi —
Goedhardt 0 —
GörlWagg 0 18
Gritzner 0 22
Großmann 0 —
GrünBilf 15 -
Grusdiwitz 5 92
Guanowerk 4 60 .5
HabermG 3 —
Hackethal 0 54
Hageda 4 75
Hedwigsh 6 —
HemmZem 7 131
HilgersVz 0 —
HindrAuff 0 —
HirsdibgL 10 —
Hochu .Tief6 106-loffmStk . 6 —
HutaBresl 0 —
LHutschenrO 49 .87
Kahlaporz 0 15
Keramag 0 —
CHKnorr 10 201 .5
KöhlmSt6 ^ —

KolbSdiüle 5 ■+•
KollmJourdO —
KölnGas 3 —
KönWilh 12 —
KötitzLed 3 75
KraftThur 8 —
Kronprinz 0 84
KunzTreibrO 36
Küppersb 0 94
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MagdBerg _
MarktKühl 5 75 .5
Buckau -W 4 76 .5
MezAG 0 -
Miag 0 66
Mimofa 15178
Mittelstahl 0 —
MühleRÜ 10 -
MülhBerg 4 1011/4
NatrZellst 0 -
Neckarwke 5 84 .5t
NordEis 0 —
NordseeH 0 42
NordwKr 6 —

3 -
5 85 .50
0 -
7 103V2
0 28

OdwHartst 0 —»
PhönixBrk 4 —
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 112 »/»
PongsZahn 6 108 1/4
Preußengr 5 —
Radebexp . 12 153
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 —
Reidielbr7 % 107
ReicheltM 0 67 5
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld .
RhMetall
.. Spiegel 3 66

RWKalk 0 76
RWStahl 0 50
RiebMon 4.2 —
Riedel 0 —
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 49
Sachsenw 1% 50 25

,» Webst 0 —
Sachtleben 9 —
Sarotti 4 74 .5
Schering 8162

0 53

5 92 .5
6 120

SchießDefr 7 44
Schegeibr . o 87 .75
SdilB .Beu 4 79
„ Porti 0 77 .5

SchneiderH 0 —
Schöfferh 12 —
SeidNaum 0 11 .5
Siegersd 0 57 .75
SiemensGl 0 63 .75
SinnerAG 4 81 .5t
StickPlauen 0 46 .5
StockdCo 0 12 .62
Stollwerk 5 74
Thörl öl 6 77
ThElektr 7& -
Transradio —

v. Tuche 4 —
TuchAadi 5 96
TüllFlöha 3 -
Union che 5 80
VerSpielk 5 100
VerBautzen 0 —
m Böhlerst 5 —

Ver Chem 2% "
„ DtNickel4 98 .5
,» Glanzst 0 110
„ HarzPl 0 93 .25
». MetHall 0 24 .5
,» Smyrna 0 —
m Trikot 0 -
.. Ultram 7

Viktoriaw 0 58 .0 ^
WagnerCo 0 55/0
Wanderer 4 I05 ^a
Wenderoth 3 —
WestfDra 5 97
Wickül -K 6 - *
WißnerM 4 90
Zeißlkon 2 64
ZeitzMasch 0 23

Kolonialwerte
Dt .Ostafr . 0 """
Kamerun 0
Neuguinea 4 121
Schantung j 33 3?

+■kein Angeb .u keine Nachfr . j * ohö *

CJmi. ; § repar . j f exkl . Divid . j X
♦ konvert . i O Zieh ».
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'5 3 ; #^ tO Ô ^ fi . 3 »0

O o « OJ H ff
8 Ä S » sg ^ l ' S .

jQ o> vP^S > w Cxp <!>
O ff itLd ) >>-) o M ff

1± ^ ^5" M w o c
»50 55 ff M P JS2 ff
? ? : sö « i : äs

2 « .L ?
'

= SJ £ £

ff H z-o vp- 5 E3 ff -ff 5 1•ÄO ^ vo ^ 0^ o ff
<- - ^ .2 • £ £ l^ ff

^ „ K
-ff »

5
-^ : g g

O Ö ^ Ä 8 ^ •
- 89 « Ä - 'M >2Ä

tr *p ff ^ S - o o3 W . oSw H Cq q <n vp ca V- » ^_, ff
« 3 ä ^ -

sfig «
s - - - . L ^ a S -g

-
fi

— u t ? •?" ff ^ Ä r?

. Ä '5 A
fi

| & |

KgZ -
^.

» ö 3 S 3
31 -0 g W g'S , fc= 3

•- Iiis
a 3Z gL
a g

® « 'S
„ jo ii ! w S
If jofijo ^

V 3 « -'S
"

i— ff •«

fil ^ -
'
äf

ff M ^
ff ^
ff S .£ M -i ^ ff
_ o >£T ffu^ >ff <£ >

» 2 i i .s
ff »±jp

- L ff ^
o ^ « ff 3 ff ;•ff ^ ff ff

4P

JS ._.

ff o

"
e ^ ! . S

SS ^ s
- s

' 3 .? in "

* > ä

= 5 I

o ->_» £ J2 iff . P
ö « a © . Sr « S *5 _3 S 'Ä W H "Ä S!

•S 3« ff ffS Ä a ? 21
2 *> ff « mI gejs

O r?

— 3 -
5 iL ff «

y 5w « in ff
^

3 o Afi 1 .» « ■'^ .
•Ö |

« ■" - laiofis Ia » 'S g o 33 g i2
Q iff . -»-. ^ ff ff O O ^^ o ■& t: ff jp *> ++

»iDvp ff _ 2̂ •«-» ♦-* t *
öff ^ >eo ^ ^ ffff

ä ff § iff « 5S BN B

s
vg" ~ W .« y - . . .ff ff O o ff Zi
§ £ . - 8 01 ^ 8 i

« c p | £ .2 ? !
c iP : b § :

« S ^ B '
Se -2

3 . . 3 p̂js 3 o 3
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Teufels ^ unklfteg / gegen den Amerikaner Loughran.
O . Newyork , 5 . Mai . (Eigener Drahtbzricht

der Bad . Presse .) Seitdem Max Schmelii ^ im
Kampf um die Weltmeisterschaft im Schwcraeivichts -
boxen ausgeschaltet worden ist , gilt der Westfale
Walter Neusel als neue Hoffnung . Wenn es
bisher noch zweifelhaft war , ob Neusel sich bis zu
einem Endkamof um die Weltmeister -
s ch a f t durchsetzen konnte , so hat der Deutsche in
der Nacht zum Freitag bewiesen , das; er tatsächlich
das Zeug dazu in sich hat . Im ausverkauften Ma -
dison Square Garden zu Newyork schlug Wal -
t « s Neusel den Amerikaner Tommy
Loughran , der kürzlich noch mit Primo Car -
nera um die Weltmeisterschaft kämpfte und in die -
fem Kampfe diesem Riesen nur nach Punkten un -Niesen nur nach
te rlag , knapp aber sicher ». ach Punkten .

«ndidaten fllr

Walter Nsusel hat seinen ständig wachsenden Freun -
deskreis nicht enttäuscht . Er steht nun in der e n -
geren Auswahl der Kai
die Weltmeisterschaft .

Loughran ist ein zwar nicht sshr hart
der aber technisch Hervorragender Boxer . Er gilt
in Amerika geradezu als Verteidigungskünstler . Im
Lager des Deutschen befürchtete man , dah die für
den Kampf angelsetzte Distanz von 10 Runden nicht
aroh genug sei , um der größeren Hartnäckig ? : ,t vnd
Ausdauer des Deutschen zum Erfolg zu verhelfen .
Die Amerikaner lehnten aber eine höhere Runden -
zahl ab und es schien fast , als sollte der Kampf
überhaupt scheitern , als schließlich Neusel und fiin Manager doch auf
die Forderung des Gegners eingingen .

Neusel hatte nun augenscheinlich die Anweisung erHilten , vom
Beginn an sein höchstes Tempo einzuschalten , um nicht in Nachteil
zu geraten . Der j u n g e D e u t s ch e . der zum Schluß mit 8 :5 favo¬
risiert war , griff von der ersten Runde an stark an

Der Westkale trieb aber seinen Kamps säst zu weit , er vergaßvon der vierten Runde ab das Boxen und ließ auch seinen Gegner
mehr und mehr aufkommen . Die dritte nächste Runde ging sogaran Loughran , der kälter und zielreiner boxte . Die 7. und 8 . Runde
aber gehörte wieder dem Deutschen , der sich nun allmählich wie -
der auf sein Boxkönnen besonnen hatte . Die beiden letzten Runden
gingen dann wieder knapp an seinen Gegner , da Neusel doch etwas
ermüdete .

Zu dem Ausseheidungskampf kür die Weltmeisterschaft im Ma-
dison -Square -Garden von New -York . Links der Deutsche Wal¬

ter Neusel , rechts der Amerikaner Tommy Loughran .

5 Runden für Neusel standen zum Schluß gegen 5 für Loughran .
Die Richter gaben aber doch den Sieg an den Deut -
schen , da dieser den stärkeren Kampfgeist gezeigt hatte
meist den Kampf diktierte und auch die größere Wirkung erzielt
hatte .

Neusels neuerlicher Erfolg ist sehr erfreulich . Aber .für die
nächsten Kämpft möchte man dem Westfalen doch wünschen , daß er
etwas mehr Konzentriertheit aufbringen möchte . In seinem Kampf
Zegen Loughran ließ er sich zu häusig von seinem eigenen Unge -
stiim von einer klaren Linie abbringen .

&
Noch einmal geändert wurde die europäische Amateur -Boxstaffel ,die im Juni vier Kämpfe in Amerika austragen wird . Deutschland

ist in der Staffel durch Europameister Kästner -Erfurt im Federgewicht
und durch den Elbevfelder Runge im Schwergewicht vertreten . Die
Staffel boxt am 4 . Juni in Newyork , am 8 . Zun , in Ehikago , am
11 . Juni in Philadelphia und am 15. Juni in Boston . Die Aus -
reise erfolgt am 25. Mai von Eherbourg aus .

Die Suche nach dem unbekannten Boxer in Karlsruhe.
Wie bei allen Sportdisziplinen , so wurde auch im Boxsport an -

geordnet , daß der unbekannte Boxer gesucht wird . Im Bezirk
Karlsruhe wurde die Durchführung einer solchen Veranstaltung
der Sportvereinigung Germania übertragen , Die Veranstaltung wird
am Samstag , den 5 . Mai 1934 durchgeführt und zwar im
oberen Saale des Friedrichshofes . Zu den Kämpfen der Unbekann -
ten hat sich aus dem ganzen Bezirk Karlsruhe eine stattliche Anzahl
Kämpfer gemeldet , so daß hier allerhand Überraschungen zu erwar -
ten find .

Gleichzeitig mit der Suche nach dem unbekannten Boxer werden
auch in einem Bezirksturnier Olympiaausscheidungen statt -
finden . Hier werden dann die alten Boxer sowie die von den Un -
bekannten als Sieger hervorgegangenen kämpfen . Zu diesem Tur -
nier ist ebenfalls in den einzelnen Klassen stark gemeldet worden .

Die Kämpfe für die Unbekannten beginnen bereits um 18 Uhr ,
während das Bezirks - Olympiaturnier um 20 .30 Uhr beginnt . Di «
Sieger aus dem Bezirksturnier kämpfen dann am Samstag , den
12 .

°
M a i 1934 im Gauturnier , das auch hier in Karlsruhe im Co-

losseum stattfindet .

Rad-Fernschrt „Luer durch Wiirttemberg und Baden" .
Am Sonntag , 6. Mai wird vom Gau Württemberg (Bez .

Stuttgart ) ein Rennen durchgeführt , betitelt „QuerdurchWürt -
temberg und Baden " (270,3 km ) für Amateur - und Berufs -
fahrer - Die Fahrstrecke geht ab Stuttgart nach Mühlacker — P forz -
heim — Durlach — Karlsruhe — Lmkenheimer Tor nach
Kraben — Schwetzingen — Mannheim ( Flughafen : Ver -
pflegungskontrolle ) nach Heidelberg — Sinsheim — Heilbronn
— Bietigheim — Ludwigsburg — Stuttgart . — Start für Amateure
A - Kl . 5 Uhr , B - Kl . s .20 Uchr , Berufsfahrer s Uhr . Es ist zu rechnen,
daß die 1 . Fahrer zwischen 8—9 Uhr die Stadt Karlsruhe passieren .
In der A - Kl . sind 10 Ehrenpreise , B - Kl . 15 Ehrenpreise : Berufsfahrer
erhalten Barpreise nach bes . Bestimmungen . Alle radsportl . Freunde
und Gönner sind zum Empfang eingeladen durch die Bezirksleitung
Karlsruhe im DRV . H .

#
— FB . Beiertheim — Germania Karlsdorf . Mit diesem Tref -

fen beendet der Beiertheim « ! FV . die Pflichtspiele in der Bezirks -
klaffe auf eigenem Platze . Nachdem Karlsdorf vor kurzer Zeit den
FV . Rastatt und am vergangenen Sonntag auch Daxlanden , den
bisherigen Tabellenführer , einwandfrei besiegen konnte , dürften
kaum noch Zweifel bestehen , daß diese Mannschaft aufgrund der ge-
zeigten Leistungen und in der gegenwärtig spielerischen Verfassung ,
die größten Aussichten aus Erringung der mittelbadischen Bezirks -
Meisterschaft hat . Da das Spiel für beide Vereine von großer Be -
deutung ist, dürfte somit ein intereffanter und spannender Kampf
zu erwarten sein , der auf die Karlsruher Sportanhängerschaft seine
Zugkraft ausüben wird . Spielbeginn 3 Uhr . Vorher untere Mann -
schaften .

Neckarschifffahrt ts . Heilbronn ,k
Fernsprecher 4138

Donnerstag , den 10 . Mal 1934 (Himmelfahrt )
Eröffnung der Personenfahrten

xwiichen Helibronn - EberbMh - Heidelberg ». umgekehrt .
Ab HeUbronn t Sonntag und Donnerstag 7.45 Uhr , Dienstag 9.10 Uhr . Ab Heidel¬
berg t Freitag 8 Uhr (siehe Fahrplan ). Fahrpreis Heilbronn - Heidelberg RM 3.50.
Vereine , Verbände usw . bekannte Ermäßigungen . Restauration an Bord .

Bit zeigen im Stndcntenhau » , Horst »
Wessel .Ring . am 8. Mai 1934 um 8 Uhr ,

den Film :

»im Faltboot den . Läpp
land bis zum Eismeor "
®in wundervoller Bildbericht über Srft -
»ifahrung nordischer Wildslüsse . Dazu «in

Eskimokenter -Lehrsilm .
Ortsgruppe Karlsruhe

de» Deutschen Kauu -Verbandes .
Lorverlaus in den Sporthäusern: Wahr,

Müller und Freundlieb ,« intritttprets « 40 Psg . Schüler 20 Pfg .

Auktionen
flk Antiquitäten ,

Hausrat . Schätzun¬
gen und Beratung
übernimmt ( 7570 )

Sifchl , Aultionat .
« oifetftr . 207 , Tel .
3166 . Habe beste
SatMehlunaen .

Mallage
von 3 —8 Uhr
AHademiestr . 28.

parterre
Wer tauscht

Radtoschranl mit
Grammophonüber

trag . , dynam . 2aul
sprecher , automat .
Uhr , die selbst , ein .
u . ausschaltet , geg .
gut erh . Motorrad .
Angeb . u . 913729
an die Bad . Presse

Offene Stellen

^ «rslcherungsgesellschast sucht , . Nach -
Bearbeitung der Stornos der » lein -
» bentversicherung ehrlichen , arbrits -
freudigen Herrn al »Avmobeamten
Welcher auch gut « akguisitorifch « Fit -
Wetten best »«, bei feften Bezügen .
» Utführlich , Angeb . unter « .X .2835
an Ala .Anzeigen A.»s . , Stuttgart .

I n,u ty ' fw Bau -Unternehmung
n ; Ä ' " " Bausteinsabrikation , sucht« ründun , ei, .er G . m . b. H.«uchnge gelernte und ungelernte

i
Smiimerln

«In « « inlage von 3—5000 Ml .« uzerdem tüchtigen staatlich geprüst .Baumeiflet
^

" " bisch« Presse Fit . Haupiposi

Jtelienmarin
Pres,e verm ittelt infolge

Baden Ver'lre,,un B über Ranz
und N

r
i S

,
Und zuverl8 s«iR Angebot

Po«
"Rs . ^Or Jeden , der einenen , u vergeben hat oder eine

Teilung sucht , IM der eintaste Werum Erfolg die Aulgabe einer kleinee Rp in der Badischen Presse .

Harmonika
etu »,

sucht musikalischen
Letter . Zuschriften
unter Nr . I4ÖÖ5
an die Bad . Presse .

Kaufm .
Lehrling

älterer , m . absolv .
Handelsschule , in -
tellig ., m . Schreibin .
dertr ., aus guter
Familie , evtl . m .
unterbr . Lehre , für
Slt . hies . Engros -
geschäfl m . Aussicht
a . Dauerst , gesucht .

Aussührl . Ange -
böte unter K464S
an die Bad . Presse .

. Weiblich

Sol . u . zuVerl . Frl .
sucht Stellung als

CAusseimn
a . liebst , zu allein «
stehender Dame od .
Herrn . Uebernehme
auch gerne Hans -
oder geschäsll . Ar -
betten . Angeb . unt .
C2695 «a an B . Pr .

Witwe sucht
Führung eines

frauenlos .HaushaltS
Offert , u . Q3727

an die Bad . Presse .

cm
■̂

CX . MUI

Pas Mode - Parfüm
von erlesener Art.
Flakon RM 1.— und RM t .SO.
Glich « Knopf ZShringerstr .

Ehrliches , sauberes
Zimmermädchen

LZ I . alt , sucht sof .
Stelle in Hotel od .
Pens . Gt . Jgn . bor -
Hand . Eintr . kann
sof . erfolg . Ang . an

Hedwig Gestlrr ,
Hotel Schlötzle ,

Schwenningen a . N .

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
mit gut . Zeugniff .,
das schon in best .
Häusern war , sucht
Stelle fllr Küche u .
Haushalt , am lieb -
sten n . Rastatt od .
Karlsruhe . Angeb .
n . HT784L an Bd .
Pr . Fil . Hauptpost .

Garage
auch als Unterstell -
räum , zu vermiel .
Am Stadtgarten 11 ,
Telefon 2448 . *

KZ .-Mlinung
ev . Garage , Stesa -
nienstr . 7 , zu verm .
Nähere » 2. Stock .

(» » 4057)

Herrenalb
3— 4 Zim .-Wohng .
m . Balkon u . allem
Zub . zu vermieten ,
evtl . auch sür Som -
mer od . Wochenende
zu vm . Großmann ,
Herrenald . FW580S

Verlangen Sie überall

Sprudel
das btvormftle sudfl. Mineralwasser
Freyersbacher Mineralquellen , Bad Peterstal

Auto-EleKtr.
mit gut . Empfehl .,
zum bald . Einiriti
gesucht . ( 10568 )

Autohaus Beter ,
Slitterftraße 1» .

N̂ /e i blich

Mädchen
in gut bürgerlichen
Haushalt nach Dur -
lach gesucht . Nur
wirklich solide , ehrl .
u . fleig . Mädchen
woll . sich mit Lohn -
ang . u . ZeugnisaS -
schrifi . melden unt .
H4K5S an Bd . Pr .

Suche fchulentlasf .

Mädchen
tägl . v . 2— 6 U. zu
einem Kinde , Näh -
Hauptpost . Ersr . u .
« 3736 an Bd . Pr .

Männlich

Zung . Mann
icl . Schreiner , snchi
» rbeit gleich welch .
Art , nuch Heim -
arbeit . Augeb . unl .
H .&.7S3 » an Aad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Fräulein
b . Lande , 25 I ., m .
langj . ersten Büro -
zeugn ., i . Haushalt
bew ., Nählenntnisse
vorhd ., sucht Stelle
in Büro u . Haush .
od . ähnlich . Posten ,
eigne mich auch i .
Verkauf . Angeb . u .
£ 26957 » an B , Pr .

Gut empfohlene
Frau sucht Wasch - » .

Puhslelle .
angeb . u . 9)13714

an die Bad . Presse .

Frl ., 33 I . , Dicht.

Haushälterin
IN. gt . Zeugn . u .
Referenzen , sucht
pass . Wirlungstreis .

Angeb . u . « 3722
an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Atelier
»n vermieten .
Stefauienstraße 7 .

Zu erfrag . 2. Stock

MvM 'Möntel
federleicht , dauerhast , was -
serdicht , in 2 Minuten wie -
der trocken . Hunderttausend
zufrieden « Besitzer .
Klepper - Fabrikniederlage ,

« port -Freundlieb ,
Karlsruhe

Tücht ., ehrliches

Mädchen
mit gut . Zeugliiss .,
das Verf . näht , a .
Kochkenntn . besitzt ,
sucht sich a . 1. Juli
zu verändern , nur
in bess. Häuser , am
liebsten zu kleiner .
Kindern . Heidelbg .
o. Freibnrg bevor ».
Ang . unt . HT >78 » !
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Geräumiger

Laden
mit schöner 3 Zim .»
Wohnung , Brauer -
str . 11 , aus 1. Aug .
zu ^ verm . ( 10660 )

oriiiiitrr

Laden
mit »roher 9 Zim .-
Wohnung zu verm .
Preis !>» Marl .

Turlach , Friedrich -
straße 4 . •

Mo ». 1 Z .-Wohug .
gute Weststadilage ,
m . Küche , Bad , zu
verm . Baugeschäft

Jul . Schäfer ,
Weltzieusirasie 8

Zimmer

Wohn u Schlaf ».
Angen . Herr od .

Dame findet gem .,
ungestört . Heim in
Herren - u . linder !.
Haush . 1. Juni od .
später . LLeststadi .
Oss . u . HR7S44 an
B . Pr . F . Hauptp .

2 leere 3imm .
u . Zubeh ., auch als
1 Zim . m . Wohn -
küche, Schloßplatz S,
zu vermieten . Näh .
Homburger , Zirkel
Nr . 20 . III .

( FH411S )

Am MnW
gut möbl . Zimmer
sof . zu verm . An -
zufeh . v. 7— 8 Uhr
abends . Schlldeiter ,
Karl -Hoffmannstr . 3

2 leere Zimm .
evtl . mit Bad und
Küchenben ., fof . od .
fpät . zu vermieten .
«Sonnlagsplatz ) .
Angeb . u . O 3742
an die Ba d . P resse .
Möbl . Maus .. Zim .

billig zu vermieten .
Schützenst . IS , lll .r .

( FW6314 )

/^ ietqesuche

5-K Zimmer
in freier Lage

( Siedlungshaus od .
ähnliches ) auf 1.
Oktober 34 gesucht .
Aarien Bedingung ,
evtl . wird Baulost .-
zusch . g»leistel . An¬
geb . UNt. HZ 7848
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Bevor Sie Ihren

VUufity
vergeben , holen Sie
Angebote ein bei

Georg Beck,
Karlsruhe , Georg -

Friedrich » ». 26 ,
Tel . 6681 . Möbellr .,

Spez . Ferntransp .

Raum
( Oststadt ) , zum
Unterstell , v . Mo -
torrad zu m . ges .

Angeb . u . « 373t
an die Bad . Presse .

Alleinst . Dame sucht
sonnige 2— 3 Zim .-
mer -Wohnung .

Breisangeb . unter
Q3728 auBd . Pl ,

Sonnige

1 -2 3 .-WON.
d . alleinst ., pünktl .
zahl . Wwe . in gut .
Hause zu miet . aes .
Aug . unt . HS 7864
au die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Jg . (shepaar sucht
l 'H » .

25 — SO.* . Cfff . u .
HF 7853 an « . Pr .
Filiale Haupipoft .

Amtliche Anzeigen
Unter Aufhebung de« bisher gellende »

OriSstaiuts über daS BesiatiungSweseir
hat der Stadtrat am 28 . Mär , 1934 mit
sofortiger Wirkung — mit Unbeansianbe, .
erkläruug des Laudeskommissärs — eine

Gemeindesahung
für die städtische « Friedhöfe

erlassen . Di « Satzung erhält Borschriften
übe « da » Benützungsrecht an Begräbnis .
Plätzen , über die Gestaltung der Fried -
döfe , über die Ordnung auf den Fried -
böfen sowie über dt« Regelung der Be¬
stattung .

Der Wortlaut der Borschriften liegt im
Raihau » , in den Gemeindesekretariaten ,im Standes - und Bestattungsamt sowie
bei der Friedhofverwaltung offen .

« arlsruhe . den 21 . April 1SZ4.
Der cberburgermeifter .

Mmllenkmg.
BeMtiadra.

An unserer Lehranstalt werden folgende
Bieuenzucht -Kurs , abgehalten :

vom 28. Mai bi « 2. Juni ein « ur «
filt Aiisänger und

am 4. und 5. Juni «In » ur « für
« »uigiuzucht .

Die « ursgebühr beträgt sür den I . » ur »
5.— KA , für letzteren 2 — M . Minder ,
bemittelten kann diese aus Grund eine »
Bermögenszeugnisse » nachgelassen werden .

Kost und Wohnung stnd in der Anstalt
für 1.80 JM je Tag zu haben .

Anmeldungen wollen baldmöglichst »n
di « Anstalisleitung gerichtet werden .

Slaall . Landwirtschafilfchule
Auguftenberg ,

Post Grötzingen bei « arl «ruh ».
(Ämtl . Bekanntmachungen entn .)

Bekanntmachung .
Di « unentgeltliche öffentliche Impfungder Kinder der Stadt Karl «ruhe , ein -

schließlich der Bororte wird an den nach -
genannten Tagen wie folgt vorgenommen :

Jmpsung !
Dienstag , den 15. Mai 1934, vormittag »

9 Uhr ; Darlanden ,
Dienstag , den IS . Mai 19Z4, vormittag »

10.30 Uhr , Grünwinkel .
Dien »iag , den 15. Mai 1934, nachmittag »

4 Uhr , Hardtschule .
Nachschau :

Dienstag , den 22. Mai 1934, vormittag »
9 Uhr , Daxlanden ,

DlenSiag , den 22. Mai 1934, vormittag »
10.30 Uhr , Grünwinkel ,

Dienslag , den 22. Mai 1934, nachmittag »
4 Uhr , Hardtschul «.

Impfung :
Mittwoch , den 10. Mai >934. vormittag »

9 Uhr , Beiertheim und Weiherfeld ,
Mittwoch , den >0. Mai 1934 , vormittags

10.30 Uhr , Bulach ,
Mittwoch , den 16. Mai 1934, nachmittag »

4 Uhr , Gutenbergfchule .
Nachschau :

Mittwoch , den 23. Mai >934, vormittag »
9 Uhr , Beiertheim und Weiherfeld ,

Mittwoch , den 23 . Mai >934 . vormittags
>0.30 Uhr , Bulach .

Mittwoch , den 23 . Mai >934, nachmittags
4.30 Uhr , Gutenbergfchule .

Sommer

mehr aufMuk & f- ,
« Zündapp macht es Ihnen bequem .

Hie schönen Sommertage voll zu ge -
(ließen . Zündapp - Motorräder sind

VV/Z »' « tets zuverlässig , ob Sie eine Steuers
IreieMaschineodereinsderschwereif
Modelle fahren . Der neue Dreistrom-
Motor bei den Zweitaktern, der An¬

trieb durch Kette+ Kardan
bei den Zündapp - Kardan-,

Modellen machen
Zündapp - Fahren
zil '.«inem Genuß )

200 - 800 ccm - Maschinen
von RM . SSS.« Iiis RM . 1850.*

WZÜNDAPP
bes . Pur den hau Vdtt Specialmaschinen m. b . m. nurnbero

Impfung :
Donner »iag , den 17. Mai 1934 , Vormitt .

10 Uhr , Rüppurr mit Dammerstock ,
Donnerstag , den 17. Mai 1934, nachmitt .

4 Uhr , Gartenschule .
Nachschau :

Donnerstag , den 24. Mai 1934 , vormitt .
>0 Uhr , Rüppurr mit Dammerstock ,

Donnerstag , den 24 . Mai 1934, nachmitt .
4.30 Uhr , Gartenschule .

Jinpsungi
Freitag , den 18. Mai 1934, vormittag »

>0 Uhr , Rintheim ,
Freitag , den 18. Mai 1934 , nachmittag »

4 Uhr , Gartenschule .
Rachschau :

Freilag , den 25 . Mai 1934, vormittag »
10 Uhr , Rintheim ,

Freitag , den 25 . Mai 1934, nachmittag »
4.30 Uhr , Garlenschule .

Jinpsung :
Montag , den 28 . Mai 1934, nachmittags

4 Uhr , Uhlandschule .
Nachschau :

Montag , den 4. Juni 1934, nachmittag »
4.30 Uhr . Uhlandschule .

Impfung :
DienStag , den 29. Mai 1934, nachmittag »

4 Uhr , Uhlandfchul «.
Nachschau :

Di «u »tag , den 5. Juni 1934 , nachmittag »
4.30 Uhr , Uhlandschule .

Impfung !
Mittwoch , den 80 . Mai 1934, nachmittag »

4 Uhr , » arl -Wilhelmfchule .
Nachschau !

Mittwoch , den 6. Juni 1934, nachmittag »
4.30 Uhr , Karl -Wilhelmschule .

Jmpsnng :
Freitag , den l . Juni 1934 , nachmittag «

4 Uhr , Karl -Wilhelmschule .
Nachschau :

Freitag , den 8. Juni 1934, nachmittags
4.30 Uhr . Karl -Wilhelmschule .
Karlsruhe , den 3. Mai 1934.

Badifche « Polizeipräsidium .

Karlsruhe .
Ueber den Nachlaß dei am >4. 2. 1934

zu Karlsruh « verstorbenen Majors a . D .
Lambert von Bado wurde heule nach -
mittag 4 Uhr Konkurs eröffnet . KonkurS -
verwalier ist Johann Rist , Bücherrevisor
in Karlsruhe , Hans -Thoma -Str . 5 . Kon -
kurtsorderungen sind dl « zum 19. U>!at

1934 beim Gerichte anzumelden . Termin
zur Wahl elne « Verwalters , eines Glau -
bigerausschusse » , zur Entschließung über
die tu s 132 der KonIurSorduung be -
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen ist am
Dienstag , den 29 . Mai 1934, vormittags
11 Uhr vor dem Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestr . 8 , 3 . Stock , Zimmer Nr . 253 .
Wer Gegenständ « der Konkursmasse besitzt
oder zur Masse etwas schuldet , darf uichi »
mehr an den Gemeinschuldner leisten . Der
Besitz der Sache und ein Anspruch auf ab -
gesonderte Besriedigung daraus ist dem
Konkursverwalter bi » IS , Mai >934 an -
zuzeigen .

Da » Konluriversahren über das Per -
mögen der Firma Banjac , Bananen - n .
^ rnchte . Jmport Stöhle & So . , offene Han -
dclsgesellfchaft in Karlsruhe wurde nach
rechtskräftiger Bestätigung de » Zwang »-
Vergleichs aufgehoben .

Slellenausschreibuug .^
Für daS Badische Geweibeaussichtsamt

wird ein süngerer Diplom -Ingenieur deS
Maschinenbaues oder der Elekirotechnil mit
BetriebSpraxlS und voll »wirtschasllichen
Kenntnissen als technischer AussichtSbeam »
ier zum sofortigen Eintritt gesucht . Di «
Stellenbefetzung erfolgt vorläufig im An -
gestelllenverhältniS . Stellenbewerbnngen
find bei dem unterzeichneten Ministerium
sofort einzureichen . Den Bewerbungen
muß ein Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,
Gesundheitszeugnis und Abstammung »-
Nachweis beigefügt fein .

Karlsruhe , den 3 Mai 1934.
Badifche « Finanz - und Wirtschastsminifter

K » h le r .MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Der NSK . entnommen :

Bildet ootti i. mm
IDt dos MMW.

Indie . — DaS Parteiarchiv , Berlin
EW . >9, Märlische » Uier 34. bittet all -
Volksgenossen , die anläßlich der Feierlich ,
keilen des 1. Mai , sei es als Amateure
oder als Photographen , Ausnahmen der
örtlichen Veranstaltungen gemacht haben ,um Einsendung von Abzügen der Bilder
nebst einem Begleitschreiben mit Ken » -
Zeichnung und Inhaltsangaben der Bilde ».
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In Schatz in der Düne
Ein Roman von Abenteuern , Jugend und Heimat

VON SIE6FRIED BERGENGRUEN
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„Von dem Augenblick an war er wie verwandelt . Tag für Tag
kam er zu mir , wollte immer wieder die Geschichte hören ! und
schließlich gestand er mir , er wolle mit seinem Freund zusammenden Schatz heben . .

„Ich kann mir ungefähr vorstellen, wann das war . Damals
erzählte uns Onegin eines Tages , er habe Aussicht auf eine Erb -
schast, und sobald das Geld in seinen Händen sei, könne die Hoch -
zeit stattfinden .

"
„Nun — Sie sehen daraus , gnädiger Herr , dan ich die Wahr -

lein stammte, bestimmen sollte . Es ist die einzige Karte dieser Art ;denn auf ihr sind alle Orte verzeichnet, die vor der großen Dünen-
Wanderung auf der Nehrung standen.

"
Run aber wird Rudowitz ungeduldig , zumal das Gewitter

immer näher wetterleuchtet und grollt . „Bei welcher Gelegenheit
geschah dann der Mord ?" fragt er und kann seine Bewegung kaum
bemeistern.

„In der Johannisnacht , seit der der Musikant verschwunden
blieb . In dieser Nacht hat er dem Mirowitsch den Platz gezeigt,an dem , auf Grund einer Kopie jener Karte , die Burg unterm
Sand liegen muhte . Und bei dieser Gelegenheit mögen sich die
beiden wohl über die Teilung des Schatzes unterhalten haben und
dabeibin Streit geraten sein . Jedenfalls erschien Mirowitsch kurz
vor Sonnenaufgang bei mir , und ich merkte an seinem verstörten
Wesen , daß irgend etwas geschehen sein mußte. Daß es aber ein
Mord war , das wurde mir erst später klar — als ich hörte , der Ver«
lobte des Fräuleins sei in den Dünen verschollen . .

„Und warum haben Sie Ihre Mutmaßungen damals nicht an-
gezeigt."

Der Alte kratzt sich knurrend den dicken Kopf. „Ich sagte Ihnen
doch schon , daß ich damals am Morgen noch nicht wußte , was vor-
gefallen war . Und ich lieh dem Mirowitsch, dessen Anzug durchnäßt
war , eine Hose, einen Oelroik und einen Hut von mir . Später Hab'
ich dann immer gefürchtet, man könnte mich der Beihilfe verdäch -
tigen , und hielt deshalb lieber den Mund . Wissen Sie : Ich Hab'
nie gern mit der Polizei zu tun gehabt !"

„Das haben wir neulich bemerkt . . . Wann sahen Sie dann
den Mörder wieder ?"

„Diesen Sommer tauchte er plötzlich bei mir auf und erklärt «,er wolle die Suche nach dem Schatz wieder aufnehmen . Er sah dies¬

mal noch verwahrloster aus , hatte kaum mehr ein Haar auf dem
Kopf und eingefallene, hohle Wangen , und in seinen Augen flackerteein Feuer , daß einem angst werden konnte . Wissen wie , wie er
jetzt aussieht ? Wie der leibhaftige Satan ! Ich Hab

'
noch nie einen

so unheimlichen Menschen gesehen .
"

„Wollte er etwas von Ihnen ? "

„Ja , natürlich ! Er sagte, die Kopie von der Karte sei mit
dem Musikanten zusammen verschwunden, und er müsse sich nun
das Original verschaffen , um noch einmal genau den Platz nach -
zuprüfen , wo der Schatz liegen sollte . Er wollte aber nicht warten ,bis er die Karte hätte , sondern gleich zu graben anfangen , damit
hernach die gröbste Arbeit geleistet sei . Und bei diesen Vorarbeiten
sollt '

ich ihm Helsen !"
„Hmm . . . Und dann haben Sie gemeinsam im „Wandernden

Berg " gegraben ?"
„Ja . Ich wollte erst nicht , aber das Geld ist auch bei mir

knapp, und genau wüßt '
ich ja nicht, ob er den Musikanten um-

gebracht hatte . Und so erklärte ich mich einverstanden , gegen festen
Stundenlohn . Er quartierte sich bei mir ein und dann haben wir
bis vor zehn Tagen jede Nacht an der Stelle , wo jetzt der Wind
die Mulde ausgespült hat , die Strandhafernarbe abgestochen und den
Sand zu durchwühlen begonnen. Bis dem Mirowitsch eines Abends
endlich der Kartenraub gelang . Aber fast gleichzeitig auch wurden
die Folgen unserer Arbeit bemerkt, und es rückte die Hilsskolonne
an , um den Berg wieder festzulegen . Seitdem Hab' ich mich ge-
weigert , weiter mitzumachen, weil mir die Geschichte zu gefährlich
vorkam. und ließ ihn allein .

"
„Wieso aber lagen , als wir bei Ihnen waren , seine Sachen auf

Ihrem Tisch?"
„Weil er dahintergekommen war daß Sie ihm auf der Spur

waren . Um den Verdacht von sich abzulenken und noch eine Nacht
ruhig arbeiten zu können , wollte er, daß man mich als Täter ver-
haftete , und legte den Revolver und die Karte , während wir am
Hafs zusammensaßen, zu mir in die Hütte . Und ich hätte mich dies-
mal auch verhaften lassen , um alles zu klären , wenn ich nicht genau
gewußt hätte , daß er unterdes durchbrennen würde . Und so nahm
ich den Revolver , suchte das Weite und beobachtete so lange die
Mulde , bis ich heute abend, wo die Arbeitsleute zum erstenmal seit
vielen Tagen keinen Posten ausgestellt haben , ihn wieder bemerkte.

"
Jetzt begreift Rudowitz jäh die große Eile des Alten . „Schnell — !

Führen Sie mich ! Ist er noch oben?"
Kalnaitis nickt eifrig . „ Kommen Sie gnädiger Herr ! Ich gehe

voraus . . . Halten Sie sich an meinen Rücken ! In zehn Minuten
sind wir da !"

Wie ein Luchs hat der Alte , trotz der nun bereits den ganzen
Himmel verdeckenden Gewitterwolken und der fast undurchdnnglich
gewordenen Finsternis , den Ansang des Elchwechsels im Ellern -
gestrüpp entdeckt und gleitet in die Büsche hinein .

Rudowitz hält einen Zipfel seiner verschlissenen Joppe , um ihn
in der Dunkelheit nicht zu verlieren . Als sie ein Stück schweigend
ins Dickicht vorgedrungen sind , fragt der Inspektor leise : „Und Sie
glauben , daß er heute wieder gräbt ?"

7 ® i
" " " "

auf die Düne gebracht und will den
Zum Graben ist 's für ihn heute zu spät. Aber er hat Dynamit

Wandernden Berg " sprengen . .

Bis die Leute aus dem Dorf und von der Festwiese heran sind , hofft
er, sich des Schatzes bemächtigt zu haben . Wir müssen uns beeilen,
um ihn noch vor der Sprengung zu überraschen . .

Noch einmal wird Rudowitz mißtrauisch. „Und warum , in drei
Teufels Namen , haben Sie nicht gleich auf der Festwiese Alarm
geschlagen ? Es wäre dann ein leichtes gewesen , den Berg zu um-
stellen und den Kerl zu fangen . Statt dessen lotsen Sie mich jetzt
ganz allein hier durch diesen gottverdammten Busch und lassen die
anderen sich amüsieren und tanzen !"

Der Litauer kicherte listig in sich hinein . „Die sollen sich auch
ruhig amüsieren und tanzen , gnädiger Herr ! Ich sagte Ihnen schon
einmal : Ich liebe die Polizei nicht . Wenn ich mich aber unter die
Leute gewagt hätte , wäre man über mich hergefallen und hätte mich
festgenommen: und ob man mir geglaubt hätte , daß der Mirowitsch
den „Wandernden Berg " sprengen will , ist auch noch die Frage . So
aber geht alles seinen richtigen Weg : Die Sprengung wird ver-
hindert , der Mörder wird verhaftet — und ich verschwinde , nachdem
ich meine Pflicht erfüllt habe.

"
Die letzten Worte hat er im Flüsterton gesprochen ; denn die

Büsche werden jetzt immer lichter, und die Schuhe versinken tief im
weichen Sand .

Gleich darauf gewahrt Rudowitz an den niedrigen , quadratisch
ineinanderlaufenden Zäunen , die den Sand allenthalben durch «
schneiden und die hier von den Arbeitsdienstleuten errichtet worden
sind, daß sie sich am Fuß des „Wandernden Bergs " befinden. Schon
die nächste Sekunde kann die Entscheidung bringen . . .

Die Menge auf der Festwiese bemerkt das Gewitter erst , als
es bereits über dem Haff steht und die ersten fahlen Blitze, von
polterndem Donner gefolgt, in das immer unruhiger werdende
Wasser zischen. Pfeifend zagt nun der Sturm heran , entreißt dem
Scheiterhaufen und den an hohen Stangen flammenden Teertonnen

Soldrote
Garben von knisternden Funken , so daß die an Baum -

ämmen angebundenen Pferde sich erschrocken bäumen .
Mit ein paar geschickten Griffen hat Volkland das durch ,

einandergebrachte Zaumzeug der beiden Berkentinschen Rappen in
Ordnung gebracht. Nun noch schnell das Lederverdeck an der Kalesche
hochgerichtet , denn der Sturzregen kann jeden Augenblick losbrechen!

Marianne sitzt bereits im Wagen und späht nach allen Seiten ,
um irgendwo den Inspektor zu entdecken, der auf der Herfahrt das
Amt eines Kutschers übernommen hatte . Aber soviel man auch
ruft und fragt — Rudowitz bleibt verschollen , und keiner hat ihn
ejehen . Es bleibt nichts anderes übrig : Man muß ohne ihn fort -
ahren . Volkland zügelt die Gäule , und da genug Platz im Wagen

ist , lädt man noch so viele der ängstlichen Mägde mit auf , wie sich
auf den vier schmalen Sitzpolstern zusammenpressen lassen .

„Alles ist bereit ? " Volkland steckt den Kopf vom Kutschbock herad
unters Verdeck. „Achtung! Festhalten ! Es jjeht los !"

Gerade will er die Peitsche heben, da wird die Lust von be-
täubendem Getös« zerrissen, und in Richtung auf Neudorf zuckt
eine gelbe Stichflamme zum schwarzen Himmel empor.

Bevor noch irgend jemand etwas äußern kann, kracht es ein
zweites, ein drittes Mal , und jeder der kanonenschußartigen Schlag»
ist. wie der Ausbruch eines Vulkans , von grellen Flammen bs»
gleitet . (Fortsetzung folgt)

Habe meine Praxis
wieder aufgenommen

Dr. med . Gerhard van Kleef
Etttlingerstraße Nr. 31

Sprechst .: 8—9 u . 3—5 : Samstag 8—9.

Offene Beinleiden
| verursache» keine Schmerzen i

bei Anw . D. Apoth . Brunswicker ' s |
schwer,stillender, von innen heran «-

| heilende, Wundsalbe „Momentan ".
Viele Anerkennungen . Aerztl . der-
ordn . Erh . in Apoth. zu 1.75 , 3.25M .
Kleinpack . 90H, Gratttproben |

[ gegen 30 4 für Spesen nur durch |
Laboratorium Bruuswicker ,

Bad Reichenhall, Cbb. K .

An - und Verkäufe von

Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

7/40 U/anderer
In bestem Zustande,
wegen Todessall bil»
lig zu verlausen .
Enderle , Fahrrad -

geschäft , Berzhausen .
(4631)

Adler Stan¬
dard-Wagen

vollkommen neu
überholt , Willhs
Knigth -Wagen , in
gut . Zustand , beide
10/45 PS ., 4Sitz .,
geschloss ., umstände -
halber preiswert zu
verkaufen . Angeb.
unter G26842a an
die Badische Presse.

!!! -Motorrail
best. Zust ., 350 ccm ,
obengesteu., Orig .
Blackburue-Mvt .,vk.
Brand , Rüppurrer -
str . 84. ( FW5813 )

D .K.W .
3 Rad -Lieserwagen ,
in prima Zust ., im
Austr . f . 380M zu
Verls. ( 32B5811)
Gartenstr . 56a ,

DlaMaNt -
Motorrad , 350 ccm ,
et . L ., sehr g . erh .,
260M zu DI. Mühl -
bürg , Marktstr . 5.

( SS4122 )

Kaufgesuche

Auto
Baujahr 33— 34,

gegen bar zu kauf,
gesucht . Angeb . u .
O26848 « an B . Pr .

Motorrad
500 ccm , gut erh .,
zu kaufen gesucht.

Angeb . u . « 373»
att die Bad . Presse.

Unterricht

Tilgt . Unterricht in

spanischer
Konversation

Beim NachmittagZ-
laffee von gebild .
Kaufmann gesucht.

Angeb . u . M3712
an die Bad . Presse.

Heirats -
Gesuche

Allst. Frau , 50 3 .,
v . Schicksal schwer
getr ., wünscht ausr .
Bekanntschaft mit
geb ., gutstt . Herrn
zw . spät . Heirat .
Zuschrift, u . D3716
an die Bad . Presse.

Tochter aus guten
Verhältnissen , lieb .,strammes Mädel ,
kath., wünscht bess.,
gesunden Herrn in
gestch. Postt .. zwecks

Mal-Ehe
kennen zu lernen .
Bildzuschr. erb . u.
Z 26954a an B . Pr .

Herr in sich., un -
kündbarer Stellung
möchte Geschäftsfrau
(Witwe ) , zwecks

Heirat
kennen lernen .
Zuschrift , u . E3734

an die Bad . Preise .
Eins . Mädel , 25 I .,mit etw . Vermög .,
wünscht nett ., streb-
samen Herrn als

Lebensgefährten
kennen zu lernen .
Zufchr. u . HE 785«
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Nettes , tücht ., kath .
Mädel möchte ideal ,
tücht . Herrn m . nur
einwandfreiem Cha-
rakter , sonnig -froh .
Wesen, lebenSbejah .,
zwecks harmonisch.
Eheglücks

kennen lernen . Ge-
eignet . Herrn kann
ich Einheirat in
Großhandlung der
Parf .-Branche biet .
Alter bis Mitt « 30.
Bildzuschriften unt .
B 26955« an Me
Badifch, Press«.

Angest., 3S I ., in
Stetig ., m . Dien » .
Whg ., wünscht' spar -
sames Mädel als

Lebensgefährtin .
Zufchr. u . HL 785«
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

JCUoat
roxFrühJ « hr «p « txerel faeefeitfle
Möbel »»< wie neu .
NoraallL 80 Pfg., Doppclfl 1 .46 Mk.
Erhältlich In allen Drogerien «ad
Färb warenget di Ilten

Immobilien

Solide WolmMte
6X10 m, nebst Anbau von 6X3 m, ab-
schlagbar, zum Preise von 1200 M abzu.
geben. Angebot« unter I 4666 an dt« Ba-
disch« Presse.

Bell . Rentner
sucht unabh . Frau
kennen zu lernen .
Heirat nicht auSge-
schlössen . Ang . unt .
HS 7812 an d. Bd.
Presse Fil . Hauptp .
Mittl . Beamt ., Pen-
fionsber ., gesund,
wünscht stch mit
rüstig ., häusl ., eins.
Dame , 50erin , bal -
digst Wied , zu ver-
heiraten . Vertraul .
Zuschr. u . HT 7865
an B . P * Fil . Hptp.

Kapitalien

200 Mark
v . Selbstgeber geg.
Sicherh . u . monatl .
Rückzahlg. v . Ange-
stellt, in sich. Stel -
lung gesucht. Ang .
u . HP7842 an Bd.
Pr . Fil . Hauptpost .

Beamten -
Darlehen

mit monatl . Rück -
Zahlungen werden
bei sofortiger Aus -
Zahlung von Privat
gewährt . Gesuche
mit näh . Angab , u.
« 4668 an Bad . Pr .

Suche

Einfamilienhaus
Reuhausbesitz , , u kausen. Kar» ,
ruh , oder Freiburg bevorzugt . Angebot-mit Preisangabe unter ä 3721 an die
Badisch« Presse.

Ruhesitz
Kapitalanlage
Verk . weeaugsh .
33 000 .- M roe.in
herrl .? el .nouaeit .U
massiv . 3-Fam . -
HaiÄjt n . 4 Zim¬
mer , Bad , Heiz .,
Gana « e , Garten ,
el . licht , 11 ar .
schuldenfrei , in
ki» bad . Schwarz -
waldstadit , 78 000
■SWBaujirei ® 1934.
Ans . » . 026838a
a . d . Bad . Presse

DtamMner
aimamtiM

Ziehung garantiert 15. Mal 1934

Lose zu 1 mark empfehlen

sow . die staatl . Lott .Elnnehmer
u. die bekannten Verkaufsstellen

Bauplatz
560 gm, Rüppurr ,
neues Viertel , mit
freier Aussicht, trag .
Obstanlage , Wafs.,
Gas , el. Licht, zu
verlaufen . *
Näheres 6 . Füller ,
Lehrechtstraße 50.

3 Zimmer-
Etagenhaus

zu kaufen gesncht.
Anzahlung 7000-« ,
Freiburg od . Karls -

ruhe bevorzugt . An-
geböte u . T 26834a
an die Bad . Presse.

Kalthaus
zu verkaufen
In einer belebten

Amtsstadt i . Kraich-
gau ist ein sehr gt .
Gasthaus ( Goldgr .)
mit gutem Bier - u .
groß . Weinverbr . ,
nebst Mletzgereiein-
richtung alsbald zu
verkauf . Für junge
Wirtsleute günstige
Gelegenh . Lebens -
existenz. Angeb . u .
£ 4666 an Bd . Pr .
Privat . « . Gesch ..

Häuser
im Stadtzentrum f.
25 000,* zu verkf.
dch. August Schmitt ,
Hypotheken, Häuser ,

Hirschstratze 43.
Tel . 2117.

(FH4115 )

Haus
Südweststadt , ZxK
Zimmer , gr . Gar -
ten. Einfahrt , zu
verkauf . Anfrag . u .
« 3646 an Bd . Pr .

Wohn- und
EMiiltshaus

in guter Lage zu
kaufen gesucht.

Angeb . u . (53689
an die Bad . Presse.

Kleines

Wohnhaus
in Durlach oder
Karlsruhe zu kauf,
gesucht. Angeb. u .
H .B .7831 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Renditenhaus
zu kaufeip gesucht .
Grötz. Anzahlung .

Offert , u . P3717
an die Bad . Presse.

Kolonialw.- o.
ZigarrenM.
in guter Lage zu
kaufen gesucht .

Angeb . u . £ 3679
an die Bad . Presse.

Einsam .-Haus
geg. bar zu lauf ,
gesucht, auch Sied -
lung . Offerten unt .
Q3718 an Bd . Pr .

Kaufgesuch «

1 Tisch i>. 4 Stühle
» . Korbmöbel, gut
erh ., zu kauf. ges .
Ang . unt . HW 7847
an dte Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Mittlerer

MenlAank
feuersicher, gut erh .,
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . K 4661
an di« Bad . Presse.

Gesucht gebr ., gut
erhaltene

m . Kohlenbadeosen,
Waschvorricht. etc .,
serner weiß . Email -
Herd , guterhaltene
Küche u . Flurgar -
derobe . Angeb . u.
P26849 » an B . Pr .

Zu verkaufen

Wenig gebrauchte
VißMrWtt

zu vkf. Preis 25 M
Angeb . u . (>4654

an die Bad . Presse.

WaWomm .
poliert , m. Marmor
25 Mark , polierter
Tisch zu beil .
Karls,r . 119, III . I .

Radio
3 Röhren , Gerät
erst nachgepr ., neu -
wert . Röhren , um -
ständeh . zu verkauf .
Zu erfr . u . S 465S
an die Bad . Presse.

Marken -
Piano

mit vollem Klang ,
fast neu , umstände«
halb , billig abzug.
Hirschstraß- 73, V.

Reise - sehr ein-
masemne

zu verkf. (FH41201
Kaiscrstr . 245 , I .

1 Perserteppich
für Speiseziin ., fast
neu, 1 Oelgemäld »
a . Privatbesitz prs .»
wert zu verkaufen.
Angeb . u . G 370?
an die Bad . Presse.

MesöienMung
vom 6. Mai 1934.

Evangelische Stadtgemeinde .
Stadtkirche . 8% : Frühgottesdienst an .

löblich des Kameradschaftstreffens der
ehemal . Angehörigen der Bad . Feld -
arttllerie Nr 14 und Nr . 50. Pfarrer
Glatt . %10 Uhr Pfarrer Mondon . 11 :
Pfarrer Löw.

Kleine Kirche. 8% : f . Stadtkirche .10% : Christenlehre , Pfarrer Löw. 11 % :
Kindergottesdienst , Vikar Schwindt .6 : Vikar Schwindt .

Schloßkirche. 10 : Vikar Leinert . 11 % :
Kindergottesdienst , Vikar Leinert .

Johauniskirche : 8 : Vikar Fütz. 949 :
Christenlehre für die Johannispfarrei .^ 10 : Mkar Dr . Roth . 11 : Kindergot -
tesdienft .

Christuskirche . 8 : Vikar Clement . 10 :
Pfarrer Braun . 11% : Kindergottesdienst ,Pfarre «. Sauerhöfer . % g : Christenlehrein der Diakonissenhauskapelle , PfarrerBraun .

Markuspsarret , Gemeindehaus Blücher-
Pratze 20. 10 : Pfarrer Seufert . 11% :
Christenlehre , Pfarrer Seufert .

Lutherkirche: 8 : Vikar Schwindt . %10 :
Kirchenrat Renner . % lt : Christenlehre ,
Kirchenrat Renner . 12 : Ausflug des
KindergottesdienfteS mit Waldandacht !
Abmarsch von der Lutherkirche, Rückkehr
%7 Uhr .

MatthäuSkirche : 10 : Vikar Schmitt -
Senner . 11 % : Kindergottesdienst , Pfar¬
rer Hemmer.

Beiertheim . M>9 : Christenlehre , Pfar¬
rer Dreher . %10 : Vikar Fük . %11 :
Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .

Weiherfeld . %12 : Kindergottesdienst ,
Pf att « Stehet .

Stiidt . Krankenhau ». 10% : Pfarrer
Ulzhöfer ,

Ludwi «-Wilhelm. « rankenh««m :
5 : Pfarrer Ulzhöfer .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe -Rüp»
pnrr : 10 : Missionar Ruf .

Diakonissenhauskitche Karlsruhe , Eo-
siensttahe . 10 : Pfarrer Brandl . Abends
% 8 : Missionar Zimmermann .Katl -ffriedrich -GedöchtnisIirche . 8 Uhr :
Vikar Ludwig . % 10 : Vikar Ludwig .
9411 : Christenlehre , Vikar Ludwig . % 12 :
Kindergottesdienst , Psarr . Zimmermann .

Lukaspsarrei ( Moltteslr . 18 D , Ein¬
gang Kuknwulstr . ) . 9 : Pfaruer Sic.
Benrath . 11 : Kindergottesdienst .

Gemeindehaus « lbsiedlung . 9 : Chri -
stenlehre , Pfarrer Kopp . 10 : Vikar
Clement . 11 : Kindergottesdienst , Psar -
rer Kopp.

Rüppurr . %10 : Kirchenrat Steinmann .
%11 : Christenlhere . %12 : Kindergottes¬
dienst. Abends 8%: im Gemeindehaus
Missionsvortrag .

Rintheim . % 9 : Christenlehre , Kirchen¬
rat Fischer . % 10 : Kirchenrat Fischer.
9411 : Kindergottesdienst , Kirchenrat
Fischer.

Sommerheim des <? . » . I . M . , Grabe -
ner Allee . % 4 : Waldgotesdlenst , Pfar¬
rer Mondon .

^ vaugelisch-lutherische Gemeinde.
Kapelle LuthetplaH . J .SO: Pst . Schmidt,«nicht . Abendmahl (Mitwirkung des Kit .

chenchors ) .
Dutlach . Stadtkitche. %9 : ssrühgoites -

dienst mit (Christenlehre süe die Wichtigen
der Nordpsarrei . Kitchentat Wolfhard .
WO : Haupigottesdienst , Kirchentat Wolf,
hard . 94ll : Kindergottesdienst , Kitchenrat
Wolshard . 6 : Abend îottesdienft , Vikar
Renner . — Lutherkirche: VÜO: Haupi -
« ott«»dt»nft , Pfarre » Reumaan . %11 : Kin¬

dergottesdienst , Pfarrer Reumann . %12 :
Christenlehre sür di « Pslichtigen der
Lutherpfarrei , Pfarrer Neumann .

Wolfartsweier . Vorm ^ 10 : Haupt-
goitesdienst mit Christenlehre , Vikar Ren-
ner . % 11 : Kindergotteid ., Vikar Renner

Evanaelifche Freikirchen.
MethodiftenNrche (Karl stratze 49d >.

%10 : Prediger Kehrer . 11 : Sonntag -
schule. Mittwoch , 8 : Bibelstunde .

Zionskirche (Beiettheimet Allee Nr . 4)
%10 : Kindertagsfeier , %8 : Prediger
Fröhlich .

Katholische Stadtgemeinde .
Bahnhossgottesdienst . Sonntag u . Christi

Himmelsahrt : 4 .10 : hl . Messe tm Bahnhof .
St . Stephan . 5.15, 6 u . 7 : hl. Messen ;

8 : Monaiskomm . der Schuljugend , deutsche
Singmess« mit Predig « und Gottesdienst
für die Angehörigen d. Bad . Feldartillerie -
Regimentes , Grobher,og " Nr . 14 und 50 ;
9.30 : Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt . 11.15 : Schülergottesdienst mit
Predigt ; 7 : Maiandacht mit Predigt .
Zugleich Christenlehre sür die Mädchen.
8 : . Ehrenabend des Handwerks " für die
Kolpingssamilie im llaih . Gesellenhau»
Heute ist Kollekte für die Armen der Bin -
zenzvereine.

St . Binzentiuskapelle . 6 .30 : Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion . 8 :
Amt . Hernach Betstunden vor ausgesetztem
Allerheiligsten. 5 .30 : Maiandacht m . Segen .

St . Elisabeth . 6 .30 : Frühmesse. 8 :
Singmesse mit Predigt 9.30 : Hochamt
mit Predigt . 11.15 : Kindergottesdienst mit
Predigt ; abend» 7 .30 : Maiandacht mit
Predigt und Segen , zugleich Christenlehre
für die Mädchen.

Liebsranenkirche. 6 : Frühmesse. 7 : Korn -
mnnionmesse mit gemeinsamer Monats -
kommuni« » d«t Schulkind«». St deutsch «

Singmess« mit Predigt . 9 .30 : Hauptgot -
iesdienst mit Hochamt und Predigt . 11.15 :
Kindergottesdienst mit Predigt . 1.45 : Chrt »
stenlehre für die Mädchen. 2 .30 : Corporis -
Christi -Btuderschaft . 7 : Maiandacht mtt
Predigt .

St . Bernhard . 6 : hl . Messe . 7 : hl .
Messe mit Monatskommunion der Schul-
kiudet. 8 : deutsche Singmesse mit Predigt .
9.30 : Predigt und Hochamt. 11.15 : Schü-
lergottesdienst mit Predigt . 2 : Christen-
lehre für die Mädchen 2.30 : Corporis »
Christi -Btuderschaft . 7 : Maiandacht mtt
Predigt und Segen .

Dt. Bonifatius -Kirche . (Kollekte fü? di«
Bahnhofsmisston ) . 5 : Eröffnung der Ewi -
gen Anbetung mit hl Messe . 6 : Früh -
messe . 7 : Kommunionmesse der Schulkiu-
der. 8 : Singmesse mit Predigt . 9 .15 :
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hoch-
amt . 11.15 : Kindergottesdienst mit Pte -
digt . 19 : Predigt . Corporis -Christi -B?u-
derschaft, Schluß der »Ewigen Anbetung "
mit Prozession , Tedeum und Segen
Nächsten Sonntag Monatskommunion der
Männer und Iungmänner . Jeden Werk -
tag , 19.30 : Maiandacht .

Ludwig 'Wilhclm .Ktaukeuheim. Mitt -
w o ch : 6 : hl . Messe .

Herz-Jesu -Kirche . 9.30 : Hochamt mit
Predigt .

St . Peter - und Paulskirche . (5. Sonn -
tag nach Ostern) . Kollekte für unsere
Jungfrauenkongregation . 6 : Frühmesse
und Beichtgelegenheit. 7 : hl . Messe mit
Monatskommunion her Schulkinder. 8 :
deutsche Singmesse m . Predigt . 9 .30 : Hoch,
amt mit Predigt . 11.15 : Kindergottesdienst
mit Predigt . 1.45 : Christenlehre sür die
Mädchen. 2 .30 : Cotporis -Chtisti -Btuder .
schast mit Segen . 7: Maiandacht mit Pr «.
di«t . — J «d«n « i,ud 7.30t Maiaudacht .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach.
(Bittsonntag ) . 6 : Beichtgelegenh. 7 : Früh -
messe mit Monatskommunion der Schul-
linder . 9 .30 : Hochamt mit Predigt und
Segen . 2 : CorporiS -Christi -Bruderschaft .
7 : Maiandacht mit Predigt , Litanei und
Segen .

St . MichaelskircheBeiertheim . 6 : Beicht-
gelegenheit. 6.30 : Frühmesse. 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt und Monatskom -
muniou der Kinder . 9 .30 : Hauptgottes -
dienst mit Predigt und Hochamt. 11 : Kin-
dergottesdienst mit Predigt . 130 : Chri .
stenlehre für die Mädchen. 2 : Corporis »
Christi -Btuderschaft mit Segen . 7 : Mai¬
andacht mit Segen .

Weihetfeld -Daminerftock. 8 .30 : deutsche
Singmesse mit Predigt .

Heilig .Geist .Kirche Daxlanden . 6.45 :
Kommunionmesse, Monatskommunion sür
di « weibliche Jugend . 8 : Frühmesse mit
Predigt und Monatskomuniou für die
Jungstauenkongregation 9.30 : Predigt n .
Hochamt. 10.45 : Christenlehre . 2 : Corporis »
Christi -Bruderschaft mit Segen . 7 : Mai¬
andacht mit Segen.

St . Jofefskirche Grünwinkel . Kommunion
der Kinder . 6 : Beichte . 7 : Frühmeste . 9.30 :
Amt und Predigt ; Christenlehre sür die
Mädchen. 2 : Bruderschaft . 7 .30 : Maian -
dacht . 8 : 1. Predigt von H . H. Prof .
Barth zur Vorbereitung des Jubiläums

Heilig .Kreuz,Kirche Knielingen . 6 : hl
Kommunion . 8.30 : Christenlehre . 9 : Amt
mit Predigt , Monatskommunion der Män .
ner . 2 : Versammlung deS Mütterverein »
mit Ausnahme (Titularfest ) ; ahend» 8 :
Maiandacht mit Predigt .

Gt . JudaS -Thaddäuskapelle Teutfchnen-
reut . 6.30 : Beichi« und Kommnnion .

01 « utsuiatlapell » ttgteufttin . 1t hl.

Kommunion . 10.30 : Amt mit Predigt »
abends 6.30 : Maiandacht mit Predigt .

St . Therestenkapelle Linkenheim. Statt
Donnerstag ist Samstag 6 : hl. Messl
mit Beichte und Kommunion .

Kuratie St . Konrad . 6 .30 : Beichtge«
legenhett . 7 : Frühmesse mit Monatskom »
munion der Schüler und SchülerinnZN.
9.30 : dentsch « Singmess« m . Predigt , Ehrt «
stenlehre für die Knaben . 2 : Corporis «

Christi -Bruderschaft ; abend» 7 : Maiandach»
Predigt und Segen . — Täglich 6.45 : hl-
Messe .

St . Martinskirch - Rintheim . 6 : Beicht »
gelegenheit. 7 .30 : Frühmesse mit Monats »
kommunion der Schulkinder . 9 .15 : An»
mit Predigt ; Christenlehre . 7 abds . : Mat»
andacht mit Predigt . _St . Nikolaus , Rüppur ». 6 : B - i<htg°»
legenhett. 7 : Frühmesse mit Monatskom
munion der Kinder . 9 : Hauptgottesdienfl
mit Predigt . 11 : Kindergottesdienst
Predigt . 2 : Corp- ris -Christi -Brud -rschai «
Von 2—8 : Ewige Anbetung !

Wallsahrtskirche Mari - BickeSheim . 5.30 -
hl . Messt. 7 : « ortrag und hl . Messe .
nachm. : Maiandacht mit Predigt .

Moosbronn . Beichtgelegenheit, 2 v c
ren (dabei ein Franziskanerpater ) . 7 : $ *!}?.
messe . 9 : Predigt und Singmesse. W *
Maipredigt und Andacht mit Segen .

Wallsahrtskirche Waghäusel . 6 : hl - M- N' -
7 : hl . Messe mit Predigt . 9 .30 : Amt >»"'
Predigt ; nachm . 2 : Maiandacht .
sioit v . St . Leon und Predigt .

Alt -katholische Stadtgemeinde .
Anferstehungskirche (Hertzstraße .

WO : Deutsches Amt mit Predigt .
schließend : Gemeindeversammlung :
neuerungswahlen zun » KirchenvoNla »»

und tut Gemeindevertretung .
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